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Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 6. Febr. Chi— 
cagoer Aldermen haben mit Vertretern 
in der Staatslegislatur Arrangements 
bezüglich Einbringung ihrer Vorlagen 
im Abgeordnetenhaus getroffen. Un— 
gefähr gleichzeitig werden dieſe Vor— 
lagen auch im Senat eingebracht und 
ſo eifrig wie nur möglich betrieben wer— 
den. 

Springfield, Ill. 6. Febr. Denis E. 
Sullivan vom County Cook brachte im 

Abgeordnetenhaus eine Vorlage ein, 
wonech künf tig Hinrichtungen im 
Zuchthaus von Joliet mittels Elektri— 
aität, ftatt mitte [5 Hängens, ausgeführt 
tmegden jollen, und zwar jammtlich bor 
Sonnengufgang und vor ſo wenig Zeu— 
gen, wie möglich. 

Im Anſchluß hieran brachte —— 
van auch eine Vorlage bezüglich 2 Ber: 
tmilltqung von $3000 für den Ankauf 
der nöthigen Hinrichtung » Apparate 
ein. 

Nohes Anti-Freipaß-Vorlage wur 
de im Eiſenbahn-Ausſchuß Des Ab 
geordnetenhauſes ſchnöde begraben. 
Nohe kündigte an, daß er Wiedererwä 
gung beantragen werde; Allen will 
in dieſem Fall ſofort beantragen, den 
Antrag Nohe's auf den Tiſch zu legen. 

nr 

Waſhington, D 3). Febr. Der 
Senat nahm die —— Reduk— 
m zur Berathung. 

5 Abgeordnetenhaus erörterte im 
— Ausſchuß Den Bolt = Etat 
weiter. 

Die Temperenz-Radau-Schweſtern. 


Kanſas City, Mo., 6. Febr. Flam— 
mende Plakate kündigten an, daß Mrs. 
Carrie Nation, die Wirthſchaften-Zer— 
ſtörerin, „die tapferſte Frau in Ame— 
rika“, auf dem Weg nach Chicago, 
begleitet von ihrer Schaar „wirthſchaf— 
tenzerſchmetternder Krieger“, am Frei— 
tag Abend in Kanſas City ſprechen 
werde. 

A. C. Rankin von Chicago, früher 
ein Arbeiterführer in Pittsburg, fun— 
girt ſozuſagen als Impreſſario für 
Mrs. Nation und faat, die Geld-Er= 
trägniffe ihrer Vorträge würden zur 
Forderung der „auten Sache” verwen— 
het werden. 

Der hiefige Bolizeicher verfpricht, ein 
wachſames Auge auf die Megäre zu 
haben, damit te hier nicht ebenfall® 
rıebenbei in Wirthichaften-Zerftörung 
madt. 

Paitor Hanion verurtheilt. 

LaCrofje, Wis., 6. Sehr. Der früs 
tere Geiftliche Martin DO. Hanfon, dei: 
jen Estapaden ihn in ven leßten beiden 
Jahren beſtändig in Schwulitäten ge— 
halten haben, wurde in dem hieſigen 
Kreisgericht zu drei Monaten Haft im 
Countygefängniß verurtheilt, weil — 
ſeine Familie mittellos im Stich gela 
Ten hatte. Hanfon wurde im — 
Juni in Minneſota verhaftet, nach 
Wisconſin ausgeliefert und hat ſeidem 
im hieſigen Gefängniß geſeſſen, um ſei— 
nen Prozeß abzuwarten. 

Darf 350,000 aufbieten! 

Columbus, O., 6. Febr. Der 
Staats-,Emergency Board“ hat den 
Gouverneur Naſh ermächtiat, nöthi 
genfalls $50,000 zur Aufbietung von 
Truppen behufs Verhinderung der 
Jeffries-Ruhlin'ſchen Alopffechterei in 
Gincinnati zu perausgaben. 

— — ⸗— 
Ausland. 
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20 Berwundete. 
Ein Wahl : Krawall ın Ungarn. 

Budapeit, 6. Febr. Ein fchlimmer 
Mallfraivall ereignete fi) zu Maro3- 
— — der Hauptſtadt des Bezirks 
Maros-Torde 'in Siebenbürgen. Er— 
regten Volksmaſſen bedrohten die Gen— 
darmen, und Letztere feuerten, wobei 3 
Perſonen getödtet und 20 andere ver— 
wundet wurden. 
Streikpoſten-Verordnung ungiltig 

Leipzig, 6. Feb. Ende vorigen Jah— 
res hat das hanſeatiſche Oberlandes— 
gericht in Hamburg entſchieden, daß 
gemäß der brem iſchen und lübeckiſchen 
Straßenordnung Schutzleute berechtigt 
ſeien, jeden Streiker-Poſten zu verhaf— 
ten. Dieſe Entſcheidung erregte ſehr 
großes Aufſehen, und es wurde da— 
gegen Appell beim Reichsgericht einge— 
legt. Dieſes hat nun die Lübecker 
Gtreifer-Boftenverordnung definitiv 
für ungiltig erklärt. 

Antijiemitismus im Neihstag. 


Berlin, 6. Febr. Ber der Berathung 
des Yuftiz - Ctat® im Reichätaq brachte 
der antijemitifhe Abgeordnete Dr. 
Bödel die Rede auf die Ermordung des 
GHnmnaftaften Winter in Konik. Na: 
türlich benußte er diefe Gelegenheit zu 
einer antifemitiichen Wgitationsrede. 
Dabei bemerkte er u. W., es fei höchft 
bedauerlich, daß jo maflenhaft Antla- 
gen wegen Majeftätsbeleidiqungen er- 
folgten, während die Werüber der 
fchmweriten Verbrechen unentdedt und 
unbeftraft blieben. 

Niederlage der italienifhen Res 
gierung. 

Rom, 6. Febr. Die Regierung wur: 
de in der Abgeordnetentammer heute 
mit 318 geaen 102 Stimmen gejchla= 
gen, gelegentlich der Debatte (die fchon 
feit mehreren Tagen dauert) über bie 
Auflöſung der Arbeiterbörſe zu Genua. 


3 Todte, 


„hopf ab!“ 

Das ijt die ernente Yorderung der 
Gejandten an China, nad) der 
geſtrigen gemeinſamen Sitzung 
mit den chineſiſchen Vertre— 

| fer. — Nur im zwei von zwölf 

Fällen, daruuter dem des Prin— 

zen Tuan, darf der Kaiſer die 

Todesitrafe umwandeln. — Die 

ehinefiichen Unterhändler fragen 

mehr, als die Geſaudten beſtimmt 
beantworten köunen. 

Peting, 6. Febr. Die angekündigie 
gemeinſame Berathung der auswärti— 
gen Geſandten und der Vertreter der 

ſchineſiſchen Regierung fand geſtern 
ſtatt. Wie vorher verabredet, wird die 
ganze Verhandlung mündlich geführt, 
und den chineſiſchen Vertretern 
nichts Schriftliches unterbeitet. Indeß 
wurde eine formelle Anklage gegen die 

12 Beamten verleſen, deren Beſtrafung 

bon den Mächten verlangt wird, ein— 

ſchließlich von zweien, welche, wie feſt— 


geſtellt wurde, bereits todt ſind. (Kang 


Mund Li Ping Heng.) Den chineſiſchen 
Vertretern wurde geſagt, China möge 
ſeine Aufrichtigkeit dadurch beweiſen, 
daß es dieſe Zwölf ihren Uebelthaten 
entſprechend, beſtrafe. 

Die hinefifchen Friedensunte rhänd⸗ 
ler erwiderten, daß China ernſt lich IE 
fe, Die Forderungen der Mächte in meit- 
achendftem Sinne erfüllen zu können, 

| und dap China überzeugt jei, die auf- 
zuerlegenden Strafen würden zufrie— 
denſtellend ſein. 

Sie legten auch dar, warum in ges | 
wiſſen Fällen die Strafe Verbannung, 
anſtatt Tod ſein ſolle. 

Sehr ihhegierin zeigten ich Die 
chinejtichen Vertreter. So wollte Prinz 
Tſching wiſſen, ob, wenn China auf 
jede Meije zeige, daß e3 die in der ge- 

| meinfchaftlichen Note der Mächte ge- 
machtenBedinqungen erfüllen wolle, die 
ausländischen Truppen Peking verlaſ— 
ſen würden. Die Geſandten erwider— 
ten, daß dies eine Frage ſei, die ſie nur 
dahingehend beantworten könnten, daß 
wenn Alles zur Zufriedenheit verlaufe, 
fie glauben, daß die Mächte anfangs 
diefes fommenden 
Zurückziehen der Truppen 
würden, daß dies aber größtentheils 
von den Chineſen ſelbſt abhänge. 

Li Hung Tſchang und Tſching woll— 
ten auch die Namen der Plätze wiſſen, 
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Ftü hjahr3 mit dem | 


top Truppen jtationirt werden 
zum Smede, die Verbindung mit dem 
Meer offen zu halten, twie die Note e& 
fordert. &8 wurde ihnen gejaat, daß 
über diefen Punkt die Witlitärdehörden | 
befier unterrichtet feien, daß Er bis 
jetzt jedenfalls noch feinBefchluß i in Die= 
jer Angelegenheit gefaßt jei.  yerner 
wollte Prinz Tſching moiflen, welche 
Mahnahmen für die Kontrollirung der 
Legations swachen geſchaffen 
—* ob ihnen geſtattet würde, in alle 
Theile der Stadt zu gehen. Es wurde 
dem Prinzen die Verſicherung gegeben, 
daß den Legationswachen abſolut keine 
Ausſchreitungen geſtattet würden. Nach 
einer längeren Erört erung beſchloß 
man, daß die Geſandten eine vollſtän— 
dige Liſte aller zu beſtrafenden nationa— 
len und auch Provinz-Beamten nebſt 
Bezeichnung der Vergehen eines jeden 
aufſtellen und die erwartete Strafe ei— 
nes jeden namhaft machen ſollten, da— 
mit die chineſiſchen Vertreter dann eine 
endgiltige Antwort geben könnten. 

Noch zu ſpäter Stunde geftern Abend 
hielten die Gefandten eine Sigung ab 
und beichloffen, die Todesſtrafe für 
alle 12 chineſiſchen Beamten zu for— 
dern, welche in der Liſte als Haupt— 
ſchuldige bezeichnet ſind, einſchließlich 
ber beiden todten, wegen Der mora= 
iichen Wirkung welche Dies auf die 
Chinefen haben müffe. Ferner wurde 
beitimmt, daß es dem Katjer von Shina 
freiſtehen ſolle, die Todesſtrafe über 
zwei der Betreffenden, nämlich den 
Prinzen Tuan und den „Herzog“ 
Lan, nachträglich in Verbannung nach 
Turkeſtan umzuwandeln, daß aber in 
allen der übrigen Fälle die Todesſtrafe 
wirklich vollzogen werden müſſe. 

Die Namen der Zwölfe ſind: Prinz 
Tſchuang Oberbefehls zhaber der „Bo— 
xer“), Prinz Tuan (welcher betanntlich 
als ver Haupt-Anftifter der Unruhen 
galt und der hinefifchen Kaiſeri nmitt: 
iwe jehr naheiteht), „Herzog“ Lan (Bi: 
zepräfident der Polizei, und CEriter, 
welcher die Pforten Pefings den „Bo- 
rern‘ öffnete), Ding Nien, Rang Pi 
(einer der Haupt: -MRathgeber der „Bo- 

| rer“), Chaos (?) Su Kiam (Mitglied 

| des Großen Rathes und Auftigmini- 
fter), Du Hften (welcher die „Borer“ 
reoraanifirte und Urheber ver Mebe- 
feien in der Propinz Schanft mar), 
General Zung Fuh Stiana (welcher die 
Anariffe auf die Gefandtjchaften be- 
fehliate und überhaupt mit Prinz 
Iuon die Pläne aegen die Ausländer 
in PBeling ausführte), Li Ping Hena 
(welcher die Regierung dahin brachte, 
fich der „Borer“ aegen die Ausländer 
zu bedienen), Hi Tung, Hu Ifehung 
Yu und Kihe Siu. 

Wenn die frage der Beitrafung die: 
fer erledigt ift, werden die Gefandten 
die, nah ihrem Willen zu beftrafenden 
Provinzial = Beamten nebjt den ae: 
münfchten Strafen zu bezeichnen ha= 
ben. Zunächt bleibt die Antwort der 
hinefifhen Regierung oder ihrer Ver: 
treter auf Obiges abaumarten. 

Shanghai, 6. Febr. Hier ift ein fat: 
ferlich chineſiſches Edikt eingetroffen, 
das eine Neformirung der Regierung 
anordnet, die Nahahmung auter Me- 


würden, 


noch ! 


beginnen | 


jollen | 


Chicago, Mittwoch, den 6. Februar 1901. — 5 Uhr-Ausgabe. 


I Hoden ausmwärtiger Sänder und dem 
| Bruch mit dem alten chineftfchen Zoll- 
| Ben anfündigt, das zur Bereiche: 
| rung Einzelner diene. 
| Berlin, 6. ebr. Hier hält man bie 
| Anaaben über die furchtbare Hungers- 
| noth in den chinefiichen Provinzen 
| Schanfie und Schenfi für übertrieben. 
|  &3 wird verfichert, daß Deutfchland 
4 troß der Protefte Frantreichs darauf 
beiteht, auch ferner das Proteftorat 
über die deutfchen (fatholifchen) Mif- 
fionen in China und die von ihnen be> 
tehrten Gingeborenen auszuüben; Doc 
wird Lekteres mit Vorficht gefchehen. 
Angeheurer Erdöl:Brand! 
| Biele Menfhenopfer! — 400 Ya: 
| milien obdachlos. 
JBatu, Ruſſiſch-Transtaukaſien, 6. 
| Febr. Am Magazin der Kaspiichen 
| und Schwarzen Meer-Kompagnie, das 
ı 6 Millionen Bud Petroleum enthielt, 
| brach gejtern eine fe&r verhananigpolle 
Feuersbrunſt aus, welche viele Dien- 
ſchenopfer forderte und gewaltigen ma— 
ı teriellen Schaden im Gefolge hate. 
Die Flammen verbreiteten fi) rajch 
| auf andere Magazine, die 12 Millionen 
Puo Naphta enthielten! Diejes verbrei- 
te fich mie ein Lavafirom, allenthal- 
ben Die Wohnungen der Arbeiter über- 
| Ihmwennmend und in Brand fehend. 
Viele Berjonen famen um. Man hat bis 
jebt 20 nerfohlte Leichen gefunden, und 
über 50 Menichen find Schredlich ver- 
tannt. 400 Familter. verloren Alles, 
was ſie beſaßen, und ſind obdachlos. 

Die Magazine brennen noch immer, 
und benachbarte Oel- und Naphta-Re— 
ſervoirs ſtehen in großer Gefahr. Es 
herſcht eine allgemeine Panik. 

Acht Naphta-Quellen, welche der 
Melikow-, Ralski- und Kaspiſchen 
Kompagnie gehören. geriethen am 3. 
Februar in Brand. 


De Wet's Tattik. 

Er zeigt ſich als ebenſo tüchtiger Diplomat 
wie Soldat. — Wird verſchiedene Diſtrikte 
der Kapkolonie annektiren. — Und dann 
den Anſchluß der Bewohner einfach for— 
dern. — Weiteres über die jünaften Kämpfe. 
London, 6. Febr. Aus Kapftad: 

tommt neuerdings folgende bezeichnen: 

de Meldung: 

Der Boeren » General DeWet mwird, 
wie man hört, mehrere Diftrifte der 
Kapfolonie einfah annektiren und 
dann die Koloniften zur Hilfeleistung 

mit Gut und Blut beordern; er räth 
| ben Kolonisten, fi vorher ihm nicht 
anzufchliegen, fodaß fie unter feinen 

Umftänden vom britifchen Feinde für 

den Unjluß verantwortli” gemacht 

werden können. 

Eine große britiſche Verluſt-Liſte 
hat wieder das britiſche Kriegsamt 
| veröffentlicht. Darnad; find diefen Mo- 

nat bereit3 13 Gefallene und 77 Ber: 
| jwundete, ferner 82 an Kranfheiten Ges |! 
itorbene zu verzeichnen. Im Januar 

| wurden 31 hritifche Offiziere und 800 
Gemeine getödtet oder ftarben an 
Krankheiten. Der bisherige britifche 
Geſammtverluſt an Getödteten allein 
beträgt 12.989. 


Kapitadt, 6. Febr. Bei dem, Tchon 
erwähnten, erfolgreichen lleberfall der 
ı Boeren auf den britifchen Poften Mod- 
derfontein (am 30. Januar) nahmen 
diefelben, mie man jet hört, 200 Bri- 
ten gefangen, die jie aber jpäter wieder 
freiließen, und 30 (nit 2!) Briten 
murden aetödtet oder verwundet. 

&3 wurde hier eine Militär-WVerfü- 
aung veröffentlicht, welche die Einfuhr 
pon Waaren in denTranspaal erlaubt, 

| nachdem vorher von der Militärbehör- 
| de die Erlaubniß erlangt worden ift. 

Dberft Brandner berichtet aus Clan= 

| wiltam, Kapfolonie, daß er eine Ab— 

| theilung Boeren aus PWarrhynsporp 
bertrieben und eine Anzahl Wagen jo- 
wie etliche Munition erbeutet habe. Al: 
le Kandagüter in jener Gegend find ver: 
laſſen. 

London, 6. Febr. Lord Kitchener 
meldet unter'm Geſtrigen Folgendes 
aus Pretoria: 

Smith-Dorien hat Lake Chariſſe be— 
ſetzt. 

French treibt den Feind nach Am— 
ſterdam zurüd. 

De MWet’a Boeren - Streitmadt ift 
noch immer nördlid von TIhabanehe 
(oder Thabandyu). Seine Leute be- 
jhädigten heute Vormittag zu Po- 
mpeys Siding einen Zug von Trans 
port:Wagen. 

Bloemfontein, 
Piet de Wet, Vorfitender der Friedens— 
fommijfion, veröffentlicht in der hiefi- 


5. Febr. — 
| gen „Boft” einen eindringlichen Aufruf 


Dienitaa, 


an feinen Bruder Chriftian De Wet, 
fich zu eraeben. Daß diejer Aufruf ir- 
gend melchen Eindrud machen mirb, 
daran ift gar nicht zu denfen. 

Utrecht, Holland, 6, Febr. Eine neue 
Dperation, diesmal am rechten Auge 
des Prälidenten Krüger, wurde heute 
erfolareih ausgeführt. 

Das fiebente Opfer. 

Hull, England, 6. Febr. Ein Ver- 
pflequngswart des, kürzlich von Eanp- 
ten eingetroffenen britifchen Dampfer3 
„zriarn“ ift ebenfalls an der Beulen- 

| peit geftorben. Dies bringt die Ge- 
fammtzahl der Reft-Todesfälle auf 7. 
E3 find indeh feine weiteren Fälle un- 
ter Beobachtung. 


Konful in St. Louis. 


Berlin, 6. Febr. An Stelle des, nad; 
Ziflis beförberten beutfhen Konfuls 
Fromann wurde der Konſul Dr. Ric— 
loff in Hongkong zum deutſchen Kon— 
kl in St. Louis ernannt. 


gunſt⸗ Erfols in Paris. 


Berlin, 6. Febr. Bei einem, unter 
Direktion des bekannten Kapellmeiſters 
Colonne in — abgehaltenen Kon— 
zert hat Paul Kaliſch, der Gatte von 
Frau Lilli Lehmann, mit einer Arie 
aus Verdi's „Othello“ und einer Sze: 
ne aus Wagners „Zriftan und Sfol: 
de“ einen großen Erfolg errungen. 


Dampfernadrichten. 
Angekommen. 


San Franc Auſtralia, Honolulu nach 
Neuſezland. (Brachte den Kapitän und 28 Matrtoſen 
dom vdritiſchen Schiff „»Pyrennes“ mit, das auf der 
Fahrt ven Taäcoma, Waſh., nach Leith auf hoher See 
niederbrannte.) 

Bremen: Karlsruhe von New Yort 

New Yoörk: Staatendam von Rotter 

Southampton: von New 


isco: von 


dam. 


Yabn, Vort nah Bremen. 


Zotalberiqu. 


mn nn 


Flunfern gilt nicht. 


Der Hungerfünftler Dr. H.R. Wal: 
lace Andrems, weicher vor wenigen Mo- 
naten durch feine fühne, aber unerfüllt 
gebliebene Erklärung, er wolle vierzig 
Tage lang faften und werde fi wäh— 
rend diejer Zeit nur mittels des Genuf: 
jes von Waller mohl und munter er- 
halten, viel von fich reden machte, be: | 
findet fich noch immer im Countyges | 
fangniß, weil er, angeblih wegen Zah: 
— — einem dem Frl. 

|! Lizzie Kohnfon gegen ihn bemwilliaten | 
ı Zahlungsbefehl nicht entjprochen hat. 
| Vor Kurzem bat er aber ein Habeus- 
| Eorpus-Gefuh dor Richter Gibbons 
anhängig gemacht. Dafjelbe fam heute | 
| zur Verhandlung. Andrews behauptete, | 
der Verwalter des Nachlaffes jeines un= 
längft in Bolt Mills, Orange County, 
Vermont, veritorbenen Onfels habe ihm | 
mitgetheilt, daß er, Undrems, von dem 
Verblichenen mit Grundergentbum im | 
MWerthe von $5000 tefiamentarifch be= 
dacht worden fei.. Er müfle dorthin 
reifen, um den Schaß zu heben. Hilf3- 
Staatsanwalt Barnett bingeaen will fich 
erjt vergemillern, ob Wahres an der ®e- 
fchichte ift. Er erlangte heute von Rid): 
ter Gtbbons einen Auffchub der Ver— 
handlung bis zum 15. Februar. Als: | 
dann richtete er an den betreffenden 
Redhtsanmalt in Boft Mills einSchrei— 
ben, in welchem er um die Beitätiqung 
der bon Andrews vemacten Angaben 
erfuchte. Bis zum Eintreffen der Ant— 
wort wird Undrems tsohl oder übel im 
Gountyzminger verbleiben müflen. 


—— .-- 


Garn — 


Der 18jährige  Iheodor Schuld, Nr. 
148 Nord Eurtis Str., wurde gejtern 
während der XUrbeit in der Gas— 
Utenfilien-abrit von R. Willtams, 
Nr. 454 Milmaufee Ane., das befla- 
aenswerthe Opfer eines Unfalles, wel⸗ 
cher wahrſcheinlich erg Iod herbei 
führen wird. Der als Deler beichäf- 
tigte junge Mann ftand auf einerTritt- 
leiter, um einen Treibriemen um bie 
Melle zu legen, al3 er von dem Niemen 
erfaßt und um das Schwungrad her- 
umgetwirbelt wurde, mobet ihm beinahe 
die Arme vom Rumpfe gerifjen mwur= 
den. Die übrigen Angeltellten waren 
einen Augenblid fchredgelähmt; dann 
wurde die Mafchinerie zum Stillftand 
gebracht und Schulß fiel auf den Fuß- 
boden. Beide Beine waren ihm gebro- 
chen und das FFleifch war ihm pomför- 
per geriffen worden. Der Verunalüdte ! 
and Aufnahme im St. Eliſabeth-Ho— 
— wo die ihn behandelnden Aerzte 
erklärten, * kaum irgendwelche Hoff— 
nung vorhanden ſei, ihn am Leben er— 
halten zu können. Sein linker Arm 
mußte amputirt werden und aud) das 
Iinte Bein mird wahrjcheinlich abae- 
nommen werben müljen. 


— nn en 


Kurz; und Neu. 


| 
| 
f 
| 
| 
| 
* Die Mitglieder der hiefigen Chi- 
nejentolonie beginnen Ihon jet mit 
Vorbereitungen für die Feier ihres 
Neujahrsfeites, Die am18. Februar 
ihren Anfang nimmt. 
* Frank Shannon wurde heute Vor— 
mittag in ſeiner Wohnung, Nr. 863 
Clybourn Ave., beinahe an Leuchtgas 
erſtickt, aufgefunden und nach dem 
Alerianer-Hofpital aefchafft. Die ihn 
behandelnden Aerzte hoffen ven Pa- 
tienten, der wahrscheinlich den®ashahn 
aus Unachtjamteit nicht zugedreht 
hatte, am Leben erhalten zu können. 


* Der 35 Jahre alte Arbeiter Batrid 
Clark wurde heute m den Geleifen 
der Ban Handle = 
Ave., 


Bahn, nahe Ogden 
verſtümmelt als Leiche aufge— 
funden. Muthmaßlih war er dur 
einen Zug überfahren worden. Die 
Leiche wurde in der County-Morgue 
aufgebahrt. Clarts Familienangehö⸗ 
tige, welche früher im Haufe No. 586 
Haftings Str wohnhaft maren, aber 
por etwa einem halben Jahr von dort 
berzogen find, fonnten nicht 
erden. 


* Yus Des Moines, ‚ Jind ver- 
fchiedenen hiefigen Wirken Poſttarten 
zugegangen, worauf mehrere Da— 
men, die ſich als Mitglieder der „Carrie 
Nation-Beilbrigade” bezeichnen, fie in 
bündiger Kürze auffordern, innerhalb 
zehn Tagen ihre Waarenporräthe zu 
zerftören und ihre Zofale zu fchlieken, 
midrigenfall3 Andere das für fie bejor- 
gen mürben. Die Poftbehörben wollen 
unterfuchen, ob man’3 bier mit einer 
ernft gemeinten Drohung zu thun hat, 
oder mit einem fchlechten Wit. 


ermittelt 


Leſet Die „Bonntagpoft«, 








euer in Weit Pullman. 


Drei Wohnhäufer in Schutt und Afche ge: 
legt.—Der angerichtete Schaden 
beträgt ungefähr $4000. 


Ein Freuer, welches heute früh, gegen 
6 Uhr, in Weit Bullmann mwüthete, leg- 
te drei Wohnhäufer in Schutt und 
Afche und verurfachte einen Schaden 
bon ungefähr $4000. E3 entjtand in= 
folge eines jchadhaften Schorniteins 
in der Wohnung von George Newton, 
No. 11,951 Butler Str. Xufolge des 
bon dem erftidenden Qualm verurfach- 
ten Huftenreizes, ermachten die Bemoh- 
ner, ald das Gebäude fhon in hellen 
Ylammen ftand. E3 gelang ihnen je- 
doc, wenn auch nur Färalich befleibet, 
fih in Sicherheit zu bringen. Ein Po- 
lizift alarmirte die Feuerwehr. Als 
Lektere auf der Branditätte eintraf, 
hatten fich Die Flammen ſchon dem Ge— 
bäude Nr. 11,953 Butler Str. welches 
John Jones gehört und von ihm und 
Familie bewohnt tmurde, forte dem 
| Sohn Edward gehörigen, von Alerans 
| der Wetherell und Familie bewohnten 
Gebäude Nr. 11955 Butler Str. mit- 
getheilt. Die Bewohner waren rechtzei- 
ı tig bon Newton aemwedt worden und be- 
| obachteten vor Kälte bebend in ange— 
meffener Entfernung auf der Straße 
flehend, wie ihr Hab und Gut dem ge= 
fräßigen Elemente zum Opfer fiel. Die 
Feuerwehr. mußte fich darauf bejchrän- 
fen, ein meiteres Ilmjichgreifen der 
Flammen zu verhüten. Der angerich- 
tete Schaden vertheilt fich wie folat: 
ı George Neivton, Gebäude und Einridh- 
| tung, $1500; John Jones, Gebäude, 
| $1500, und John Edward bezm. Ale⸗ 
| rander Wetherell, Gebäude, reip. Mö- 
| | bel, $1200. Der Schaden ift durch Ver- 
ſicherung gedeckt. 
— —— — 
Wiederum von Einbrechern heim— 
geſucht. 


Das Poſtamt in Wilmette wurde ge— 
ſtern, vorTagesanbruch, innerhalb von 
pier Wochen zum zweiten Male ausge: 
raubt. Diesmal erbeuteten die Einbre- 
| cher 8000 Poftfarten und den Inhalt 
| berjchiedener Geldbriefe. m Ganzen 
haben jtie nahezu fünfhunvdert Briefe 
| aeöffnet, die für Bewohner der Ort- 
| Schaft und deren Umgegend eingetrof- 
fen waren. Wie viele der Briefe An- 
meifungen oder Papiergeld enthielten, 
tonnte noch nicht ermittelt werden. 
Pojtmeifter Samuel Dingee hatte das 
Packet Poſtkarten erſt vorgeſtern, als 
Erſatz für die vor Kurzem von Einbre— 
chern erbeuteten, vom Hauptpoſtamt in 
Waſhington erhalten; die Briefe wa— 
ren vorgeſtern Abend eingetroffen und 
bereits in die Privatbriefkäſten plazirt. 
Als die Empfänger geſtern ihre Brief— 
ſchaften abholten, waren ſie nicht we— 
nig darüber erſtaunt, daß ſie die Brief— 
umſchläge —— vorfanden. er n 
darüber wurden laut, daß die Orts— 
verwaltung während der Nacht nur 
einen einzigen Sicherheitswächter be 
ſchäftige. Höchſtwahrſcheinlich wird 
dieſer wiederholte Poſtraub zur Folge 
haben, daß zwei Nachtwächter ange— 
ſtellt werben. 


* Arthur Pollockoff * Charlie 
Davis, welche Beide noch nicht ganz 
trocken hinter den Ohren ſind, wurden 
heute von Richter Prindiville auf 53 
Tage nach der John Worthy-Beſſe— 
rungsſchule geſandt; ſie waren geſtern 
Nachmittag in Siegel & Coopers La— 
den dabei abgefaßt worden, wie ſie 
einen Pelzmuff ſtehlen wollten. 

* In der Wagenremiſe der Ogden 
Une.-Straßenbahnlinie gerieth heute 
der daſelbſt angeſtellte PaulDaley zwi— 
ſchen einen Straßenbahnwaggon und 
die Mauer, an welcher der betreffende 
Zug vorbei ſauſte. Daley trug ſo 
ſchwere Quetſchungen davon, daß er 
mittels Ambulanz nach ſeiner Woh— 
nung, No. 1018 Avers Ave., überge— 
führt werden mußte. 

* Sechsunddreißig Inhaber von 
Truſt-Zertifikaten der Chicago Pad: 
ing and Proviſion Company ſuchen 
beim Kreisgericht nach, daß die inEng— 
land, unter den dortigen Geſetzen vor— 
genommene Reorganiſation der Geſell— 
ſchaft, für ungiltig erklärt werden mö— 
ge. Da ein ähnlicher Antrag vor dem 
Bundes-Diſtriktsgericht ſchwebt, wird 
das Kreisgericht ſchwerlich in der La— 
ge ſein, ſich mit der Angelegenheit zu 
befaſſen. 

* Die geſtern abgehaltene Beamten— 
wahl der Chicago Commercial Aſſocia— 
tion hat das folgende Reſultat ergeben: 
Präſident —William H. Chadwick; Vize— 
Präſidenten —La Fayette MeWilliams, 
William L. Broton, A. J. Earling, N. 
W. Harris, Samuel Inſul, W. H. Me— 
Doel, Adolph Natan, Potter Palmer, 
Chartles H. Wacker und Otto Young; 
Schatzmeiſter —J. H. Cameron; Se— 
fretär— La Berne ©. Ropes; Diref- 
toren (auf drei Jahte) Wi N 3. Dapis, 
Kohn T. Shayne, John ©. Miller, e! 
A. Norton und Gen. Charles Fit: 
Simons. 

* Nachdem er die lebte Nacht im 
„Model Lodging Houje,“ an Cuftom 
Hufe Place „Jüß in Morpheus’ Ar- 
men“ geruht, hatte James Reilly heute 
beim Berlaffen des gaftlichen Haufes 
einen Kamm und eine Haarbürfte zu 
fih geitedt. Der Diedftahl wurde ent- 
dedt, ehe Reilly faum ein Häufergeviert 
meiter gelangt war. Er wurde verhaf- 
tet; die nermißtenzFrifirwerfzeuge wur- 
den an ihm borgefunden. Auf Richter 
Prindivilles GlHeik wurde der Schä- 
her heute Nachmittag nadh der Bride- 
Gelbfrafe m gi damit eine 

rafe in Höhe von abver: 
biene, 


| Griechenland befteht, 


Intereffant: Rechtsfrage. 


Da kein Auslieferungsvertrag zwi— 
ſchen den Vereinigten Staaten und 
wird möglicher— 
weiſe der Grieche Demetris Karidis, 
der hier vor mehreren Tagen von Ge— 
heimpoliziſten der Hauptwache wegen 
eines in Griechenland angeblich be— 
gangenen Mordes verhaftet wur— 
de, ſeine Freiheit wieder erlan— 
gen. Die Rechtsfrage wird Rich 
ter Gibbons zu entſcheiden ha— 
ben, dem der Angeklagte auf Grund 
eines von Wm. Georgopolis eingereich— 
ten Habeas Corpus-Geſuchs heute 
vorgeführt wurde. — griechiſche Re— 
gierung war durch Papadititius, 
den Sekretär des — — 
Dr. N. Salopaulos, vertreten, wäh— 
rend der Anwalt John Geeting als 
Rechtsbeiſtand des Angeklagten fun— 
girte. Dieſer war auf Veranlaſſung 
ſeines Vetters Conſtantine Karidis, 
deſſen Bruder Anaſtaſios er ermordet 
haben ſoll, verhaftet worden. In dem 
Habeas Corpus-Geſuch wird ange 
führt, daß die Verhaftung des Ange— 
klagten aus dem Grunde widerrechtlich 
ſei, weil der Kläger kein autoriſirter 
Bevollmächtigter der —— Re: 
aterung fei, und meil ferner hin fein | 
Auslieferungsvertrag zwifchen denVer. 
Staaten und Griechenland beiteh:. 
Menn fich der Richter diefen Ausfüh— 
rungen anjchließt, wird der Angeklagte 
in Freiheit gejeßt werden, fann aber 
wieder auf Grund eines vom ariedi- 
chen Konful erwirttenHaftbefehls ein- 
cefäfigt werden. Sollte der Richter 
aber da& Habeas Corpus - Geſuch ab⸗ 
weiſen, fo hleibt die fchwierige Frage 
der event. Auslieferung zu erledigen. 
Hilfs-Staatsanwalt Barnett, der das 
Habeas Corpus - - Gefuch betämpft, er- 
langte einen Aufſchub der weiteren 
Verhandlungen bis zum Samſtag. 





Der Munger'che Nachlaß. 


Diejenigen Erben des mit Hinter— 


laſſung eines Vermögens von —* 000,= | 
veritorbenen Albert | 


000 ala Dagehors 
Munger, welche das desſe 
ben beanſtandet hatten, haben dieſe Be— 


Teflament desſel⸗ 


anſtandung, nachdem ſie damit in der 
erſten Inſtanz zurückgewieſen worden 


find, jegt aufgegeben, und es fann mit 
der Auszahlung der Legate begonnen 


werden. Das Runft-njtitut erhält die | 


auf $125,000 abaejchäbte Gemäldes 
janimlung bes Beritorbenen, und den 
pier nachgenannten 
anftalten fallen Wermächtniffe 
ie 850,000 zu: Shicagoer Halbiwaifen- 
haus, Hofpital für rauen und Kinder, 
Ehicagoer Findeljaus und Chicagoer 
Aſyl für Unheilbare. 
en 


Höhere Anforderungen. 


| 

I 

Der Schufräthli he Ausſchuß für Lei— 
tung des Unterrichts wird heute Abend 

im Erziehungsrath befürworten, daß 

fünftig auch von Solchen, die in den 

öffentlichen Schulen als Lehrer der 
deutfchen Sprache angejtellt zu werden 
münjchen, die Abjolvirung eines zimei- 
jährigen Kurjus in der Normalfchule 
verlangt werden möge, ftatt des bis— 
herigen Kurjus von nur einjähriger 

Dauer. Der Schulfuperintendent joll 

ermächtigt werden, am 16. Februar 

eine Prüfung von Bewerbern um An 
ftelung in diefem Zweige des Unter- 
tichtes vorzunehmen. 

* Richter Dunne unterfagte es 
heute dem Geldverleiher yrantenberg | 
durch einen Einhaltsbefehl, eine Klage 
weiter zu verfolgen, Die er vor dem 
Friedensrichter Galisbury auf Grund 
einer Zohnüberfchreibung gegen einen 
gewiffen Wm. Kuß angeitrengt hat. 

* Das Binnenjteuer-Amt in Waſh— 
ington hat entjchieden, daß VBollmad)- 
ten, die Mitglieder von Baypereinen 
auöftellen, um es Anderen zu ermög- 
lichen, fie in Vereinsvperfammlungen zu | 
pertreten, nur mit 10 Gent3 verjteuert 
zu werden brauchen, wenn es ich blos 
um eine Beamtenwahl handelt, Tonft 

aber mit 25 Eent2. 

* Yus den Oberflaflen der Elemen- 
tarichulen murden in diefen Tagen 
mehr als 1000 Schüler nad; den Hoc 
ſchulen verſetzt. Hochſchulſuperinten— 
dent Nightingale iſt der Anſicht, daß 

die jetzt Eingetretenen verhältnißmäßig 
viel ſchneller voran kommen werden, 
| als Diejenigen, weiche im Monat Sep= 
| tember vorigen Jahres neu aufaenom- 
men wurde Durch die Unthätigfeit 
in den langen Herbitferien mürden, 
feiner Meinung nach, die betreffenden 
Hochſchulnobizen ſowohl im Lerneifer, 
wie in ihrem geiſtigen Können etwas 
zurückgebracht. 

* Ein eigenartiges Urtheil fällte 
geſtern Richter Gibbons, dem Alexan— 
der W. Rhode wegen Mordangriffs 
vorgeführt wurde. Das Beweismaterial 
ergab, daß der Angeklagte, der fünf 
Monaͤte lang in Unterſuchungshaft zu— 
gebracht hatte, ſich gar nicht an dem ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechen betheiligt 
hatte, ſondern nur ein Augenzeuge des— 
ſelben geweſen war. Der Richter er— 
klärte, daß der Angeklagte ſeiner An— 
ſicht nach genügend beſtraft ſei, und er 
wolle ihn gegen Bürgſchaft, welche des 
Angeklagten Vater zu ſtellen habe, un— 
ter der Bedingung entlaſſen, daß er — 
A. W. Rhode — ein für alle Mal dem 
Zigarettengenuß, dem er fröhne, ent— 
ſage. Der Angeklagte legie das Ent— 
haltſamkeitsgelöbniß ab und konnte 
dann ſeiner Wege ziehen, nachdem ſein 
Vater die Bürgſchaftspapiere unter— 
zeichnet hatte. 


— — — nn — 
— — — — — 


m 
| 
| 


Wohlthätigkeits-⸗ 
DON | 


—für— 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. — Ro. 31 


Junger Weltreifender. 


George Woefflings fröhliche Heimkehr. 


Mit einer „goldenen Uhr“ im Werthe 
von $8.50 und $1.25 in Baar in der 
Iafe und einem aus Weiden geflod;- 
tenem rreßfober in der Hand ſprach 
heute in der Revierwache an der Har— 
riſon Str. ein kecker 15jähriger Bur— 
ſche = mit der Bitte, man möge ihm 
zur I Beiterreije nad; Zuffalo behilflich 
fein, dort wäre er nämlich zu Haufe. 
George Woelffling, das iſt der Name 
es Jungen, ſchloß ſich im Sommer 
1898 auf eigene Fauſt einer Truppen— 
abtheilung an, die in Buffalo für den 
Dienſt auf den Philippinen rekrutirt 
wurde. Die Mannſchaften, welche Ge— 
fallen an ihm fanden, nahmen ihn als 
„Mascot“ an und ſchleiften ihn glück— 
lich bis Manila mit durch. Dort hat 
ſich der Junge über ein Jahr lang als 
Waſſerträger und Schlachtenbummler 
bei „ſeiner“ —“ gehalten, bis 
ihm die Geſchichte zu langweilig wurde 
und er 5 erreichte, daß man ihn mit ei- 

tem Trupp yen- Irans sportdampfer nad 
Can Francis co abjch ob. Hier fand 
er in einem Hotel als Fahrftuhlviener 
Beſchäftigung und erſparte ſich genug 
Geld zur Reife nad Ei bicago. Da er 

alüdlich bis hierher gelommen, wird 
et auch den Fejt feiner Fahrt um die 
Melt wohl glück ich zurücdlegen, und’ 
n maqs in feinem Elternhaufe, 
. 105° Rofe Str, Buffalo, N. H., 
* große Wiederſehensfreude geben. 
— — —— 


Des Raubanfalis beihnidigt. 


Henry Arkwright befindet ſich im 
Verließ der Revierwache an Desplaines 
Straße wegen Raubes, thätlichen An— 
griffs und unordentlichen Vetragens in 
Haft. Er wird bezichtigt, im Verein 
mit zwei Kumpanen am Montag Abend 
in die Wohnung von Charles J. Hibbs, 
einem ‚Zettelantleber, Nr. 74 Weit Eon- 
| greß Str, „eingedrungen zu fein und 
Hibb3 und — aufgefordert zu haben, 
alle ihre Werthjachen auszuhändigen. 
Hibbs betheuerte, daß er arm wie eine 
Kirchenmaus ſei und kein Geld im 
Hauſe habe, verſuchte aber gleichzeitig 
das Freie zu gewinnen. Die Banditen 
vereitelten ſein Vorhab ven, indem fie fich 
auf ihn närgten, ihn niederfchlugen, 
unbarmherzig mirhandelten und ihn 
einer Leibesviſiitation unterwarfen, Die 
ı ergebnißlos verlief. Nunmehr machten 
| jich Die Strolche über die Frau Her, 
welche ſie nach verzweifelter Gegenucht 
are einen wuchtigen Fa uſtſ Hlag in 

s Geſicht zu Boden ſtreckten und um 
eine 3 enthaltende Börfe, welche jie in 
| der Hand hielt, beraudien. Dann eig= 

neten te ich eine fleine Quantität Rlei- 
dungsjtücde an und bemwerfftelligten ihre 
Flucht. Das Hiodsjche Ehepaar iden- 
5 rag t als den Anführer 
ber Banditen. Der Arreftant fteht fer- 
ner im Verdacht, den Apotheter Jules 
Rivard geſtern früh in deſſen Geſchäfts— 
lofal, Ir. 564 Harriſon Str., überfal— 
len und beraubt zu haben. 








Zur Abrundung. 


Beim Grundbuchamt iſt heute die 
Uebertragung des Zentralmufithalle- 
Grundft üdes, Ede State und Ran— 
dolph Str., an Marfhall Field ange- 
meldet worden. Der gezahlte Kauf: 
preis wird mit $720,000 angegeben. 
Die Firma Marshall Field & Co. wird 
nun das jegt auf dem Plate ftehende 
ı Gebäude abtragen und an Stelle deflel- 
ben „zur Adrunduna“ ihres Ladenges 
Ihäftes einen zmölfftödigen - Neubau 
ı aufführen laffen. 


-—-—m — — 


Kurz und Neu. 


*ImCountygefängniß nahmen heute 
zwei katholiſche Geiſtliche ſolchen von 
den Gefangenen, welche danach Ver— 
langen trugen, die Beichte ab. Mor— 
gen früh um 7 Uhr ſoll in der Gefäng— 
nißkapelle auch eine Meſſe geleſen wer— 
den, nach deren Beendigung die beiden 
Prieſter ihren Beichtfindern da3 
„Abendmahl“ zu ertheilen beabſichti— 
gen. 

* Als der Poliziſt Flemming, von 
der DesplainesStr.-Station, heute, zu 
früher Moraenftunde, an dem Barbier- 
laden No. 57 ®W. Madifon Str. por: 
überging, fah er, mie bei voller Be— 
leuchtung des Ladens ein Fremder in 
demjelben hantirte. Flemming nahm 
den Eindringling feit. In der Rebier- 
mache gab diefer feinen Namen als 
Thomas Budlen an und behauptete, 
er habe fich dort nur rafiren mollen. 
Richter Dopyle alaubte ihm nicht und 
überantmwortete ihn den Großgeſwo— 
renen. 





— — —— e— 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem AuditoriumeThurm 
nädhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
ellt: 
Un 


in YAusjihi q 
Chicago und 
beute Abend; w 
geitsber,. bei feine 
ratur während der 2 
über Null: öftlihe 3 

Altmois: I 
ben, zuneh 
beute Abend; e 
geitöber; etwas — 

Indiana: x e 
morgeu mögl 
peratur:; 

Miiiouri: Wa 
ftöner beute Abend ı 
lihe Winpde. 

Nieder-Michiaan: ITheilmeiie bemöllt und muib- 
maklib drobend beute Abend und morgen; beränder: 
lihe Winde. b 

Wisconiin:»Theilmetie 
gen möglicherweiie Schneegeftüber; 
fait; veränderlihe Winde. 

In Chicago ftellt jich der Temperaturfand bon 
gefern Abend bit heute Mittag wie jolgt: UWents 
6 Uhr 9 Grad: Nabts 12 Uhr O Grad; Morgens 
6 Uhr —I Grad; Mittags 12 Uhr 8 Sa). 

— — — 


Zefet die „Bonntagpof«, 


geger Zunehmende Bemwöltiheit 
gen —— iulich leichtes Schure⸗ 

T ecatur; Minimaltempe: 
2 ihen 3 uud 10 Grad 


e Schneegeftöber im ſüdli⸗ 
— im nördlichen Theile 
riheinlich leichtes Schnee: 
at he Winde. 
Vemölltbeit heute Abenb; 
—— ftöber; fteigende Xem- 


ichei alih ae legentlihes Schnerge: 
ınd morgen; eiinaß wärmer; 


bemwöltt heute Abend; mer; 
niht gan jo 





raft 


und 


Stärke 


Herr C. M. Scott, 1049 Dorcheſter 
Ave., Boſton, Maſſ., erzählt, wie er 
geſund und ſtark wurde. 


„Vor ungefähr zwei Jahren litt ich an all— 


gemeiner Schwäche, 
Jemand elender war als 
feine € Energie und war 
Ungewöhnliches, ten 
mwäfjerig, aber das 
der Nacht. 
berum, bis c5 beinahe Morgen waz, 
ih mich nicht erfriicht oder ausgerubt. 
122 Pfund wog; 
„Legten Januar 
Neople zu verfuchen. 
Werzte zu Rathe gezogen; aber 
bon. furzer Dauer, und jo fam es 
jedoch beftand darauf, und ich verfuchte Die 
„Als ich die siveite Schachtel 
banden, dah id) ai blieb bis 
dig turirt war. \ wiege jekt 158 Pfund. 
banden, ich fchlafe aut 
war vor ein paar W 
Pink Pills for Pal⸗ 


den Folgen wie ich. 


ich. 


u ich über meiner 


die geringe 


Beopie einzunehmen 


(Unterfchrieben) 


Shlimmfte von Allem war Die 
Wenn ich Abends um gehn Uhr zu Pett 
an ftatt zu jchla jen . 
Ich verlor jo 
aud hatte ih aller Appetit nah Seije verloren. 


veranlaßte mich ein Freund, 
Ich hatte vorher viele verichiedene Arten Midtel verfucht und drei 


und ich bezweifle, ob irgend 
‚ish batte fein Yeben, 
geiftig jo gedriict wie ich Zörperlich fdNvach_ivar. 63 war nichts 


Arbeit eisichlief. 


Mein Blut war dünn und 
ieht edliche, Löltige MNervöfttät während 

ing, fo mwälzte und drehte id) mid 
und wenm ich aufiwachte, fühlte 


vie! an Gewicht, daß ih nur mod 


Dr. Wilfiams- Bint Pill for Pale 


Linderung, Die fie mir verichafften, war nur 


daß ich vollſtändig entmuthigt war. 


Mein Freund 


Medizin. 


zu nehrnen begann, 
jur neunden Scha chtel, 
Es 
und bin ſtark und erfreue mich des 


hen ein wenig entfrärtet, 
und auch fie veripürte ‘Diefelben wohlthuen= 


mar jo figtbare Tefferung vor⸗ 
wo ich fühlte, daß ich vollſtän— 
Zeichen von Nervöſittä vor— 
Lebens wieder. Frau Scott 
ſie begann ſufort Dr. Williams 


ſind keine 


aber 


C. M. Sceott. 


Dr. Williams’ Pink Pills 
tor Pale People 


Merden in Schahteln verkauft (nie loje) zu 50 Gent3 per Schachtel, oder ſechs Schachteln 


für $2.50, 
Willi 


und werden von allen Apothekern verkauft, 
Medicine Gompand, 


oder direft per Rofl: von der Dr. 
2. 


Schenectady, N. 


Eifenbahn:- Fahrpläne. 


Chtieage und Northweitern Giienbahn. 
Kidlet-Officed, 212 Glarf » Strake. Tel. Central 72), 
Motiey Ave. und Wel3-Strake Station. 

Abfahrt. 
*10:00 Om 
* 5:30 Nm 
*10:30 Nm 


Ankunft. 
"3:30 Nm 


As: Dm 
»8:30 Nm 
7, 42 Um 
6:55 Im 
*9:02 Um 


‚she EoloradoSpezial", Des« | 
Moines, Omaha, Tenver.. } 

Des Moines,®. Bluffs, Oinaba ) 
Salt Late, Can Francisco, 
203 Anneled, Vortland.... 

Denver Omaba, Siour Gity.... 


Giour City, Omaha | 
Dei Moines ..... |" 


Maion Eitg, Fairmont,Glear 
Kate, Rartersburg, Traer.. | 
Northern Jowa und Tafotas 
Diron, Sterling, &. Rapıds. — 
Blad Hills und Deadiv od. * 10:30 Am 
Duluth Limited. ... U0:90 Vm 
©t. Paul, Minneaveli * 2:0) im 
aneßville, Mtadı! on, ° 6:30 Am 
‚dm Slaıre. "10:15 Nm 
Binoria, Ya Eroffe, Mapdiion.. + 9:00 Bm 
Winona, La Eroffe uud Wer + F 3:0 Nm 
ftern Minnefota .. *10:15 Nm 
Fond Du Lac, Sihtofh, see» ı + 9:00 Om 
nab, Apvleton, Green Bay +1] 3) Am 
DOfhtoih, Appletou ct "5:00 Vm 
Green Bay und Menominee... k 3:09 An 
Afhland. Hurley, Beflemer, ı + 3:M Bm 
ren. 6. d u. Ahinetander. ( * 5:00 Nm 


*10:30 Bm 
* 5,30 Yınt 
* 6:30 Ihn 
„10:30 Nm 

* 5:30 Nr 
+10:39 Nm 


7:42 Um 
+8:30 Nm 
“92:02 Din 
+2:25 Nm 
"7:42 Dm 
7:00 Bm 


°12:25 Nm 
*9:45 Nm 
+6:05 Nm 
+9:40 Ant 
"7:00 Bm 
+6:10 Nm 
+1,15 Nm 
*11:10 Nm 
+4:10 Am 
17:90 Bm 
"9:30 Bm 
Dibteib, 6.Bay. Wienominee ı a 3:00 Um 
tarquette m. 2. Superior. f * 8:00 Nm 

Green Bay, Florence Hurley.. *10:30 m "7: 30 Bm 

Davenport, Rock Island Ab. *10 Bın.. 12:35 Nm, 
"IH Nn. Davenport—Abr. +5.30 Nachm. 

Rockford und Freevort — Abfahrt, 477.59 Vuu. 88.0 
Dm. *10:ld Vin, 74:45 Nm., 86:50 Rn. +11:40 Int. 

Rodiord — Abi. +3 Om.. +9 Bn., 82: 02 Nut. +8:30 
Nachmittags. 

Beloit und Janesville — Abf., *3 Vm, 84 Vmm. 9 
Dmn. 4:.25 Nin. 74:45 Nm. +5: 05 Yın.; +5:36 Am. 

FanespilleAbf., +6:30 Nm., *10 A. e 

Mihwanfee—Abi., +3 Bin... 84 Um. 77 Br. 
+11:30 Im., +2 Nm., "3Nur, 5 Nur, "8 Run, 
Htacın ittag3. 
Täglich: + auße. Sonntags z Sonntags; d Sams⸗ 
tags J ausg. Ventaas ausg Santftags; a täglid 
bis Denomin ee; ktügi I 'bi3 Green —— 


"10:80 


wWen Shore Eiſenbahn. 

Vier limited Ehhpnelizüge täglich zwiichen Chtcage 
n. Ft. Louis nad New N ort und Boston, via Wabaf 
Eifenbahn uud Nictel-Kinte-Babnn mit eleganten Ehe 
und Buifel» Schlafwagen durd, ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Dia Wabafh. 
bfabrt 12.02 Mia3. Ankunft ın Ne York 330 Nachm. 
Gibfahrt 11:00 Abd, 


„Roiton 5:50 Node, 
10:20 Borım, 

rieel Pla tz 
— in New Hort 3:00 Nachm. 


Bi 

at. 10:35 Norm. 
Boſton 
New York 7:50 Vorm. 


"bt. 10:10 Abds. J 
8 Boiton 10:20 Vorm. 
Zuge gehen ab —— &t. „Louis wie folgt: 


Wabafh. 
“bt. 9:10 Borsi. Uintunft “ Nem York 3:30 Nacın. 
. „ Bojton 5:50 Abds. 
bl. 8:40 Abb2. © 


. New York 7:50 Borm, 
” Boiton 10:20 Borm. 

Wegen — Einzelheiten, Noten, 

Way u. f. ı.. iprecdht vor oder freibt an 

C. E. — Gencral- 'Baffagier- "Agent, 
5 Banberbilt Ave., New Vorf. 

©: 3. ReBastun, Gen. Weitern- Voflagier-ügent 

&. Elarf Str., Chicago, X 
Bohn Goot, Xicet-Agent, 205 & Glare Str. 
Cdicago. Al. 


Boſton 


Juino⸗ 8 Sentral: Gifendann. 
ale ee Züge ver um deu Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Parf Ytow. 
Güben tönen (ut Ausnahme 
an der 22. Str.-, 39. Sir.» Hpde Park» und 63, 
Ett -Station beitiegen werden. Gtadt« Zider-Dffice, 
» Adams Str. und WANDER BEN. 
Durchzuge: Ibfahrt Ankunft 
New Orleans & — s Spezial SIR SUR 
Net Orleans & Memphis Lı: miteb ° 5.30 NR 1208 
Dionticello, JiL, und Decatur 5.30% 1.209 
Et. eg Epriugfteo Ziamen, 
Spezial OBEN 7359 
St — Spri — vadahi 
Spezial 11.20B "SION 
iofa j 5 35B FTOON 
111.202 


are Hecatur, &t. Eon { 3 
Memphis, Nem Trieans — 2.50 3 
BUN 


Bloominaton 4 CThatsworth. 
Erans aille exvpreß .78308 
Evanspiile. Kairo und Sout in. ..  EION 
Ranfatee < & Silmmm .. re RR 
Qmaho. San Frauctoto. 68. 16 8 
Dubigu: S:our&iy. St sur, I als 
Onunbe, Teiver. Sın Frantisco..* 
Rodforh, Dubusue & Sıour sw. 
Roödford Rafjagierzug.. & 
Dubugite, ist. 200} und Byte. — 
Nockford & Dubug 

"Zäalic. 


5.15 R 


= 


Rand "Ausaen: omumen Sonntags. 


Burlintgton: inte. 
Chicago⸗ Burlington und Onincy-Eifenbabn. Tel 
No. 383: Main. Ehlafivagen und Tidtet8 in 211 
Slarf Str., und Union-Badyırsof, Ganal und Adams, 
üge van 
Kolal nad Buriinucon, Jowa....t 8208 
Ottawa, Strentor und Sa Salle...+ 8.208 
Rocele, Rodtord und Yorreiton..} 8.209 72 
Lotal · Puntte. Ilinois u. Jowa ..*11.30 3 
Elinton, Violine, Rod Islan d — 30 B t FRE 
Alle Orte in Zera3 + 1.08 S 2.20 
Gelesbura ind Quincy n 2.20 RN 
rt Madıfou und Keokuk....... 2208 
ender, Utah. Ealifornia „u... h LION 
Ottawa und Streator 
Sterling/ Kochelle and Rockford.. 
Rırcoln, Omaha, &. Bluiis, ...... 
Ranias &t. Sojenph.. i 
St. Paul und Minneadolid. ...... 
Duiney und Kanlas Eitn.. .. .... 
6, PBaul-und Dinneapolis 
Rrdkub, st. Madiion...... .... 000." 
———— — 
tLale en. Galı ornia. 
Dendivnod, Spt Springs, ©. ®.. J WR 
aglich FIäylid, ausgenommen Sonntag. 
li, ausgtnonmen ——— 


2.009 


m 
co 
$ 

+ 
2 
© 
8 
& 


gEBcEE: 
222222 


— 
— ———— 


3328328 
SI33328353 


.0°. “> m... 
GUTER 


rn 


22227 


Atdhifon, TZopeta & Santa Fe Eifenbahn. 
Züge verlajjen Dearborn Station, Bolt und Dear» 
born Eir.—Tidet: Oifice, 109 Adams Etr. — Phone 


2,037 Gentral. 
Abfahrt Ankr 

Streatot, Gelesburg, Ft. Mad. 1788 —* 
«Ihe Galifornia Simi ied’—Yos 

Angeles, S. Diego, S. Fran * 1:M N. * 2: .- 
Stzeatar, Pelin, Monmoutd.... ] 1:8 N. 
Etrcator, Koliet, Xofp., Semont 
Lemont, Lodport‘ und Koliet.. ] 5:08 N. 
Rani. City, Colo., Htah & Ter. *6WN. 
Ra. City, California & M: er. 10:00. 
Ran. Citv, Ollaboma & Tcras 

+ BR: I Ausgenommen Sonntags. 


Chicago GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf —— 
Srand Centrol Station, 8. Ave. und 
> ce: 115 Adams. Xelepbon 
—S ve Bet. 1* 


Ei an AR & 5* 
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Baltimore & Ohio. 
Ben: and Zentral Paffagier-Stati 
2 Slate N tr. und — 
—e— Limited ten Büge Bi 
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. New Nor 7:50 Vorm. | 


4:50 Nayın. | 


Schlafwagen. 
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Ankunft | 
6. 108 | 

{ 2.1 43 N | 
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| Beoria und Aanias City 
' Diwigbt Accommodation 


| 
| 
| 


l 


1,5 | 


‚Eisenbahn, 
— — — —— 


| Kentudy, 


| Wrarrie State Erprei Et. "Komis. i 
ı The Alton Lımmited— für St. Rom: — *11.15 
| The Alton Limited— für —— 


Louisville & Nashville 


— große ſüdliche 
Zetral- Stammbapn 
DODDDDODODDO 


#inter: 
Gonriften-Fahrkarten 


jest zum VBer:tauf nad 


F'LORIDA 


und der 


GOLF 
 KUESTE 


Eihreibt megen Pamphlete, Beihreibungen ꝛc., 


C. L. STONE, 
General-Baffenger-Agent, 


Louisville, Ky. 


— 


Sendet Eure Adreſſe 


R. J. WEMYSS, 


GeneralsEinwanderungd- und Zuduftrie-AUgent, 
Louisville, Ky-, 
und wir jhiden Eud) frei 
Karten, ifuftrirte Pamzıhlete und 


Preisliften von Ländereien nd Far · 
men in mi® 


Tennellee, Alabama, 
Mififippi und Florida. 


[Eigene 
fieid's 
gedichte. 
Ein $7.00 
Bud). 


Brh de 
Jahr hunderts 

Vrachtvoil ifu- 
ftrirt von 32 
der aͤrsßten Ar: 


Frei 


an Xedermann, der Ach für 
den „Fugenerield Monument 
Soupernir Fund" interejjirt. 
geihn et joviel Jhr wollt. 
ıbjtriptionen von$l aufm. 
berechtigen zu dem jaädti- 
ven Bud: 
"Field Flowers” 
in Peinmand aeb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
ifription zum Fond. Das 
Buch enthält eine Auswahl 
von zyielps beiten und re: 
repräjentativen Werken und 
ift zer Yblieferung bereit. 
Men die größten Künitler 
tiften der Meit. ber Melt nicht freiwillige 
Beiträge geleiftet hät tönnte Das Buch nicht 
unter $7.00 hergeitellt — 
Der aufgebrachte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verſtorbenen Eugene Field vertheilt, 
die andere Kälfte zur Grrihtung eined Monus 
ments zum YWirdenfen an den beliebten Poeten 
der Kinder verwandt. Adrefjirt: 
Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Aub in Budläden.) 180 Monroe Str, 
Gbicann. Wenn Ihr das Morto bezahlen wollt, 
ichift 106. Grmähnt die „Abenppoft*. 38no 


Das 
Dad 


Berſucht unſer 
x 


Extrakt von Malz und Hopfen, 
done Gottfried Brewing Go. 


bon der 
Tel.: SOUTH 429 zömammfrii 


Eijenbahn: Fahrpläne. 


GShicago & Alton—Unien Dafjenger Station, 
Canal Straße, zwifhen Madifon und Adams Ste. 
Tıdet:Ofjice, 101 Adams Str. Tel. Eent’i. 1767. 
Täglich. Ausg. Sonntags. — 2 
Soltet Accomodatiion. B 


we 
— 
8* 
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Joliet Accomodation 


Kanſas City. Denver u. California 
—A Erpreß* 
Joliet Accomodation. 

Loms u E. Biidnie abt Spez. 
Beoria u. Springfield Namterpre 


.# 
"11. 
"12 


BazBuRau2% 
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| 


30 
a 


Nidel Plate. — Die Neio Hort, Chicago und 

©t. 2ouis:Eifenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glarf Gtr., an des 
Sohbehnicleife Alle Züge täglich Abf. Ant. 


New Vorl & Bofton Erprek 10.5DBD 815N 
rt Expre » LION 5859 
v ION 7.08 


u ı11 Adams Ei. und ubitorium 
Aunez Zelepbon Gentral 2057 


—— 


Rings A Erie⸗Eiſendadn. 
— 
torium Hotel uud 
— — Bolt u.Dearborn, 
SBi.: Ws Wan, 


estoren und Burato 
efter Huntingto- Arcomeobation, re 
New York und 9.20 
—ã und RNorfolk. Ba 
"Zöglid. + Uußgenommen Sonntagk. 


MONON ROUTE-— Dearboru Station, 
Zidet Dfficed, 332 Clarf Gtr. und 1. Alaffe Hoteld, 
Ankunft. 


nbianapoliß n. Eintinnatt.. 
afayette und Louispille 

dianapolis u. Eineinnati.. 

mbianapolis u. Gincinnati.. 

ndianapolis m. Gincınnakt 
tte on. 


Zafayette und Souispille 
% 
Taalich + 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwody, den 6. Webruar 1901. 


Die Raudhwolten der KHailcrin. 


Eine Gefhichte aus China. Yon Mo. Shepe 


Die greife Dienierin Yam-ESi hatte 
der Kaiferin Ananas und Ei$ gebracht, 
aber mit ftummer Handbemegung wies 
ihre Herrin die Fruchtfchaale zurüd. 
Blauefauhmölfchen erfüllten dieLuft; 
immer dichter ſtiegen ſie auf, denn die 
ra liebte den Tabak leidenſchaft— 
ich. 

Sie rauchte und träumte. 

Die blauen Wolfen verdichteten fich. 
Und durch die Wolten Jah fie ein klei- 
nes, elfjähriges Mädchen. Das war fie 
jelbit; ein liebliches Kind mit Augen 
Ihmwarz wie Kirfchen, zierlich und an- 
muthig wie eine Gazelle. - 

Aber fie fah noch mehr Geftalten. Da 
war die Mutter; fie jaß in einer Ede 
des Harems und meinte; dort ftand 
demüthig Yang-Qung, die junge 
Magd; fie wollte Geld, um Reis zu ho= 
len; für einen Taelcent (33 Pfa.) hatte 
man Vorrath auf drei Tage. Und der 
Vater drehte die leeren ITajchen feines 
weiten Gewandes um, und fehüttelte 
jein bezopftes Haupt. 

Er war ein pornehmer, reicher Tas 
tar; aber bei dem letten großen Auf: 
ſtand war ſein Haus niedergebrannt, 
ſeine Gärten und Ländereien verwüſtet 
worden, er ſelbſt mit knapper Noth 
dem Tode entronnen. 

Und die greife Herrfcherin thut ei⸗ 
nen langen Zug aus ihrer Pfeife. Iſt 
es nicht unglaublich, daß ſie, die Kai— 
ſerin des himmliſchen Reiches, einſt 
oittern Hunger gelitten? 

Und ſie hört deutlich die Stimme ih— 
res Vaters: 

„Der Vetter in Yokohama“ ſagt er, 
„ſchuldet mir noch tauſend Taels!. 
Wann werde ich die bekommen?. ‚Er 
bat drei Frauen und neunzehn Kinder 
und jelber nichts zu efjen.“ 

„Qtelleicht hilft uns derftaifer!” rieth 
die Mutter, „geh, fchreib ihm, daß mir 
unverfchuldet alles verloren... Wenn 
ich nur jchreiben könnte! ... .“ Und fie 
rang berzmeifelt Die gelbbraunen 
Hände. „Warum fchreibft Du nicht?“ 
Tohrie fie mit gellender Stimme. 

„Sei jtil!” braufte der Tatar auf; 
„shr Weiber jprecht, wie ihr’3 verjteht 

. China ijt groß, und der Sohn des 
Himmels ift weit. Wuch wird er von 
Taufender angebettelt; ich bettlenicht.“ 

Tief gefnict fauerte die arme Frau 
in der Ede des Dimans. Da leate ich 
leife eine meiche, gelbe Hand auf ihre 
Schulter. 

Die Kaiſerin nickt lächelnd vor ſich 
hin; ſie ſah ſich ſelbſt, die älteſte der 
kleinen, ſtumpfnäſigen Schaar; ſie 
hörte, wie ſie der Mutter Troſt zu— 
ſprach. 

„Nicht weinen, Mutter, gute! Sechs 
Schnüre Tian (Münzen) ſollſt Du er— 
halten!“ 

Und die Mutter lächelte unter Thrä— 
nen: „O Du liebes, kleines Fröſchchen, 
wie willſt Du uns die verſchaffen?“ 

„Sehr einfach! ... Der Vater ver— 
kauft mich!“ 

„Kind ... fürchteſt Du Dich nicht 
vor der Fremde?“ 

„O, mir thut niemand etwas zu 
leide... — . ich möchte die 
Melt jehen...... Und Mutter, Du baft 
ja noch acht Kinder!” Und Nala lachte. 

Aber die Mutter meinte, und die 
treue Yanghung, die noch die Glanz— 
zeit der Familie gekannt, vergoß heiße 
Thränen. 

Ja, die alte Kaiſerin war ein muthi— 
ges Kind geweſen. 

Da ftand fie vor dem Vizekönig an 
der Hand ihres Vaters in ihrem Fchon= 
iten Gemwande; eine ganze Rolle Geldes 
hatte der bobe Herr ihrem Vater gege- 
ben, war fie doch dB Hauptgeichent 
zum Geburtstage der Vizefönigin, die 
ganz entzüdt war von der Anmuth der 
Heinen Tatarin. Ul3 jolcher waren ihr 
nie die Füße gefcehnürt worden, wie es 
bei den Ehinefinnen Sitte it. Gelbit 
die anderen Sklapinnen bemunderten 
neidlo8 das zierlihe Geichöpf, und 
metteiferien, jie in mancher. Handfer= 
tigfeit zu untermweifen. Die Chinefin- 
nen find fo plump auf ben Füßen, und 
fo flinf und geichieft mit der Nadel! 

Und die Kaijerin that abermal3 ei- 
nen langen Zug aus ihrer Pfeife; e3 
war fo behaalih zu rauchen und zu 
träumen. — — — 

Mie war eSdoh an dem arofen 
TFeit im Palaft des Vizelönigs? Die 
Heine Tatarin mar eine faft erblübte 
Sunafrau, halb Sklavin, halb Gejell- 
Ichafterin ihrer Herrin; da 
hinter den fürftlichen Kindern, die dem 
hoben Herrn zum Geburtstag ihre 
Glückwünſche darbrachten. Das weite, 
niedrige Gemach war angefüllt mit 
Koſtbarkeiten, Geſchenken ſeiner er— 
ſten Gemahlin, und Aufmerkſamkeiten 
der anderenFrauen. Aber dem erwähn— 
ten chineſiſchen Großwürdenträger ge— 
fiel nur ein Geſchenk, eine ſeidene Tu— 
nika, mit kunſtvoller Goldſtickerei ver— 
ziert. Farbige Vögel ſchaukelten ſich 
auf den geſtickten Zweigen; ſilberne 
Fäden bildeten eine ſchimmernde Waſ— 
ſerfläche, auf der breite Fiſche mit gro— 
ßen Glotzaugen ſich tummelten. 

„Das iſt ein Prachtſtück!“ rief Li; 
„die Stickerin ſoll herkommen.“ 

„Was, Du kleine Nala .. .!Biſt Du 
jo geſchickt? . . . Bitte Dir eine Gnade 
aus!“ 

Nala fiel ihm zu Füßen: „O Herr, 
laß mich leſen und ſchreiben lernen!“ 

„Ei, ei, Du willſt wohl eine Gelehrte 
mwerden?.. Das überlaß nur den Mäns 
nern, mein Rind,“ 

Schmerzlich zudt e3 um die Lippen 
de3 jungen Mädchens. Hätte fie doch 
brennend gern gewußt, was die ge— 
heimnißvollen Zeichen bedeuteten, die 
unverſtanden durch ihre Hand gingen. 
Dank ihrer flinken Füße war ſie die 
ſtete Botin ihrer Herrin; o, fie hörte 
bald hier, bald dort etwas, das nicht 
für ihre Ohren beſtimmt war. Ge⸗ 
wandt wie eine Eidechſe, klug wie eine 
Schlange, wußte ſie das Gehörte zu 
gebrauchen oder. zu verſchweigen, je 
nachdem. 


CASTORIA firsigingeund Kite 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Das alte Leiden 


welches —X Leben des Amerikaners am 
meiſten plagt und verbittert, 
iſt betannt als 


Leberleiden 


in vielen Formen, welche alle leicht ge— 
heilt werden können durch 


Dr. Auguſt Rönig's 
Hamburger 
Tropfen, 


ö— — — — ——— ———————— 


deſſen Sirkungen allenthalben bekaunnt 
ſind als prompt und ſicher. 


„Mein Gemahl wird eine ſo beſchei— 
dene Bitte gern gewähren,“ und ermu— 
thigend nickte die hohe Frau dem Lieb— 


ling zu; es gefiel ihr, daß Nala, nicht 


um ein Naſchwerk oder ein Geſchmeide 
gebeten hatte; Mainana ſelbſt liebte 
” Süßigkeiten und den Iand über 
alles, 

Und jo wandert denn Nala tagtäg- 
lich aus den Frauengemächern der Die: 
nerinnen ins Fürftenzimmer zum Uns 
terricht; jie wird die Gefährtin und 
Freundin der älteften Brinzeß, und 
als dieſe, ein ſchwaches, kränkliches 
Treibhauspflänzchen, nach einem Jah— 
re ſtirbt, erbt Nala die Kleider und 
Bilder, die Vögel und Goldfiſche der 
Verſtorbenen und nimmt allmählich 
deren Platz im Elternherzen ein. — — 

Die Kaiſerin drückte auf die Klin— 
gel, für Yam-Si das Zeichen, eine neue 


Pfeife zu bringen. Köſtlich duftete das 


aromatiſche Kraut; mit leiſer Hand 
rückt Yum-Yum die Kiffen zurecht und 
greift nach dem fühlenden Palmen- 
medel, um Luft zu fächern. Aber die 
Kaiferin mintt; fie will allein jein, 
rauchen und träumen. Sie Tieht ihr 
ganzes Leben an fich porbeiziehen. — 

Da jteht fie, eine vollerblühte Jung= 
frau; wie Sammetblumen leuchten die 
Ihelmifchen, tiefgefchligten Augen aus 
dem zartgelben Gefit; das Bemußt- 
jein ihrer Schönheit und Klugheit er- 
füllt fie mit hochfliegenden Plänen. 

„Eine Fürftin will ich fein, 
Krone will ich tragen.“ 

Und fie ift ihrem Wunfche näber, als 
fte ahnt. Denn heute hat der Vizefönig 
lange mit feiner Gemahlin gefprochen; 
fte merft wohl, daß etwas Wichtiges 
vorgeht, 

Ob ſie horcht? .. 

„Wir müſſen Hien-ſung, demKaiſer, 
ein würdiges Geſchenk machen“, ſagt 
Li nachdenklich; „einen arabiſchen 
Hengſt hat ihm Hang-Tſchung ge— 
ſchenkt, ich möchte nicht zurückſtehen!..“ 

„Im Gegentheil, Du ſollſt ihn über— 
treffen, ich weiß eine koſtbare Gabe,“ 
triumphirt Mainana. 

„Hm, hm, meine Goldrollen ſind 
ſehr zuſammengeſchmolzen . . . mehr 
als tauſend Taels kann ich nicht daran 
wenden,“ überlegt Li mit zuſammenge— 
zogenen Brauen. 

„Es ſoll Dich gar nichts koſten, wir 
ſchicken ihm Nala,“ ſagt lächelnd die 
kluge Fürſtin. 

Seht Ihr dort die blumengeſchmück— 
te Gondel mit lichtgrünem Atlas aus— 
geſchlagen, und drinnen wie eine Perle 
in der Muſchel ruhend, in mattweiße 
Seide gehüllt, die ſchöne Tatarin; da 
zieht ſie hin über's Meer, dem Sohne 
des Himmels entgegen. Ob es ihr 
ſchwer wird, ihre gütigen Pflege-El— 
tern zu verlaſſen? Anſtandshalber zer— 
drückt ſie eine Thräne, aber innerlich 
jubelt ihr Herz laut auf. Ihr ahnt, daß 
ihr Traum ſich erfüllt; vielleicht iſt ſie 
bald die zweite Gemehlin des jungen 

Kaiſers Hien-fung, bald wird ſie ſeine 
allmächtiae Gebieterin; nur flug und 
— ſein, dann liegt ihr das ganze 

Land zu Füßen. Nicht ungeduldig! 

Abwarten, klug und gewandt! — — 

In der Verborgenheit des Harems 
leben — und Beherrſcherin von Land 
und Meer ſein! — — — 

Die Greiſin richtet ſich aus ihrer 
halbliegenden Stellung auf! Wie viele 
Winter waren ſeitdem verfloſſen! Und 
doch, wie greifbar ſtand noch alles vor 
ihren Augen! — Es war 1861. Schat— 
ten des Todes ſchwebten über dem kai— 
ſerlichen Luſtſchloß Jehol; der Sohn 
des Himmels ſchloß die Augen. Sie, 
ſeine Vertrauie, ſeine Rathgeberin, 
ſeine Sklavin und ſeine Herrin, ſtand 
nun allein. Aber ſie hatte einen Sohn. 
— — Wer fragte nach der erſten Ge— 
mahlin und ihren Anſprüchen? .. War 
es nicht ſelbſtverſtändlich, daß Nalas 


eine 


Sohn der künftige Herrſcher war, und 


daß ſeine kluge Mutter für ihn die Re— 
gierung führe, ſie, die ſchon lange in 
der Stille und Verborgenheit ihres 
Frauengemaches die Fäden der Herr— 


| Sand bielt? — — — 


Ein grellerTon unterbricht die träu- 
merijfche Ruhe des dämmerigen Gema- 
ches! Alarm! ... 

Die Kriegsprommete halt. 

Unwillig drüdt die Greifin ihre 
braunen, mwelten Hände gegen bie Db- 

— 


EN Es 


Tragt üe 


ren; fie will nichts hören, fie will fi 
nicht erregen. . ad 

Die Kaiferin will 
träumen. 

Da, jhon wieder ein Mikton: das 
Feuerfignal; das Zimmer wird heil! 

Sie türzt ans Fenſter und zerrt die | 
Ichweren Vorhänge zurüd. Dort zuden 
Flammen hoch in die Luft. Sie weif, 
dort brennt die Chriftenfchule. Ein gel- 
lender Schrei tönt an ihr Ohr. 

Ein Kind, ein brennendes Kind 
fommt herausgeftürzt! 

Mit zitternder Hand fließt die 
Öreifin die Vorhänge; mit bebenden 
Gliedern fauert fie auf dem Dipvan. 

Warum fie fih nur fo aufregt? Was 
fann fie dafür, daß fo viel Blut fließt? 

Sind es doh nur Ehriftenhunde! 
Pah! 

Und ſie ſchließt die Augen; ſie will 
rauchen und träumen. Aber es geht 
nicht mehr. 

Dumpfe Schritte ſchallen von drau— 
ßen herein; man ſchleppt eine Laſt; all— 
zu dienſteifrige Schergen! Müſſen ſie 
denn durchaus die Leichen bis in die 
Paläſte ſchleppen! 

Es dröhnt bis an ihr Gemach; 
ſtürzt an die Thür! 

O, grauenvolles Bild! 

Der ſterbende Miſſionar hebt die 
Hand zum Himmel, die Hand, deren 
Finger abgehackt ſind; ſein blutüber— 
ſtrömtes Geſicht wendet ſich der Kaiſe— 
rin zu, ſeine brechenden Augen klagen 


rauchen und 


ſie 


ſie an. Mit Spießen ſtechen ſeine Pei— 


Ffür ſie nicht ſo ganz unberechtigt. 


niger ihm ihns Fleiſch; er ſtößt einen 
lauten Schmerzensſchrei aus; es iſt 
der Todesſchrei des gehetzten Wildes. 

Der Greiſin wird ſchwarz vor den 
Augen; ſie wankt. Yam-Si führt die 
Kaiſerin zurück ins Gemach; ſie bettet 
ſie zwiſchen den Kiſſen und reibt ihr 
die Stirn mit köſtlichem Waſſer. 

Die Kaiſerin ſchüttelt den Kopf. 

Hu, dieſer Schrei! 

Entſetzlich! 

Sie hört ihn immer noch in den Oh— 
ren; ſie glaubt den Leichenduft zu rie— 
chen. 

Die Pfeife, wo iſt die Pfeife? 

Hat denn der Tabak gar kein Aro— 

Es riecht nach Blut im 
Zimmer. 

Sie ſchließt die Augen. Aber vor ih— 
ren geiſtigen Augen erſcheint das bren— 
nende Kind. 

Ob es wohl eine Mutter hat? 

Sie ſchaudert und verbirgt das grei— 
ſe Haupt ſtöhnend in den Kiſſen. 

Eine Frage und doch keine. 


o Beaen ein fo ernftliches umd fchme rähaftes Leiden, 
pie die Hämorrhoiden, werden auf der einen Seite, 
d. b. von ſchneideluſtigen Or uackſalbern und geiwiiien 
lofen Gharlatanen, das Operationsmeijer, die Schnür⸗ 
kette und ſcharfe ätzende Säuren angewandt, ohne 
mehr als einen voritbergebenden Frfolg zu erzielen. 
Auf der anderen Eeite fteht Dr. Eilsbee'3 Angkeſis, 
jene berühmte Arznei, weiche Heilung berbeiführt. 
ie Antwort auf Die Frage, was man gegen Hä— 
tee anwenden ſoll. lautet alſo doch ohne 
Frage: ANnakeſi⸗ ! Proben frei verjandt von P. Neus 
stacdter & Co., Box 2416, New York. momifr 


a ñ 
Der „weiße Tod.‘ 


Die Sache ift nicht ganz fo grufelig, 
mie te nach dem obigen Titel jcheinen 
mag; aber jie fann immerhin unge= 
müthlich werden und in manchen TFäl- 
len fogar wirklich den Tod herbeifüh- 
ren. Daher ift jener indianifche Name 
E | 


| Handelt fich nicht etwa um eine Seuche, 


wie bei'm „Ichiwarzen Tod,“ ſondern 
um Die gefrorenen Nebel in der Treld- 
gebirg-Region des Wejtens. 

Unter den zahlreichen mehr oder me= 
niger Seltfjamen Natur:PBhänomenen, 
melche in den Rody Mountain-Gegen- 
den vorfommen, gehören die geheim 
nißbollen Nebel-Sturmerfcheinungen, 
die mon mit jenem Namen — in Er- 
mangelung befjerer — bezeichnet, zu 
den eigentgümlichiten, und mwehe Den- 
jenigen, welche ohne Dedung von ihnen 
überrafcht werden! Die gelehrte Welt 
hat überhaupt noch feine Gelegenheit 
gehabt, diefes Phänomen mwifjenjchaft- 
Ih zu unterfuchen; denn bdafjelbe 
fommt zu ben unermartetiten Zeiten 
und mag fi an einer bejtimmten Lo- 
falttät, Die gelegentlich von ihm betrof- 
fen wurde, jahrelang gar nicht mehr 
einftellen. Woher es fommt, ift mehr, 
als irgend ‘Jemand bis jegt jagen 
fann; es tritt indeß am häufigiten im 
nördlichen Theile von Colorado, fomwie 
in Mohoming, und etwas feltener au) 
in Montana auf und wird fo ziemlich 
allgemein wirklich für einen gefrorenen 
Nebel gehalten, obwohl fein Charatter, 
wie geſagt, noch myYjteriss genug ift. 
Noch den beiten Begriff von einer fol: 
chen Erſcheinung kann man ſich von der 
Schilderung eines einzelnen Falles 
machen, der ſich im North Park von 
Colorado ereignete. Möge dieſelbe 
denn hiermit in Kürze folgen, wobei 
nochmals hervorgehoben ſei, daß ſie 
nur ein beſonderes bezeichnendes Bei— 
ſpiel bietet und die Erſcheinung ſich 
nicht an die Jahreszeit bindet: 

Eine Gefeufchaft von zwei Männern 
und drei Frauen —* an einem ſehr 
froſtigen Februar-Tag in einem Wa— 
gen durch den Park. Die Luft war 
zwar bitterlich kalt, aber ſo trocken, wie 
ein Knochen, und völlig bewegungslos, 
und die Sonne ſchien mit dem herrlich— 
ſten Glanz hernieder. Die Fünf fan— 
den großes Vergnügen an der Fahrt 
über den knirſchenden Schnee, und es 
fror ſie nicht im Mindeſten in dieſer 
reinen Atmoſphäre. Auch war die 
Ausfiht eine wunderpolle, und Berg— 
gipfel, die ihre fünfzig Meilen ent- 
fernt waren, fonnten jo deutlich wahr: 
genommen werden, wie bie Fichten- 
bäume unmittelbar am Wege. 

Da plößlich bededte eine der Damen 
baftig das Geficht mit der Hand. „Es 
bat mich etwas geftochen!“ rief fie aus. 
Unmittelbar darauf thaten andere 
Mitglieder der Partie daffelbe; auch fie 
glaubten, geitochen zu jein, und Doch 
fonnte man feine Spur bon einem In 
fett entdeden. Während man fi} nod 
immer höchlid darüber wunderte, be— 
mertte man, daß bie fernen Berge hin— 
ter einem dichten Nebel-Borhang ver- 
Thmwanden. So etwas in Colorado 
um folche Zeit ! Und bodh fonnte fein 
Zweifel darüber beftehen, zumal fich 
binnen-faum 10 Minuten ein leichter 
Wind erhob; zugleich füllte fi die 


| 
| fen 
| 


«Das beste ist immer das billigste.” 


Darum 


vermeide N achahmungen von 


SAPOLIO 


Es ist.ein — Stück Putzseife. Versuche 
es bei der nächsten Hausreinigung. 


Ran beadte: et N 


„Kempf, 


25 84lLaSalle Str. 


Erkurfionen 


nad 


der 


allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 
Vilſſige Fahrpreiſe nach und von Europa. 


Sysialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldſendungen. 


Erbſchaften 


BE Bollmachten — 2 | 


BE Militärfachen 


m Konjultationcen frei. Lifte verfchollener Erben. mm 


Deutſches Konſular- und Rechtsbureauf: 
J. B. Konſulen K. W. KEMPF. 84 La Sollo Str. 


Sonntass offen von 9 bis 123 


ganze Zuft mit feinen Iheilchen von 
etwas, das mie Diamantjtaub im 
Sonnenſchein funkelte. Es war jeden— 
falls ein ſehr kurioſer Nebel 

Aber noch immer ſetzte die Bartie 
ihre Fahrt fort, bi$ man an einer Hütte 
anlangte, deren Bewohner den Leuten 
ein Zeichen gab, feinen Schritt mweiter= 
zufahren, denn ed war nicht das erfte 
Mal, daß er ein folches Schaufpiel er= 
lebt hatte — und feinen Kopf fo dicht, 
wie nur möglich eingewidelt, rannte er 
aus der Hütte und reichte, 
Wort zu fprechen, dem Kutfcher einen 
eben Papier, auf melchem ftand: 


„Kommt rafch herein oder der Sturm | 


fann Euch Alle tödten! Ihut draußen 


nicht den Mund auf!“ 


Man verlor natürlich feinen Augen= | 
blick, hinein zu fommen und auch die | 
unterzubringen. | | 
Ader leider war die Vorficht jchon ein | F 


Pferde beitmöalichit 
wenig zu ſpät gekommen. 


an heftigem Huſten und Fieber! 


ehe der nächſte Morgen aufdämmerte, 
Damen unter allen | | 


ftarb eine der e 
Symptomen der Lungenentzündung. 


Die Uebrigen, obwohl auch franf ge | 
nug, famen durch, hatten aber geraume | fi 


Zeit unter den Folgen zu leiden. 


ohne ein | 


Ir weniger | 4J 


als einer Stunde litt die ganze Partie | | 
Und; 


„sch mußte wohl, jagte der freund= | 
liche Gastgeber, al3 die Ueberlebenden | 
‚wieder die Worte fanden, daß „Jhr feine 


Vorftelung davon hattet, 


in mwelche | 


Gefehr Ihr gerathen waret. Was Ihr | 


Foreman Bros. 


in der Luft glänzen jahet, find fauter 
| ehr leine Eistheilchen, To feltgefroren, 
daß fie, ohne zu fchmelzen, bis 
Qunge des Unbeihübten 


in die | 
gelangen. | 


Würde Jemand, peiss feinen Kopf fehr | 
ı Eüdoft:Ede LaSalle und Madifon Str. 


aut gedeckt zu haben, einige Stunden 
lang in einem ſolchen Sturm verwei— 
len, ſo würde dies wohl unter 


fürchten dieſen Eisnebel-Sturm mehr, 
als Klapperſchlangen, und vor etwa 


zehn Jahren iſt ienfeita der WHhomina= | 
durch | 


einen folhen Sturm förmlich dezimirt | 


Grenzlinie ein Indianeritamm 


morden. &3 ift daher für fie feine 
Uebertreibung, wenn Indianer den- 
x . wu u 
jelben den „weißen Tod“ nennen. 
— — 


Die Schiffsbeſucher. 


„Vineta“, 


Das deutſche Rriegsichiff „: 
New Or— 


welches zur Zeit die Stadt 
leans beſucht, fand eine begeiſterte 
Aufnahme nicht nur ſeitens der dorti— 
gen Deutſch-Amerikaner, ſondern der 
geſammten Bevölkerung, welcher 
herrliche Schiff gewaltig imponirt. 
Eine Feſtlichkeit jagt die andere, und 
wie die Beſucher unter ihrer Populari— 
tät auch zu leiden haben, ſchildert di 

sg Orl eans D. Ztg.“ wie folgt: Au 

de r „Bineia“ 
drunter und drüber und fein Menich 
an Bord fommt mehr zu Athem. Ehe 


noch die richtige Beſuchszeit da iſt, wim⸗ 
bis ſpät am 
Abend bleiben die Tauſende und Tau- — 
rang : = le — — 3 Proz. Zin ſen bezahlt im Spar: Deptmt. 
su i I 


melt e3 Ichsn an Ded und 


ende auf dem Schiffe, deifen 
ſie ordentlich öberfluthen. Die Damen 
ſtellen das weitaus 
—* Beſuchenden und ohne viel Federle— 
ſens machen ſie ſich — befannt. 
„Herr Leutnant, ich habe Ir Bi 
feben, ‘hr Name ift fo J— Io“. 


Da- 
zu 


Um: | 
ftänden jein Tod fein. Die Jndianer | 


geht augenblicklich Alles 





' Te srzügliche erile Aold-Morkgages 


er eingezogen. Borkhur ertheift, wer 
gewünscht. Borans baar aussezaßft. 


notariell und fonfularifch beſorgt. 


Paß ins Ausland. 


Finanzielles. 
Sichere 


Anlage-Bonds. 


J A. 5. Government 2,3, 4 u. 5proz. 
Deutſche Reichs 3, 3} und 4proy. 8 
J Samburger Staatsvon 1900 Aproj. ; 
| 2Rexili. Government, Gold bproj. Ö 
g Schwedishe Government 4proj. 
MM Chicago Stadt und Prainage, Cook 
J County, Eiſenbahn, Straßenbaßn, 
E Ssohbahn, Gas und Elektr, fowie 
M aud; auswärtige Stadt- und andere 
BI aute Bonds. An- uud Verkauf zu 
4 den genaueflen Zreifen. 


Jiredilhriefe und Wechfel 


a auf alle Hauptpläse Furopas, Bolt: 
und telegraphiiche Auszahlungen. Man 
wende jich an uns in Deutich oder eng- Ü 
J liſch. 


Dts,Wilsond Lo, 


Bankgeſchäft, 
H. Wollenberger, Mar. Bond-Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifemo* 


Banking Go. 


Kapital 5500,000 
Ueberſchuß. S8500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Prüftdent. 


OSCAR G. FOREMAN, Bic»Präfdenh 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Bank : Gelhäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
verfonen erwünidt. 


Geld aus Grundeigenthune 
w verleihen. „ niet 


Eugene Hildebrand, 
Rechts inwalt. 


A. Rulinger, 
Ehiweijer Konful 


A. Holinger & Co., 


Das | 


Sypolheken-Bank, 


165 WASHINGCTONSTER. 


T.elephone Main 1191. 


fefd zu 5, 52 und 6 pEl, u! Brumbeigentbum 
in belieht» 
gen Betra⸗ 
aen ſtets — mals, ja,mo.mi,biw 


Western State Bank 


aröhte Kontingent | 


mit ift die Betanntichaft gemacht und | 


ben dem Dicmente machen fie Jagd auf 
„Reliquien“. Ste reißen den Herreit 
Dffizieren die Uniformfinöpfe cd, was 
Ihlieglih immer neh harmlofer ift, 
ala ie: 
reit gehaltenen Exeere die Trefien vo: 


ern jie Hinterräds mit einer Des | 


ben Fpauleties und Die Iroddeln am) 


Portepee abſchneiden, 


geſchehen iſt. 


was thatſächlich 
Veſonders quf Hutbän-⸗ 


der mit dem Namenszug „Vineta“ wird 


Jagd gemacht, dann auf die 
reizenden Bojen mit dem transparenten 
Bilde der „Vineta“ und auf hundert 


kleinen 


andere Dinge. Wenn die Kanonen nit | 


fo feft wären, miürben fie Diefelben 
ebenfall3 in die Tafche fteden. Die Df- 
fiziere fiehen bdiefen Aitaden ganz 
machtlos gegenüber, fie Iajjen Alles 
ruhig über fish ergeben, nur die Epau= 
letten legen *ie nicht mehr an, zum 
Ruiniren find diefe Abzeichen doch zu 
werthvoll. 


— — ⸗ — 


1850-1898. 
48 Jahre des Erfolges be- 
weilen,daßdieie „Irohes“ 
Befte 1 See Huften, 
iſerleit, 
Bronchitis und Aſthma ſind. 
In Schachteln — niemals loſe verkauft. 


| 


12.3 


‚Gel 


| Onpothefen !ftet3 an Hand zum. Berkauf. 
| — Wech 


Nordweſt-Ede LaſSale und Waſhington Str. 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


Beld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erſte Hypothekten zu verkaufen. 
zu ‚mnfe,® 


Zu — feit 1856. 


- Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
zu ver⸗ Grundeigenthum 


leihen auf 
Beſte Bedingungen. 


Bells 


E. C. Paulin 


132 LA SALLE STR. 5 
Geld zu verleiher auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypothelen 

zu verlaufen. 


el und —— — 


Keine Kommiſſion. H.o sSront &C0,, 


Anleihen auf Chicagoer 208 LaS$alle Str. 
verbiefierted Grumdeigenthum. 4 Zeleph.. 6SL, &z 


“L Erato” und *“Ogden” 
edhie Havana: Ziaarren, vou Kenitern hochgeſchaͤtzt 
GUSTAVE A. MUELLER. 


Telephon : 2. B. 463. 1644 R. Salited Ste. 
tlian,Im,X 


SCANDINAVIAN EXPRESS, 


16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 
befördert Padete nad Defterreid: ——— Edi). 
> &t3., 2 Pd. 50 Et3., 3 Bir. 65 CB. 
Hjan,jemi, 2m 


Zelet die 


„Sonntanpoft“, 





Trlegraphirhe: Depefchen. 


(Seliefert vom der ‘“Asscciated Press.” 
Inland. 
Zoars Kommunismus zu Ende. 


Canal Dover, D., 6. Yebr. Der 
lebte Aft-zur Auflöfung des berühm- 
ten hiftorifchen Dorfes Zoar, nördlich 
bon bier, als religiös-fommuniitijches 
Gemeinmwejen -— welche von über zwei 
Sahren begann — ijt jeßt vollzogen 
worden. Nicht allein die Gebäude im 
Städthen Zoar, fondern aud) 7000 
Acres Land find den Mitgliedern zum 
Einzelbefig zugemwiejen mworben. Der 
gefammte Eigenthumsmwerth, melchen 
jedes Mitglied auf folhe Meife em= 
pfängt, beträgt etwa $5000. Zum 
eriten Mal, feit der Schwabe Johann 
Baumälter und feine Anhänger bier 
eintrafen und die Kolonie gründeten, 
wird Zoar jeßt cbenfo, mie andere 
Städte feiner Größe in diefem Gtaate, 
verwaltet. Ein Bürgermeifter und ein 
Stabdtverordneten-Ktollegium find ge: 
wählt worden und haben ihr Amt an- 
getreten. 


2ebenslänglihes Zuchthaus. 


Georgetotwn, Ky., 6. Febr. Henry €. 
Moutfey, der befanntlih fhuldig ge— 
prochen worden war, in die Verſchwö— 
rung zur Ermordung des Senator$ 
und demofratifchen Gouperneurs, Goe- 
bel vermwidelt worden zu fein, murbe 
von Richter Gantrill zu lebenslängli- 
chem Zuchthaus verurtheilt. &3 wird 
nicht gegen das Ilrtheil appellirt wer- 
den. Noutfey’s Anmälte erließen eine 
öffentliche Erfläruna, worin fie jagen, 
ihr Klient habe von Anfang an auf 
feine Gerechtigteit hoffen können; uns 
ter den 125 Jury-Kandidaten ſeien 
124 Goebel-Demofraten gemelen; auch 
ſei falſches Zeugniß gegen ihren Klien- 
ten abgelegt worden. Ein neuer Pro- 
zeß mürde nichts helfen, da dasalich- 
Ihmören ja doc von Neuem anfangen 
würde. Daher bleibe nichts übrig, als, 
beflere Einficht des Volkes abzumarten. 

Opfer einer LZampen-Erplofion. 

Kenojha, Wis., 6. Febr. Hier ver- 
urfachte eine Lampenerplofion imYau- 
fe von Louis Drtel ein fehredliches 
linglüd. Frau Ortell’3 Kleider gerie= 
then bei der Zampenerplofion in®rand, 
und obgleich ihr Mann und ihr Sohr 
aleih an ihrer Seite waren und das 
Möglichite thaten, die Flammen zu lö- 
fchen, erlitt die Frau Doch Berlegun= 
gen, die fünf Minuten jpäter ihren 
Tod zur Folge hatten. Frau DOrtell 
erreichte ein Alter von 55 Jahren. Jhr 
Mann erlitt ebenfalls Iebensgefährli- 
che, und ihr Sohn ſchwere Brandver— 
leßungen. 


Fine Tödtung durdy Raffee. 
Manche ——— — mande Röunen in 
nit trinken. 


Bor einiger Zeit wurde Herr E. Per- 
cival Bafer von der Regierung dem 
hinefiihen Bureau in San Francisco 
zugewiefen. Er ift Dolmetfcher für 
fpanifch und chinefif, aber befannt 
geworden ift er alS ein ganz bejonderer 
Fall von KHaffee-Vergiftung. 

Er gab fchließlich feine Stellung auf 
und ging nad) 203 Angeles um zu 
fterben. Er wurde von dem Arzt nad 
dem Zug getragen und mog damals 99 
Pfund. 

Mie Kaffee - Vergiftung einen Men 
chen herunter zu bringen vermag, ift 
fchwer zu glauben, ohne etwas perfön= 
lihe Erfahrung. Er jagt: „Der Arzt 
hatte mir erflärt, daß mein Fall Kaf- 
fee - Vergiftung fei, aber ich vermochte 
den Kaffee nicht aufzugeben. ch war 
fo weit herunter, daß ich abfolut nicht3 
im Magen behalten fonnte, tagelang 
nicht. Dr. Hayden in hiefiger Stadt 
fagte eines Tages zu mir: „Haben Sie 
„Boftum Food Kaffee verfuht?“ „Noch 
nie dapon gehört”, ermwiderte ih. Er 
erflärte mir, e3 jet ein qutes Getränf, 
würde in Battle Ereet, Mich., von der 
Poftum Cereal Eo., Ltd., gemacht und 
fei, fo fagte er, bejtimmt, den Kaffee 
völlig zu verdrängen, menigitens bei 
Solcen, die etiva$ um ihr Zeben und 
Gejundheit geben. 

&5 hatte einen joldhen Eindrud auf 
mich gemacht, daß, ehe ich die Dffice 
verließ, der Dr. mir das Verfprechen 
abnahm, mitBoitum einen ordentlichen 
Berfuch zu machen. Nun, um eine lange 
Gejhichte kurz zu faflen, meine Frau 
machte ınir weichen md zwar recht ge= 
nau nach der Anmeifung. Ich erhielt 
eine prächtige Tafje voll und ein halbe 
Stunde, nahdem id fie getrunfen, 
fchlief ich, die erjten fech3 Stunden un- 
unterbroddenen Schlaf3 feit einem hals 
ben Jahr. 

Died wurde durch fein Gift im 
Poftum verurfacht, denn ich weit, daß 
er abjolut rein ift, fondern es fam von 
dem beruhigenden Einfluß der flüffi- 
gen Nahrung auf dem Magen und 
Nahrung, die ich verbauen fonnte. Ich 
blieb eine Woche beim Poftum, dann 
befchloß ich einmal wieder, eine Taffe 
Kaffee zu verfuchen mit dem Refultat, 
daß meine Magenſchmerzen wieder— 
fehrten mit folder Macht, dab der 
Doktor die ganze Naht an meinem 
Bett bleiben mußte. Ich habe den Ver- 
fuh mit Kaffee nie wiederholt,denn e3 
hatte fich deutlich gezeigt, wie er auf 
mich wirft, wenn ich mich mit ihm ab: 
gebe. 

Sch habe dauernd an Gefundheit zu= 
genommen, jeit ich die Aenderung ge= 
macht und miege jebt 148 Pfund, 49 
Pfund mehr als früher, und nehme 
no durhichnittlichh 2 Pfund die Woche 
zu. Ich habe abfolut feine Magen-Be- 
jchwerdben mehr, und es ift mehr ala 3 
Monate her, feit ich an Neuralgia und 
Kopfmweh gelitten habe, und ich weiß, 
daß meine Heilung abfolut daher 
tommt, daß ich Kaffee aufgegeben und 
mit Poftum Food Kaffee angefangen 
babe. Meine jämmtlichen Freunde 
und Aerzte find derfelben Anficht. Ich 
lege eine Lijte von Regierungsbeamten 
in Mafbington und Sanffrancisco bei, 
die alle mehr oder weniger meinen Fall 
fenn und jomweit fie fönnen ihn gerne 
bezeugen werben.” 


Geplanter Mörder » ‚„Auftrich‘‘. 


Lerington, Ky., 6. Feb. Es ver—⸗ 
lautet, daß Gouverneur Bedham Vor: 
bereitungen trifft, die Berge von Mör- 
dern und Golden, melde bon den 
Großgejchiworenen des Mordes ange: 
Hagt find, zu fäubern. Der Plan be= 
fteht angeblich darin, Oberft Roger D. 
Williams mit einem Bataillon der 
Gtaatsmiliz von Kentudy nah Man: 
ejter oder einem anderen günftig ge= 
legenen Drt zu jenden, die Verbrecher 
zu umzingeln und fie den Händen ber 
Gerechtigkeit zu überliefern. Xm Coun- 
ty Clay allein befinden fich 14 Männer, 
welche des Mordes angeklagt find, aber 
ch nicht verhaftet werden konnten. 
Bundes - Transportboot verloren. 

Habana, 6. Febr. Ein heftiger Dft- 
mind warf gejtern das Bundes-Trans- 
portboot „MePBherfon“ mit der Breit: 
feite an den Borftrand unmeit Matan= 
3a3. 3 wurde ein großes Loch in den 
mittleren Schiffstheil gefchlagen, ber 
Feuerungsraum gerieth unter Wafler, 
und die Mafchinen und die Welle wur- 
pen bejchädigt. ES ift feine Hoffnung 
mehr, das Schiff zu reiten. Sobald 
man e3 loszubringen verfuchte, würde 
es untergehen, und ivenn der Winb zu= 
nimmt, wird es in Stüce gehen. Die 
Mannjhaft wird in Gicherheit ge— 
bradt. 

Bisconfins Kupfer: Buhm. 

Ahland, Wis., 6. Febr. Das nörd- 
liche Wisconfin hat jet einen richtigen 
Supferländereien = Buhm, und das 
Land - Amt dahier war in den legten 
zwei Tagen gefchäftiger, al3 zu irgend 
einer Zeit feit Eröffnung der Län 
bereien ber Dmaha- & Wisconfin- 
Zentralbahn im Xahre 1890. Ueber 
100 Perfonen von Minneapolis, Wejt 
Cupertor und anderen Puntten im 
nörblihen Wisconfin ließen binnen 24 
Otunden Anjprücdhe eintragen. 


Für Konföderirten-Benfionen. 


Columbia, ©. E., 6. Febr. Mit 
großer Mehrheit nahm das Abgeordne- 
tenhbaus der Gtaatälegislatur von 
Sübd-Larolina eine Vorlage an, welche 
$200,000 für Konföderirten-Benfionen 
in diefem Staate veriilligt. Das ift 
boppelt jo viel, wie bisher vermilligt 
worden mar. 

—— 1.0 ———— 


Ausland. 


Mus Englands HSoffreifen. 


London, 6. Febr. Wie erwartet 
wurde, erklärt Brofeffor Sir Felir Se> 
mon, ber berühmte Spezialift für Hals- 
franfheiten, der auch den KönigEdmward 
behandelte, die jenfationellen Gerüchte 
über einen hochgradigenKehlfopf- Krebs 
besfelben für unwahr. Er jagt, der 
Hals des Königs fei derzeit ganz ge= 
fund. 

Den neueiten Angaben über das 
Teftament der Königin Victoria zufolge 
find dem Herzog von Connaught, dem 
Prinzen Chriftian von Schlesmwig- 
Holitein, der Prinzeß Louife und der 
Prinzeß Beatrice je 140,000 Pfo. Ster- 
ling (etwa 700,0000 Dollar3), und der 
Herzogin von Alban“ und einer Anzahl 
der Enfelfinder der Königin find libe- 
tale Legate vermaht morden. Den 
größten Theil des Privatvermögens der 
Königin, fowie die Schlöffer Balmoral 
und Osborne Houfe hat der König Ed- 
ward geerbt. (Eine frühere Angabe 
hatte befanntlich befagt, daß er nichts 
aus dem Privatvermögen Victorias 
erbe.) 3mei fleine Häufer auf dem 
zum Döborne Soufe gehörigen Grund- 
bejit erhielt die Brinzeffin Beatrice. 

König Edward hat fein Amt als 
Großmeifter der Freimaurer in Eng= 
land, das er jeit 1874 befleivet hatte, 
jet niedergelegt, wird aber mit dem 
Drden in Verbindung bleiben, wahr— 
fcheinlich unter dem Titel eines Beſchü— 
ber3. Während der nätiten Tage mol= 
len fich König Edward und feine @e= 
mahlin in Sandrinoham ausruhen. 

Die Wohngemächer der dahingejchie- 
denen Königin Pictoria im O&born 
Houfe werden vorerft aqanz unbenußt 
bleiben. 

Der maferntranfe jeßige britifche 
Thronfolger ſcheint langſam der Gene— 
ſung entgegenzugehen. 

Berlin, 16. Feb. Die, erſt anbefoh— 
lene dreimonatige Hoftrauer für Victo— 
ria iſt durch einen zweiten kaiſerlichen 
Erlaß auf zwei Monate herabgeſetzt 
worden. 

Streik⸗Bewegung in Spanien. 


Madrid, 6. Febr. Durch den Aus— 
ſtand an der ſpaniſchen Eiſenbahn nach 
der portugieſiſchen Grenze wird der 
Verkehr ſtark beeinträchtigt. Auf den 
paar Zügen, welche laufen, fungiren 
Militärs als Lokomotivführer. Loko— 
motiven und Wagen liegen verlaſſen 
auf den Geleiſen. Ein allgemeiner 
Streik aller Gewerkſchaften in Gijon, 
einer befeſtigten Hafenſtadt Spaniens 
(elf Meilen von Ovideo an der Bucht 
von Biscaya), welcher durch die Acht— 
ſtundenfrage verurſacht wurde, nimmt 
eine beunruhigende Ausdehnung an; 
über 15,000 Mann haben die Arbeit 
niedergelegt. Die Streiker haben ſich 
bis jeßt ruhig verhalten. Ueber die 
ganze Provinz aber iſt der Belage— 
rungszuſtand verhängt, und die Re— 
gierung hat genügend Truppen auf⸗ 
geboten, um der Lage gewachſen zu 
ſein. Die ſtreikenden Bäcker ſind durch 
Soldaten erſetzt worden. 


Liebes⸗Tragödie. 


Berlin, 6. Feb. Die hieſigen Mor— 
genblätter berichten von einer Liebes— 
tragödie, die fich Hier abgefpielt hat. 
Der Kaufmann MarEifenhardt jhoß 
nämlich nach feiner Geliebten, mit der 
e- fi erzürnt hatte, der Hausbefikers- 
Tochter Hebwig Werner. Die Kugel 
verfehlte jedoch ihr Ziel und traf dafür 
den Schugmann Schneider, der eine le= 
benägefährliche Verlegung dabontrug. 
Beftürzt über das Unglüd, das er an- 
gerichtet hatte, richtete Eifenherbt den 
Lauf des Revolverd auf den eigenen 
Kopf und erfchoß fich felbft. 
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„Gines alten Weides Heilmittel* für Erfältung — 
mit einer ahtundjehzigjäbrigen Empfehlung — des 
Toltors Reyept — Jayhe’s Expectorant, 
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Derftiimmung in jhdifhen reifen. 

Berlin, 6. eb. Die Offenherzigteit 
des preußifchen Suftizminifters Schön- 
ftedt, der im Abgeordnetenhaus die Er- 
Härung abgegeben hat, e3 fei die mög- 
Iichjte Befchränfung der Verwendung 
jüdtfcher Juriften im Richteramt wün— 
Ichensmwerth, hat in meiten reifen ver 
jüdiihen Mitbürger eine große Ber- 
fimmung mwachgerufen, die fich unter 
Underem aud) darin zeigt, daß zahl- 
reiche jüdifche Handelsrichter ich ent- 
Ichloffen haben, nad) Ablauf ihrer 
Amtszeit nicht fernerhin das Ehrenamt 
zu befleiden. 


Teſegtaphiſche NRolizen. 
Inland. 

— Du: Städtchen Bladford, Sy., 
welches ſüdlich an Evansville, Ind., 
grenzt, iſt durch eine Feuersbrunſt voll— 
ſtändig vernichtet worden. 

— In dem großen Departement— 
laden der „Lake Bacon Co.“ in Edan— 
ſton, Ind., brach ein Feuer aus, das 
einen Schaden von $175,000 anrichtete. 

— Wie aus Lorain, O. gemeldet 
wird, haben die Hochöfen der Lorain 
Steel Co.“ nach einer Unthätigkeit von 
mehr als ſechs Monaten den Betrieb 
wieder aufgenommen. 

— Nach den letzten Nachrichten aus 
New VPYork wird die erkrankte Schau— 
ſpielerin Olga Netherſole in dieſer 
Saiſon überhaupt nicht mehr auftre— 
ten können. 

— Die „New York Tribune” mel- 
det heute, daß Andrew Carnegie feinen 
Antheil — den fontrollitenden — in 
der nach ihm benannten Gefelfgaft 
verfauft hat. Garnegies Untheil hat 
einen Werth von mehr als 100 Millio- 
nen Dollars. 

— Aus Welt Superior, Wis., wird 
berichtet, daß dafeldit die Williamftim- 
ball-Schule volftändig duch Teuer 
zerlört wurde. CS befanden fich zur 
Zeit 250 Kinder und 9 Lehrerinnen im 
Gebäude, die jedoch alle in mufterhafter 
Drdnung das Gebäude verließen, ohne 
daß Jemand verlegt wurde. 

— Die Holzbändler von Britifch- 
Solumbta haben Konferenzen mit Bar- 
laments-Vertretern abgehalten und 
dringen auf einen Einfuhrzoll auf ame- 
rifanifches Bretterholz, das nach Ca- 
naba importirt wird, da auch die Bri- 
tiſch-Columbianer auf Schindeln, die 
nach den Ver. Staaten exportirt wer— 
den, 30 Cents pro Tauſend bezahlen 
müßten. 

— Zu Tynehead, Britiſch-Columbia, 
zerſtörte eine Feuersbrunſt, von der 
man glaubt, daß ſie von „Tramps“ an— 
gelegt worden ſei, das Wohnhaus und 
die Farmgebäude von Guy Whiteſide, 
und zwei ſchlafende Kinder desſelben 
kamen in den Flammen um. White— 
ſide rettete ſeine Gattin nur mit großer 
Schwierigkeit. Ein Farmer-Aufgebot 
verfolgt jetzt die muthmaßlichen 
Brandſtifter. 

— Robert F. Hill wurde geſtern in 
Camden, N. J., gehängt. Der Mann 
war Billet-Kontrolleur bei der 
„Kaighns Point Ferry Co.“ geweſen 
und hatte am 9. Juni vorigen Jahres 
in einem Eiferſuchtsanfall ſeine Frau 
erſchoſſen und dann einen Selbſtmord— 
verſuch verübt. Er hatte ſich ſchwer 
verletzt und ſchwebte langeZeit zwiſchen 
Leben und Tod. 

— Das Gebäude der Erſten Natio— 
nal-Bank in Boſton wurde durch einen 
Brand beſchädigt. Der Geſammt— 
verluſt wird auf 850,000 veranſchlagt. 
Das benachbarte Gebäude, in dem die 
„Globe Newspaper Co.“ ihre Geſchäfts— 
lokalitäten hat, erlitt einigen Schaden. 
Die Frau und der 7jährige Sohn des 
Hausmeiſters des Bankgebäudes wur— 
den bewußtlos in ihren Schlafzimmern 
gefunden. 

— Die rechtliche Erörterung der 
Frage, ob die in Ausſicht genommene 
Klopffechterei am 15. d. M. in der 
Sängerfeſthalle zu Cincinnati ſtatt— 
finden darf oder nicht, hat vor Richter 
Holliſter ihren Anfang genommen. 
Eine Entſcheidung aber dürfte dieſe 
Woche kaum noch erfolgen. Es iſt eine 
Maſſe Zeugen zu verhören, und geſtern 
wurden nur 4 vernommen. Die Ver— 
handlungen finden unter großem Zu— 
drang Neugieriger ſtatt. 


Ausland. 


— Raijer Wilhelm hat dem Lord 
Roberts den Schwarzen Ablerorden 
verliehen. 

— Im Zirfus Schurmann in Berlin 
findet ein internationales Wettringen 
ftatt. Prof. Begas, Kaijer Wilhelms 
Shüplina, fungirt als Schiedsrichter. 

— Fri. Moette Guilbert, die fran= 
zöftfche Konzertfängerin, hat in Berlin 
ein kurzes Gaftjpiel begonnen. Gie ift 
ftarf gemorden und kleidet ſich ganz 
anders, als früher. 

— In Glasgow find.2Q neue Blat- 
ternfälle und 9 Todesfälle infolge der 
Seuche zur Anzeige gebracht worden. 
in den Hofpitälern find jegt 433 Ylat- 
iernkranke. 

— In Kapſtadt iſt ein muthmäß— 
licher Fall von aſiatiſcher Beulenpeſt 
borgefommen, und wie ferner von dort 
gemeldet wird, iſt die Inſel Reunion 
als von der Beulenpeſt verſeucht erklärt 
worden. 

— Der römiſche Korreſpondent des 
Pariſer „Temps“ ſagt, Erzbiſchof 
Martinelli, der apoſtoliſche Ablegat in 
Waſhington, ſei vom Vatikan brieflich 
in Senntniß gejeßt worden, daß er 
zum Kardinal ernannt werden würde. 

— Ein Korrefpondent des Londoner 
„Daily Telegraph“ meldet, daß die Kö- 
nigin bon Schweden. ein gefährliches 
Halsleiden habe, ihre Kräfte arg abge- 
nommen 'hätten, und ihr Zufland be- 
drohlich ſei. 

— Frau Coſima Wagner iſt in Ber- 
lin eingetroffen, um mit dem Kaiſer 
nach ſeiner Rückkehr aus England be— 
treffs einer Reihe von Vorſtellungen im 
Koniglichen Opernhaufe zu konferiren. 
Die Vorſtellungen ſollen in jeder Be— 
ziehung muftergiltig fein. 
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— Starker Schneefall wird aus den 
Sudeten, dem Harz, Weftpreußen und 
dem Schwarzwald gemeldet. Un man 
chen Stellen liegt der Schnee acht Me: 
ter hoch, moburd) der Verkehr unmög- 
lich gemacht wird. Geftern Hat Thau— 
meter eingejeßt. 

— Der Neichd-Staatzfefretär des 
Ssnnern Pofadomsty- Wehner hielt in 
der gefirigen Sigung des deutfchen 
Landwirthſchaftsraths eine Rede, wo— 
rin er die Hoffnung ausdrückte, daß 
den deutſchen Landwirthen bald die 
ungeheure Wichtigkeit von Deutſch— 
lands landwirthſchaftlichen Intereſſen 
klar werden würde. 

— In dem Städtchen Telgte bei 

Münfter in Weitfalen und einigen an- 
deren umliegenden Ortjchaften haben 
die jungen Damen erklärt, daß fie in 
Zufunft nur mit den jungen Herren 
tanzen würden, wenn diefelben Lad: 
ftiefel trügen. Das von den Damen 
ausgehende Zirfular fängt fo an: „Wir 
bitten um Lad.” 
Parijer „Siecle” bringt 
einen langen Bericht über die angeblich 
nahe bevorfiehende Vermählung des 
öjterreichiichen Kaifers mit der frühe- 
ten Schaufpielerin am Wiener Burg: 
theater, rau Schratt. Die Beziehun- 
gen der Dame zu der faiferlichen Fa= 
milie waren befanntlich feit fanger Zeit 
jehr intime. 

— Wls Zeugen bei der Hochzeit der 
Prinzeffin von Afturien, Maria de 
Las Mercedes, ältefter Schweſter des 
Königs von Spanien, mit dem Prin- 
zen Charles Bourbon, zweiten Sohne 
des Prinzen Bourbon-Sizilien, werden 
die Generäle Wenler, Bernal und 
Ehaque fungiren, unter denen der 
Prinz den cubanifchen Feldzug mit: 
machte. 

‚— Die Berliner Polizei beabfichtigt 
die Einführung eines neuen Alarm: 
Shitems. Dasfelbe fchließt die Errich- 
tung von fleinen Häuschen in der gan- 
zen Stabt ein, welche hinter erleuchte- 
ten ‚zenftern Durch einen eleftriichen, 
automatifch arbeitenden Apparat an- 
zeigen, wenn ein Mord, Banfraub 
en andere Verbrechen begangen mur- 

en. 


— Der 


Dampfernadhridten. 
Aungelommen. 


St. Ihomad, Daniih-Weitindien: Dampfer-Jacht 
Prinzih Qiltoria Yırife von New Vorf u. f 
Gibraltar: SHohenzollern, von New 

Neapel. 
Rotterdam‘ Rotterdam von New Vorf. 
Glasgow‘ Sarmatian von Roitont. 
Yiverpool: Yafe Ontario von St. Kohn, N. B., 
und Salitar, N. S. 


Abgegangen. 


j. m. 
Dort nah 


New Vorf: Dresden nah Bremen: Meiternland 
nah Antiverpen; New Vork nad Southampton; 
Zeutonic und Tauric nah Yiverpool; Anchoria nah 
Glasgow. 

Plymoeuth: Pretoria, von Hamburg nah NewYort. 

San Francisco: Cabpal nah Manila. 

Seattle, Mafh.: Santa Ana nad Honolulu; Jofe 
Maru nach Pokohama. 

Hongkong: Monmouthſhire nach Portland, Oreg. 
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In manchen Füällen 
Genügt ein einziges Racket der YRyramid 
Bile Cure, um eine Seilung 
herbeizuſühren. 

Dies ſcheint eine kühne Behauptung 
zu ſein, wenn man bedenkt, daß wenige 
Krankheiten ſo ſchwer zu kuriren ſind, 
als Hämorrhoiden; manche Aerzte ge— 
hen ſogar ſoweit zu behaupten, daß 
nur eine ſchmerzhafte wundärztliche 
Operation eine dauernde Heilung her— 
beiführt, aber die vielen und wunder— 
baren Heilungen, die durch die Pyra— 
mid Pile Cure in den letzten paar Jah— 
ren erzielt wurden, haben bewieſen, 
daß wundärztliche Operationen nicht 
mehr nothwendig ſind und daß es bei 
Weitem das ſicherſte und zuverläſſigſte 
bis jetzt entdeckte Mittel für dieſe ſo 
a und oft gefährliche Krankheit 
ift. 
Die harmlofen Säuren und Bhei- 
lenden Dele, die im Phramid Bile 
Eure enthalten find, ziehen die Blut: 
gefäße auf ihre normale Größe zus 
fammen und abjorbiren die Kleinen Ge= 
Ihmwulfte und die Heilung erfolgt ohne 
Schmerzen, Unannehmlichfeiten oder 
Abhaltung vom Geichäft. 

Dr. Williams, ein hervorragender 
Arzt für Wfterleiden jagt: „Es ift die 
Pflicht eines jeden Arztes, ein Opera= 
tion zu bermeiden, wenn eine Heilung 
auf andere Weile möglich ift und nad 
vielen Verfuchen mit der PyramidPile 
Eure geftehe ich ohne Zögern zu, daß 
e3 einer Operation vorzuziehen ft.“ 

Herr Phil. Omens von ©. Dmaha 
jchreibt, daß nachdem er zwei Jahre an 
einem hartnädigen Fall von judenden 
und bherporftehenden Hämorrhoiden 
gelitten hatte, er durch ein einziges 50 
Cents Padet der Pyramid Pile Eure, 
melches er von feinem Apothefer kaufte, 
geheilt wurde, er fagt: „ch erwartete 
ganz beftimmt, daß das Leiden mwieder- 
fehren würde, aber e3 freut mich, jagen 
zu fönnen, daß jeit dem le&ten ein und 
einem halben Jahre ich vollftändig von 
dieſer Krankheit verfchont geblieben 
bin und ich fann nicht genug zu Gun- 
ften der Pyramid Pile Eure jagen.“ 

Der Rechnungsichreiber in einem 
der großen Engroß = Geichäfte von St. 
Louis jagt: „Meine Stellung alsRed- 
nungsjchreiber ift jo anftrengend und 
zwingt mich jo an mein Pult, daß ich 
mich fhließlich einen böfen Anfall von 
einem Nfterleiden zuz3og, welches mein 
Arzt als judende und hervorſtehende 
Hämorrhoiden bezeichnete und mir eine 
Salbe empfahl, melde er herrichtete 
und welche mir aud) ein paar Stunden 
nah teren Gebrauh Linderung 
verfchaffte, und dann war das Leiden 
wieder da, ebenjo jhlimm mie vorher; 
einer der anderen Elerf3 rieth mir, die 
Poramid Pile Cure zu verfuchen und 
jeßt könnte ich ihm jeden Tag danten, 
daß er e3 mir empfahl, denn ein einzi- 
ges 50 Cent = PBadet heilte mich, und 
feit etwa jechs Monaten hat fich feine 
Spur von Hämorrhoiden gezeigt.“ 

Hunderte, die an Hämorrhoiden lit- 
ten, und welche fi} beinahe entſchloſſen 
hatten, einer wundärztlichen Operation 
zu unterwerfen, waren überrajcht zu 
finden, daß die Pyramid Pile Eure, 
melche man in jeder Apotheke kaufen 
fann, weit ficherer, beffer und mwirtja- 
mer ift,.al& eine Operation jein Könnte. 

‘ mia 


Lokalbericht. 


Banditenflreiche. 


Mitglieder der hiefigen Räuber: 
zunft operiren mit unerhör- 
ter Kühnbeit. 


Der Shanfwirth N. Michels und 
Frau werden von vierſschnapp⸗ 
hähnen überfallen. 


Die Räuber fperren den Wirth in den Eis: 
fchranf und macden reiche Beute. 


Ein Räuberquartett Debutirt in dem Reitau: 
rant von George Atkinfon. — Frank 
Kleinihmidts Abenteuer. 


Mit unerhörter Kühnheit operirte 
geftern das hiefige Verbrechergefindel, 
heimfte reiche Beute ein und mußte in 
jedem Falle feinen Raub in Sicherheit 
zu bringen. Ein an Canal Str. eta— 
blirter Schanfwirth wurde von berive- 
genen Banditen um $300 in Baar md 
Cheds über $2250, jowie um eine gol- 
dene Uhr nebft Kette, einen Diamant: 
ting und ein Baar Diamantohrringe 
beraubt. Ein Räuberquariett betrat 
das Reftaurant vor George Atkinjon, 
Nr. 23 N. Clark Str., bedrohte die 
Köchin, Frau Stina Kelly, mit dem 
Iode, plünderte den Raffenapparat um 
den aus $10 befiehenden Inhalt und 
eignete fich einen, Atkinfon gehörigen 
Revolver an. WUußerdem wurde ein 
friedlicher Bürger im Hinman Str.- 
Bolizei-Revier von Wegelagerern über: 
fallen. 

Nicholas Michels und Gattin be- 
fanden fich allein in ihrem, Nr. 2356 
©. Canal Str. gelegenen Wirthichaftz- 
lofal, als vier mit Revolvern bemaffne- 
t? Schnapphähne, die Gefichtzmasten 
trugen, die Waffen in der Hand, dur 
die YFrontthür in das Lofal traten. 
zrau Michels, die am Ofen faß, rief 
Jofort, als fie der Raubgefellen anfichtig 
wurde, über deren Abficht fein Zmeifel 
obmalten fonnte, ihrem hinter dem 
Schanktiſch ſtehenden, die Tagesein— 
nahmen zählenden Gatten zu: '„Nick, 
gib Acht, dieſe Leute wollen Dich be— 
rauben!“ Da ſtand auch ſchon einer 
der Banditen an ihrer Seite, ſetzte ihr 
den Schießprügel an den Kopf und 
herrſchte ſie wuthentbrannt an: „Halte 
Deinen Mund, oder ich blafe Dir die 
Schädeldede ab!“ Der Schankwirth 
wandte ſich in dieſem Augenblick um 
und ſtarrte in die Läufe von zwei auf 
ihn gerichteten Revolbern. Es wurde 
ihm befohlen, die Hände hoch zu halten, 
welcher Aufforderung er wohl oder übel 
na&fommen mußte. Nachdem dann 
die Räuber ihren Opfern angerathen 
hatten, ih miderftandslos in ihr 
Schidfal zu ergeben und — wenn 
Ihnen ‚ihr Leben ” Tieb ſei 
ja keinen Lärm zu Ichlagen, 
erfuchte einer der Raubgejellen Frau 
Michels, die furz zuvor von einem, 
einer auf der Südſeite wohnhaften 
Freundin abgeſtatteten Beſuch zurückge— 
kehrt war und noch ein Paar Ohrringe 
im Werthe bon $200, fomwie einen Dia- 
mantring trug, ihm die Schmuckſachen 
auszuhändigen. Als Frau Michels 
antwortete, daß ſie eher ſterben würde, 
als dem Befehl nachkommen, fiel der 
Räuber unzeremoniell über ſie her und 
riß ihr die Ohrringe ſo unzart aus den 
Ohren, daß Frau Michels vor Schmerz 
laut aufſchrie. Mit dem Muth der 
Verzweiflung ſetzte ſie ſich zur Wehre, 
war aber dem Unhold nicht gewachſen, 
der ſie bald überwältigt und gquch um 
ihren Diamantring beraubt hatte, bei 
welcher Gelegenheit er ihr den Finger 
ſchwer verletzte. Gänzlich erfchöpft 
brach die Frau ſchließlich auf ibrem 
Stuhle zuſammen, von dem brutalen 


Räuber mit gezogenem Revolver in | 


Schad gehalten und mit dem Tode be- 
droht, falls fie fich gelüften lafſſen ſollte, 
einen Hilferuf auszuftoßen. 

Sshr Gatte wurde inzwifchen von 
den übrigen Räubern nad) dem Gis- 
Ihhranfe geleitet, dort einer Leibespifi- 
tation unterzogen, die den Banditen 
Ehed3 üler $2250 und $300 in Baar, 
ſowie eine goldene ilhr nebit Kette ein- 
brachte, und dann in den Eisfchrant 
geworfen, deilen Ihür hinter ihm ge— 
Ihlofjen wurde. Während einer der 
Räuber mit gezogenem Revolver vor 
dem Eisichrant Boften ftand, plünder- 
ten feine Kumpane den Kaflenapparat 
um den aus wenigen Dollars bejtehen- 
den Inhalt. Nachdem die linholde der 
Frau Michel3 nochmals eingejchärft 
hatten, ja feinen Qärm zu fchlagen, fon-= 
zentrirten fie fich rüdmwärts nach der 
Ihür und waren im nächiten Augen- 
blid im Dunfel der Nacht verſchwun— 
den. Frau Michels befreite fofort ihren 
Gatten aus feiner Nothlage und kurze 
Zeit jpäter wurde die Polizei benach- 
richtig. Bald war ein ganzes Heer 
bon Häjchern auf der Jagd nach den 
Räubern begriffen, die leider bislang 
refultatlos verlief. 

* x * 

Es mar vier Uhr Morgens, als drei 
Männer das Reftaurant bon George 
Atkinfon, No. 28 Nord Clark Str., be- 
traten, welches der Befiter, der ausge= 
gangen war, der Obhut der Köchin, 
Frau Stina Kelly, anvertraut hatte. 
Die Leute nahmen Pla und beitellten 
Eſſen. Während daffelbe jervirt wur— 
de, erfchien ein anderer Gajt, eritand 
eine Zigarre und entfernte jih. We- 
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Alle Männer, 


WARNER’S 
SAFE CURE 


Warner 


drehte meinen gan 
lich zu Warner's 


nich either der beiten Gejundheit. 
(Kafjirer Standard Dil Co.) 


der Frau Kelly, ihnen den Verfted des 
übrigen Mammons zu verrathen. Als 
aber diefgrau jtandhaft betheuerte, daß 
fih fonft fein Geld im Haufe befinde, 
entfernten fich die Raubgefellen und be> 
werfftelligten ihre Flucht. Die Räu- 
ber waren junge, ziemlich anftändig 
gefleidete Leute und glattrafirt. Zimei 
trugen Müten und die übrigen weiche 
Filzhüte. Die Polizei wurde eine hal- 
be Stunde fpäter, ala Attinfon zurüd- 
aefehrt war, in Kenntniß geſetzt, be— 
mühte fich bislang aber vergeblich, eine 
Spur von den Miffethätern zu finden. 
* * * 
AlsFrankKleinſchmidt geſtern Abend 
gegen neun Uhr den heimiſchen Pena— 
ten zueilte, farambolirte er an Pau- 
lina Str., zwifchen 18. und 19. Str., 
mit zmei Revolvern, die fi in den 
Händen zweier Wegelagerer befanden. 
Das üblihe Kommando: „Hände 
hoch!“ ertönte, dem Kleinſchmidt nach— 
fam, da es von fo „überzeugenden Ar— 
aumenten“ unterjtügt mar. Mit af- 
fenartiger Geſchwindigkeit durchſuch— 
ten die Schnapphähne nunmehr dieTas 
chen ihres Opfers, eigneten fih $43 
in Baar, eine Uhr nebit Kette an und 
ichlugen fi dann feitwärts in die Bü⸗ 
ſche, nachdem ſie dem Ausgeplünderten 
befohlen hatten, einen Block weit zu 
laufen, ohne ſich umzuſchauen. Klein⸗ 
ſchmidt lief bis zur Revierwache an 
Hinman Straße und meldete dort ſein 
Äbenteuer. Die Räuber wußten ſich 
ihrer Verhaftung bislang erfolgreich zu 
entziehen. 


Der Boeren Nothkampf. 


Die geſtern in der Zentral⸗Muſi halle abge⸗ 
haltene Maſſen-Verſammlung. 
Sehr zahlreich beſucht war die Ver: 
fammlung, melde gejtern in der Zens 
tral-:Mufithale unter den Aufpizien 
der American Iranspaal-League und 
zum Beften von deren Unterjtügungs- 
Fonds abgehalten worden tft. Die 
Hauptrede des Abends, ein Meifterftüc 
ihrer Art, wurde von dem Anmwalt Cla= 
rence ©. Darroiw gehalten. 
fchilderte in großen Zügen den Noth- 
fampf, melden die Boeren um ihre 
Freiheit führen, und riß feine Hörer 
wieder und wieder zu begeiftertem Bei 
fall hin. Redner nahm Veranlaflung, 
fich in beifender Satyre über die hy- 
fterifchen Irauerfundgebungen zu er= 
gehen, in melchen man fi; anläßlid) 
des Ablebens der greifen Scheinfönigin 
bon England auc; auf diefer Seite des 
MWaffers jo vielfach gefallen hat. Man 
habe fich freilich damit begnügen müf- 
fen, die Königin als Frau, Oattin und 
Mutter zu feiern, obgleich e& einen recht 
merfwürdigen Cindruf mache, Die 
Fahne über der Börfe in Wall Street 
und ähnlichen Inftituten einer Frau, 
Gattin und Mutter zu Ehren aufYalb- 
.maft gezogen zu jehen. Dem ameri- 
fanifhen Volfe hätte es befler ange- 
ftanden, Jich um die Frauen, Gattinnen 
und Mütter der Boerenhelden zu füm= 
mern, die in Leid vergehen, in Hunger 
und Elend verfommen, während ihre 
Väter, Gatten, Söhne fih auf dem 
Altar der Freiheit opfern und der Le 
bermadt der englifchen Unterdrüder 
Iroß bieten bis auf dem legten Mann. 
Daß die Köniein Viktoria dem Leide 
diefer ihrer Schweitern in GSübdafrifa 
auch nur eine Thräne geweiht habe, fei 
nicht ermwiejen und ihrer ganzen Ber= 
gangenheit nach dürfe man eS billig be- 
zweifeln. Biltoria fei durch die zu= 


' fälligen Umftände ihrer Geburt auf den 


nige Minuten fpäter folgte ihm das | 


Irio, doch fehrte einer der Gäfte mie- 
ber um und erflärte, werthoolle Pa- 
piete verloren zu haben. rau Kelly 
eilte bienftbefliffen herbei, um ihm be- 
bilflich zu fein, die Papiere zu finden, 
als fich der Unhold auf fie ftürzte, fie 
en der Kehle padte und gegen dieWand 
drüdte. In diefem Augenblide betra- 
ten zmei der Spießgefellen des An- 
greifer3 mit gezogenen Rebolvern das 
Lotal — der vierte im Bunde jtand 
draußen Schmiere —und befahlen ihr, 
fi mäuschenftill zu verhalten, da fie 
fonft in die unangenehme Lage fom= 
men würden, ihr da3 Lebenzlicht aus- 
blafen zu müflen. Sodann machten fie 
fi in aller Seelenruhe an die Plünde- 
rung und erbeuteten $10 aus derfaffe, 
forte einen Revolver und einen Todt- 
j&läger. . Damit nicht zufrieden, be- 
fahlen fie unter milden Drohungen 


englifhen Königsthron gelangt, in 
Paul Krüger jehe man einen Charaf- 
ter, der fich Durch eigenen Werth zum 
Führer feines Volkes aufgefhmwungen 


babe. 

England habe fich feiner porgeblichen 

Hoheitärechte über da3 ITranspaalge- 
biet erft dann erinnert, al3 man in die= 
fem auf reiche Goldlager aeitoßen fei. 
Dann fei die Habgier in’3 Spiel ge- 
fommen, und der gegenwärtige blutige 
Unterjohungs- und Ausrottungstampf 
gegen ein tapferes Volk von fittenreinen 
und bebürfnißlofen Aderbauern jei die 
Folge. 
Herkules Viljoen, ein junger Boeren⸗ 
kämpfer, und P. Louter Weſſels, ein 
Vetter des Präſidenten Stein vom 
Oranje⸗Freiſtaat, gaben Schilderungen 
der Lage in den ſüdafrilaniſchen Repu— 
bliken, wie dieſelbe ſich neuerdings ge— 
fialtet hat. 


Derfelbe | 


Franen und Kinder, 


Die gezwungen find, viel auf den Füßen zu fein, find ber Ge- 
fahr von Nierenleiden ausgejett. 

. Der Soldat, das Fabritmädchen, 
Hausfrau, der Verfäufer, fühlen fämmtlid) den Drud auf 
die Nieren, verurfacht durch ihre ftehende Lebensmeije. 

Erft zeigt ih Mattigfeit, dann fommen Schmerzen im Rü- 
den dann Magenleiden, dann urinäre Bejchwerden, dann 
Biliofität, dann Schwermuths = 
den. Sie vermehren fi). 

Die, Nieren brechen zufammen — jehlimmere Folgen in Aus- 
fiht — die Brightſche Nierenkrankheit. 


der Straßenbahner, die 


Anfälle und andere Lei— 


Heilt all die angeführten Symptome und Unregelmäßigkeiten, 
denn es ſtärkt die Nieren und zwingt ſie, das Blut von den 
giftigen Säuren und Abfallſtoffen zu reinigen. Es belebt 
die Leber, kurirt Migräne und erfüllt den Körper mit 
neuem Leben und Kraft. 


Kaſſirer der Standard Oil Company geheilt. 


W66 N. Robey Str., Chicago, Ill. 24. Olt. 1000. 


Safe Cure. Ich nahm es taglich ſechs Mal 
wende Gefühl theilweiie verihwunden. In ziwer Wochen betrachtete ich nrich als geheilt und erfreue 


IF” Schreibt ua freier Probe. 
unfer Arzt Eure Krankheit Fojtenfrei dDiagnofiren. 
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8 Saije Eure Eo., Rodefter. 8. D. 
Peine Herren! Während die Thatjache allgemein arerfannt ift, daß Warner’s Safe Sure daß 
Standard Heilmittel der Melt für Nierenleiden ift, jo hat es doch eine tiefere Bedeutung für. 
Keden, der Durch jeinen Gebraud wirklich furirt wurde. Ach litt an 
i zen Körper um und verhinderte mich am Arbeiten. 


der Krankheit acht Monate, e8 


. Die Yerzte riethen mir fhlieh- 
und in einer Woche war da3 bren: 


Henry Hill. 


Wenn in Zweifel, wird 


ROCHESTER, N. Y. 


Gefaährliches Straßendunkel. 


Die Coronersgeſchworenen, welche 
heute die Urſachen zu unterſuchen hat— 
ten, durch welche der Tod des Apothe— 
kers Ernſt W. Orth, von No. 1201 W. 
North Ave., herbeigeführt worden iſt, 
gaben ihren Wahrſpruch dahin lautend 
ab, daß Orth in Folge ungenügender 
Beleuchtung jener Straßenecke, an W. 
North Ave. und Francisco Str., "ber- 
unglüdte und an den Folgen der’ dabei 
erlittenen Verlegungen ftarb. Auch 
hatte dort nämlich einen noch in voller 
Bewegung befindlichen Straßenbahn 
mwaggon der W. North Aoe.Linie be- 
fteigen wollen, war aber, allzu dit 
am Geleife jtehend, Durch die betreffen: 
de Car niedergerannt und tödtlich ver- 
legt worden. Motormann Patrid Hen- 
neffy fagte aus, daß die Pfoften der Te- 
lephonleitung in jener Gegend fehr tiefe 
Schatten werfen, und daß die Beleuch- 
tung der Straßenede an und für fich To 
unzureichend jei, daß er den Warten: 
den nicht habe erbliden können. Reut- 
nant Albert Nelfon von der ftäbtijchen 
Treuermwehr, welcher jich auf der porbe- 
ren Plattform des Straßenbahntvag- 
gons befunden hatte, bezeugte eben- 
falls, daß die Duntelheit in jener Ge- 
gend geradezu gemeingefährlich fei. Die 
Gefhmorenen begaben fih an Ort und 
Stelle und erkannten, daß die Ausfa- 
gen der beiden Zeugen vollflommen der 
Wahrheit ent|prachen. 


ee — 
Kurs und Res. 


* Die Zimmermeifter merdem bon 
Unternehmern aus anderen Zmeigen 
des Baufachs erfucht, Yrieden mit den 
Baufchreiner = Organifationen zu 
fchließen, melche dazu ficher bereit fein 
würden, fall3 man ihnen der verlangte 
Lohn von 45 Eent3 perStunde und ber 
freie Samftag Nachmittag zugeftände. 

* Heute Abend hält ber beutjch- 
amerifanifche zahnärztliche Verein von 
Chicago in ber Aula bes „German 
American Dental College“ eine Ber 
fammlung ab, für welche u. W. aud) die 
Wahl von neuen Beamten auf ber 
Tagesordnung fteht. Außerdem fteht 
auf dem Programm ein Vortrag des 
Zahnarztes Herrn Flittman über „Das 
Empiem des Antri Highmori.“ 


Heilt Kropf. 


Wunderbare Entdeiiung, die diefe gefäßr- 
fihe und entfiellende Arankßeit Heilt, 
ohne Schmerzen, @peration oder 
Anannehmlihkeiten. 


Ein Berjuds-Padet frei verjandt. 


Dr. Igpn PB. Haig, ein mohlbefannter Arzt in 
Gincinneh, hatte wunderbaren Grfolg mit eisen 
Mittel, welches Kropf ober Diden Hals heilt. Und 


Frau Ellen A. Blaynoe, Gopington, Ry., 
wurde geheilt, nadhdem fie BYahre gelitten 
batte; falls Ihr wünidht, fo ftebt es Euch 
frei, an fie zw fehreiben. 


wegen der Thatjache, dak die meiften Leidenben gleu- 
ben, daß Kropf unheilbar ift, verihidt Dr. Seig ein 
freies Vrobe:Padet jeiner Entdedung, damit die Ba- 
tienten e3 berjuchen und erjeben mögen, bak' Kröpf 
pojitiv im Haufe geheilt werden fan, ohne Schuitt- 
zen, Gefahr, Operation eder irgend melde linden: 
nehmlichkeiten. 

Schidt Euren Namen und Übreife an Dr. a ». 
Haig, 1189 Glenn Gebäude, Gincinnati, Obto, » 
er wird Euch eine Bebanplung portofrei ir 
Verſaumt nicht, Euch dieſes wunderbare 
fommen zu lajien. In Bombad, Indien, Serden 
60. 00 Vatienten in diefem perpefteten Difeift mi 
demielben Mittel geheilt und mo e8 audb gebramdt 
wurde, der Erfolg war wunderbar. : 

Schreibt fogleih, jhidt Euren Namen umd Mreife 
beute. und Tr. Haig wird Eud bereitwißigß em 
Veobe:Padet diejes Mittels frei zufiden. Dt 
e3 nicht auf. : 
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Abendvoii, 
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Wreis jeder Nummer, frei in’s un —— 1 — 
Vreis der Sonntagpoit „ 2 Gen 
Sährlih, im Voraus begaplt, in "den Ber. 

Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoß 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
wecond class matter. 


Zollkrieg mit mit Außtand. 
ALS der zuverläffiafte Freund ber 


Ber. Staaten hat bisher immer Rußs | 
I nur auf biefe Weile ein ſchnelleres Ar⸗ 


beiten und eine Erledigung der ſich im= 
mer mehr häufenden, und des Spruchs 
des Obergerichts harrenden 


land gegolten, und zwar aus dem 
überaus triftigen und einleuchtenden 
Grunde, daß der ruſſiſche Zar während 
bes Bürgerfrieges nicht die Partei ber 


Rebellen ergriff, und daß dem Staat?= | 
fefretär Sewarbd für ein ſchönesSümm- 


hen die Eiswüfte Wlasfa aufgehängt 
wurde. 
ſchaftsbeweiſe ſind viele Staatsmänner 
ſogar zu der Annahme gelangt, 
Rußland den Ber. Staaten bereitwil- 


ligft Helfen würde, wenn fie je in Bes | 
brängniß gerathen follten. Dennoch will | 
ı hatte e3 nicht der Mühe werth gehalten, 


ed bie Adminiftration in ber Perſon des 
Heren Finanzjefretärs Gage iogar auf 
einen Zolltrieg mit Rußland anfom= 
men lafjen, mweil ruffiicer Zuder in 
bem Riefenbetrage von $340,000 ein- 
geführt worden it, defien Ausfuhr 
Durch eine Prämie begünftigt worden 
fein fol. 

Wie e3 fi) mit diefer angeblichen 
Ausfuhrprämie in Wahrheit verhält, ift 
nicht ganz Xlar, doch fcheint e3, daß die 
päterlihe rufjiihe Negierung eine 
Snlandprämie auf Zuder bezahlt, aber 


heimifchen Markt bringen läßt, als in’3 
Ausland ausgeführt werden fann. Um 
nun möglichjt viel Zuder in Rußland 
verfaufen und die Inlandprämie ber- 
bienen zu fönnen, folfen die rufliichen 
Sabrikanten auf denGedanfen verfallen 
fein, große Mengen nad) den Ber. 
Staaten auszuführen und dort unter 
dem SHerftellungspreife loszuſchlagen. 
Finanzfefretär Gage behauptet num, 


ſche 
zu betrachten iſt und will auf Grund 


besDinglengefebes den rufliichen Zuder | Die fie für die Partei oder bie einzelnen 


einem zufäblichen Zolle in der vollen | 


Höhe der genannten Prämie unteriwer- 


gefallen Ilaffen, fondern droht 
Kampfzöllen. Insbeſondere will es die 
Einfuhr landwirthſchaftlicher Maſchi— 
nen aus den Ver. Staaten verhindern, 
die ſich im vorigen Jahre auf annähernd 
$10,000,000 Millionen bezifferte. 

Der amerikanische Fabritantenverein 
ift Durch biefe Drohung fo erjchredt 


ben, b e Abordnung nad) | f 
iorben, daß er eine Br) zu Ienten, die Verfaffungsfragen auf 


Wafhington "fickt hat, um dem TFi- 
nanzjeftetär Vorftellungen zu machen. 
Herr Gage weigert fich jedoch, die Ab- 


ordnung auch nur anzuhören, meil ed | 


fih nach feiner Meinung um eine ge= 
feblich feitgeftellte Politit ber Ver. 
Staaten handelt, an der er nicht rütteln 
bürfe. Geine Entihliegungen, jagt er, 
fönnten durch die Beichwerden des Fa⸗ 
brikantenvereins nicht beeinflußt wer— 
den, denn er müſſe ſich ſtreng an das 
Gefeh halten. In Folge deſſen wollen 
ſich die Fabrikanten an ihre FJreunde 
im Kongreſſe wenden, die jedoch eben= 
falls fchon im Voraus erklären, daß fie 
„nichts thun“ können. Denn falls der 
Zufabzol auf ruſſiſchen Zucker ab⸗ 
geſchafft würde, ſo müßte man 
au den auf deutſchen 
franzöſiſchen Zucker fallen laſſen 
und den ganzen Vingleytarif abändern. 
Indeſſen, ſagen die Hochzöllner im 
Kongreſſe, werde Rußland ſchwerlich 
ein Verfahren einſchlagen, das als eine 
entſchiedene Unfreundlichkeit gegen die 
Ver. Staaten ausgelegt werden müßte. 
Rußland werde einſehen, daß die Ver. 
Staaten lediglih ein Geſetz durch— 
führen, das nicht blos gegen ſeine Prä— 
mienpolitik, ſondern auch gegen die 
aller anderen Länder gerichtet ſei. 

Nach allen früheren Erfahrungen zu 
ſchließen, wird — Rußland gar 
nichts „einſehen“. Da es im ſtrengſten 
Sinne des Wortes keine Ausfuhrprä— 
mie bezahlt, ſo wird es den Ver. 
Staaten nicht geſtatten, einen Zuſatz— 
zoll auf ruſſiſchen Zucker zu ſchlagen. 
Macht es aber ſeine Drohungen wahr, 
ſo werden die anderen Länder, deren 
Handel durch den Dingleytarif ungleich 
mehr geſchädigt worden iſt, erſt recht zu 
Vergeltungsmaßregeln greifen. Es 
magd ſein, daß Europa unter einem 
Zollkriege mehr zu leiden haben würde, 
als die Ver. Staaten, aber ſolche Er— 
wägungen pflegen nicht Platz zu finden, 
wenn der Zorn erweckt iſt.Im vor⸗ 
liegenden Falle dürften die europäiſchen 
Fabrikanten, die bisher ſtets für gute 
Beziehungen mit den Ver. Staaten ein— 
getreten ſind, unbedingt den Agrariern 
beitreten, die von jeher einen Abbruch 
dieſer Beziehungen gewünscht haben. 
Wie man in den Wald hineinfchreit, 
fo fallt e3 wieder heraus, 

Auf die Dauer Yaffen fih die „gün- 
ftigen Haybelsbilanzen“ nicht aufrecht 
erhalten, auf welche die Hochzölfner fo 
ftolz find. Europa fann fid) nicht arm 
faufen, und die Ver. Staaten fünnen 
nicht von Gold leben. Die En 
Meisheit jchlägt nachgerade in’z 2 
cherliche um. 


Sie Abſtimmung über Verfaf⸗ 

ſungsfragen. 

Wie viele andere Gerichtshöfe in un— 
ſerem Lande, ſo iſt auch das Staats— 
obergeriht bon Indiana mit Arbeit 
überhäuft. Die Mitglieder dieſes Ge— 
richtshofes arbeiten, ſo heißt es, mie 
a: biß zur äußerjten Anftren- 

und: ja Ueberanftrengung ihrer för- 
per und geiftigen Kräfte, aber 
es dem Gericht nicht möglich, 

in ber Erledigung ber ihm borliegenden 
‚Malle gleichen Schritt zu halten mit 
Don neuer Zufluß, gefchweige denn 
„Vorrath“ aufzuarbeiten, ſo daß 

bas Ger immer weiter in Rüdjtand 


| Annahme 


Auf Grund Diefer Freund | 
ı Ier überhaupt ihre Meinung über das 


daß |, 





| bejahende, 
j man geltend aemadht, 
nicht mehr ruffifchen Zucker auf ben ein= | 








fommt. Man bat e3 deshalb ſchon 
lange für dringend nothmendig befun- 
ben, bie Zahl der Mitglieber des Ober- 
gerichts zu vergrößern, was aber, da 
dieſelbe durch die Verfaſſung des 
Staates feſtgeſetzt iſt, nur durch einen 
Verfaſſungszuſatz möglich iſt. Es 
wurde alſo einVerfaſſungsamendement 
vorgeſchlagen, welches dem Staats— 
obergericht zwei weitere Richter geben 
ſollte, und in der letzten Nopemberwahl 
wurde dieſer Zuſatz dem Volke zur Ab— 
ſtimmung unterbreitet. 

„Jedermann“ war dafür; es erhob 
ſich im ganzen Staate kaum eine 
Stimme, die etwas gegen dieſen Zuſatz 
zur Verfaſſung einzuwenden gehabt 
hätte, beide Parteien empfahlen die 
und „jedermann“ wünſchte 


die Berftärkung des Obergerichts, da 


„Fälle“ 
möglich iſt. Als aber die Zählung der 
Stimmen vollendet war, zeigte es ſich, 
daß der Verfaſſungszuſatz eine Nieder— 
lage erhalten hatte. Soweit die Wäh— 


„Amendement“ geäußert hatten, waren 
fie faft einftimmig für die Annahme, 
aber die Mehrzahl derer, welche über- 
haupt (für GStaatsbeamte) ſtimmten, 


ihre Stimme Hinfichtlich des Verfaf- 
fungszufabes ‚abzugeben, und da in 
ndiana mie in Sllinois eine Mehrheit 
des Gefammtootum® nothmwendig ilt, 
einem Berfaffungszufaß die Annahme 
zu fichern, fiel Damit da8 Amenbement 
dur. 

‘m gemöhnlichen Leben gilt aller= 
dings ber Sat: „Gar feine Antwort 
ift auch eine Antwort,” und zwar eine 
und barauf fußend hatte 
bie „Nichtſtim⸗ 


mer“ feien für bas Amendment zu 


' zählen; das Obergericht hat aber ent- 
ſchieden, das ſei nicht ſtatthaft, — um 
einem Verfaſſungszuſatz die Annahme 
| zu fichern, müßte eine Mehrheit der ab— 
| gegebenen Stimmen fih ausbrüdlich 
ı dafür erflären. Der Zufab, den \eber- 
| mann billigte, und gegen ben gar nicht3 


eingemwendet murbe, fcheiterte an der 
Unluft der großen Maffe der Wähler, 


folder 5 ur die geringite 
daß unter diefen Umftänden die ruffi= joler Frage au mur bie geringf 
Inlandprämie als Ausfuhrprämie 


Aufmerkſamkeit zu ſchenken; er wurde 
geſchlagen, weil die meiſten der Wähler 
zu bequem waren, neben den Kreuzen, 


Kandidaten machten, noch eins für oder 


fen. Rußland will ſich das aber nicht gegen den Verfaſſungszuſatz hinzu 


mit die Konflablermahlen, als für die Ver- 


malen. Man interefjirte fich mehr für 
faſſungsfrage. 

Aehnliches iſt auch hier in Illinois 
ſchon des Oefteren paſſirt; die wichtig— 
ſten Verfaſſungszuſätze ſcheiterten ſchon 


an der Intereſſeloſigkeit der Wähler— 


ſchaft; man hat, um die Aufmerkſam—⸗ 
keit der Stimmgeber beſonders darauf 


beſondere Zettel gedruckt, aber auch das 
half nicht, denn dieſe beſonderen Zettel 
wurden nicht mehr, ja noch weniger, 
beachtet, als die am Fuße des Wahl— 
zettel3 prangende Trage. Da e3 unter 
ſolchen Umſtänden ſehr ſchwer iſt, einen 
Verfaſſungszuſatz zur Annahme zu 
bringen, hat man nun vorgeſchlagen, 
die Sache völlig umzukrempeln, ſo daß 
ein in Vorſchlag gebrachter Verfaſ— 
ſungszuſatz als angenommen gelten 
müßte, wenn nicht mehr als die Hälfte 
Stimmgeber ſich ausdrücklich dagegen 
erklärten. Man will die alte Volks— 
regel: Schweigen bedeutet Zuſtimmung, 


zu Ehren bringen, und Alle, die nicht 
über die Frage abſtimmen, als zu— 
und | 


ftimmend zählen; und ba3 fol in ber 
Weife gemacht werden, daß auf bie 
Stimmzettel gedrudt werden fol: „Für 


| den Zujaß,” jo daß Diejenigen, welche 
dagegen ſind, gezwungen wären, das 


Wörtchen „»not“ dahinter zu ſetzen, 
wenn ſie ihrem Willen Ausdruck ver— 
leihen wollen. 

Es mag dahingeſtellt bleiben, ob 
ein ſolch' völliges Umkrempeln ohne 
Weiteres ſtatthaft und möglich wäre; 
ſo viel iſt aber ſicher, daß wir damit 
von einem Extrem in's andere kämen. 
Wenn es jetzt faſt unmöglich iſt, 
einen Verfaſſungszuſatz durchzubringen, 
würde es dann faſt unmöglich ſein, ein 
vorgeſchlagenes Verfaſſungsamendment 
niederzuſtimmen, und man könnte dann 
wohl ebenſo gut gleich der Legislatur 
die Macht geden, die Verfaſſung nach 
Belieben abzuändern. Wahrſcheinlich 
würde unter ſolchem Verfahren die 
Zahl der Verfaſſungszuſätze ebenſo 
in's Ungeheuerliche wachſen, wie die 
Zahl der Geſetze, und darin ſcheint doch 
eine größere Gefahr zu liegen, als in 
der jetzigen Schwierigkeit, Verfaſſungs— 
amendments durchzubringen. Das 
Grundübel, die Intereſſeloſigkeit der 
Wählerſchaft an ſolchen Fragen, würde 
durch eine ſolche Abänderung nicht ge— 
hoben; die ſich überall zeigende Wahl⸗ 
mübdigfeit würde nicht geicheucht. 
Schon von dem bejchräntten Referen- 
dum in Verfaffungsfragen will das 
Volk nichts willen. — — 


Die geihihtlihe Bedeutung des 
Oberbundesgerichtes. 


Die am Montag in weiten Kreifen 
ftattgehabte feitliche Begehung des Ta 
ges, an weldem vor hundert Jahren 
der ausgezeichnete Jurift John Marfh- 
all den Vorfig des Oberbundesgerichtes 
übernahm, ifi geeignet, bie öffentliche 
Aufmerkfamteit wieder einmal auf je: 
nen ©erichtähof zu lenfen, der in ber 
Geſchichte unſeres Landes eine fo her- 
borragende Rolle fpielt. Ihatjächlich 
bat feine Körperfchaft der ganzen Welt 
fo weitgehende Befugnijfe. Sie ver- 
mag, troßdem die einzelnen Mitglieder 
bom Präfidenten ernannt werben, Ver⸗ 


fügungen ber Erekutive für rehtsungil- 


tiq zu erflären, vom Slongreß erlafjene 
Gejege zu anulliren, Entſcheidungen 
der Staatäobergerichte umzuftoßen, Die 
Rechte des Bundes wie der Staaten zu 
bejtimmen und ‚außerdem feine eigenen 
Entfeibungen umguftoßen und andere 
zu erlaffen, je nachdem die Mehrheit 
der neun Richter bejchließt. Keine Bes 
ſtimmung der amerilaniſchen Verfaſ⸗ 


a Chicago, Wittwod), ven 6. Februar 1901. 


fung hat im Uuglande derartige Ber- 
munberung erregt, mie dieZuertheilung 
folch’ gewaltiger Macht an einen Ges 
richtahof, der gleichfam als oberſter 
Hüter der Verfafſung waltet und durch 
deſſen Entſcheidungen bereits mehrfach 
Streitfragen geſchlichtet wurden, die 
das Land in wilde Erregung gebracht 
und den Hader der Parteien bis auf's 
— zugeſpitzt hatten. 

Die geſchichtliche Entwickelung un— 
ſerer Nation brachte dieſelbe des öfte⸗ 
ren in eine vollſtändig neue Lage, für 
welche die Verfaſſung feine genaue Be- 
ftimmung traf; in diefem falle deutete 
unb erweiterte ba3 DOberbundesgericht 
die Konftitution, mie e3 zur Zeit wieder 
mit der Philippinen» und der Porto- 
rico⸗Frage der Fall iſt. „Folgt die Ver- 
ſaſſung der Flagge?“ iſt die bedeutſame 
Frage, deren Entſcheidung die Admini— 
ſtration und die Parteien mit lebhafter 
Spannung entgegenſehen. Die Geſtal— 
tung unſerer ganzen auswärtigen Po— 
litik wird davon abhängen, aber keine 
Partei würde es wagen, wie auch der 
Spruch fallen mag, denſelben zu miß— 
achten. Das Oberbundesgericht iſt 
heute wie ſeit den 111 Johren ſeines 
Beltehens ausjchldazebenn. Am 2. 
Yebruar 1790 trat e8 mit Kohn Jay 
als Oberrichter zum erften Male zu— 
fammen und zwar in New York. Die 
Protofolle der feitherigen Verhandlun— 
gen füllen 177 große Bände und ein 
Auszug, der nur ben Wortlaut ber 
Entiheidungen enthält, vier Bände 
großen Yormat3 bon je 1650 Ceiten. 
Einige diefer Urtheile, joweit diefelben 
geichichtliche Bedeutung Haben, ſeien 
furz erwähnt: 

Der erjte berühmt gewordene Fall 
mar derjenige Ware contra Hylton, in 
melhem PBatrid Henry und Sohn 
Marfhall fich vergeblich bemühten, ven 
Gericht2hof davon zu üderzeugen, daß 
ber Kongreß fein Recht Habe einen Ver- 
trag abzufcließen, durch ben ber Be- 
Ihluß einer Staatsgefeggebung umge- 
ftoßen werben würde. Das Oberbun- 
de2gericht legte ven erjten Grunbftein 
ber Doftrin „Die Ber. Staaten find 
eine Nation“ durch vie Entjcheidung, 
daß die Vertragsrechte der Bundesre- 
gierung über denjenigen ber Einzel- 
jtaaten ftehen. Bald darauf wurde in 
einem ähnlichen Falle erklärt, daß die 
Bunbesgemwalt über der Gtaatsjouve- 
ränität ftehe und jeder Bürger das 
Recht habe, gegen einen Staat in den 
Bundesgerichten Klage zu erheben. 
Seine eigenen Rechte wahrte das Ober— 
bunbesgericht in dem Maybury-Man- 
damus=TFalle, in welchem e3 fich darıım 
handelte, ob eine vom Präfidenten voll- 
zogene Ernennung Giltigfeit habe, 
nahbem der Senat fie beftätigte, bie 
Yushändbiqung aber unterblieb. Das 
Gericht entfchied, daß der Kongreß dem 
Dberbundesgerichte feine Vorfchriften 
machen fönne, fomeit diejelben nicht in 
der Verfaffung begründet feien, und 
jtellte fich dantit auf den Standpuntt, 
daß e3 das Recht habe, Beichlüffe de3 
Konarefies, welche bie Verfaffung ver— 
legen, für ungiltig zu erklären. Da= 
durch murbe bie Gewalt der Legislative 
durch Die Konftitution begrenzt und 
dem Konarefje die Rechte abgefprochen, 
melche das englifche Parlament befikt. 

Die nächfte wichtige Entfcheidung be- 
traf die Ausstellung von Habeas Eou= 
pu3-Papieren und die Auslegung Des 
Hochverrath3-Gefeges. Gie erfolgte in 
dem Falle gegen Col. Smwartwout u.A., 
melde 1809 im neuen Louifiana-Ter- 
ritorium wegen Hochverrath3 verhaftet 
waren, fich aber auf das Habeas Cor=- 
pus-Recht dberiefen. Die Militärbe- 
börbe beftritt dem Oberbunbesgerichte 
die Befugniß, Tolche Papiere zu ge- 
währen. Der Vorfiger Marjhall aber 
erflärte in der Entfcheidung, daß das 
Gericht diefes Recht habe und Die Ge- 
fuche ge währe, daß ferner eine bloße 
Verfhmwörung zum Gturze der Regie- 
rung fein Hochverrath fei, fondern da— 
zu Die Anwendung bon Waffengewalt 
nöthig fei. Diejes Urtheil erregte da— 
mal3 gemaltigen Unmillen, blieb aber 
in Kraft. 

Sm Nahre 1819 erfolgte die Ent- 
Tcheidung in dem Marylander Bankno— 
tensFalle. Nener Staat Hatte eine 
Stempelfteuer auf alle Banknoten ge- 
legt, wele nicht vom Gtaate ausge: 
geben murben. Die Bunbesbanten 
reigerten fih, die Gteuer zu tragen, 
und da3 Dberbundesgericht erklärte fich 
für fie und hielt Dadurch wiederum den 
Standpuntt aufrecht, baß die Bundes- 
regierung iiber den Einzelftaaten |tehe; 
fie habe das Necht, Banken zu errich- 
ten und fein Staat dürfe diefe Noten 
befteuern. Derſelbe Grundſatz wurde 
in dem Falle Gibbons gegen Ogden 
(1824) aufrechterhalten, al3 das Dber- 
gericht de3 Staates Nem York Gibbons 
verhindern wollte, mit einem von ber 
Bundesregierung lizenfirten Dampf: 
boote ben Hudfon zu befahren, ein 
Recht, melches der Staat zu vergeben 
babe. - Dad Oberbumbesgericht ent- 
fchied, daß fein Staat ein Recht habe, 
Privilegien zu ertheilen, melche da3 
Recht des Konareffes zur Requlirung 
bes Handelsverfehrs verfürzen. 

Trotzdem dieſe Entfcheidungen in 
den Kreifen der Staatenredhtler hefti- 
gen MWiderfpruch fanden, ftieg doch das 
Anfehen des höchften Gerichtöhofes im= 
mer mehr, zumal in anderen Fällen 
berfelbe die verfafjungsmäßigen Rechte 
ber Einzelftaaten energifch vertrat, bes 
fonder3 nachdem 1836 Roger 8: Yaney 
Vorfiger murbe. Er ‘stellte fi 3. 3. 
in der Banknoten-Frage entſchieden auf 
die Seite der Staaten, welchen als ſou— 
veränes Gemeinweſen das Recht zuge⸗ 
ſprochen wurde, Papiergeld zu veraus⸗ 
gaben. 

Die erſte Entſcheidung in Bezug auf 
die Sklaverei-Frage erfolgte 1841 in 
dem Falle Grove3 gegen Slaughter, in 
welchem e3 fih um bie Kauffumme von 
$3,000,000 für Sklaven handelte. Das 
Gericht erklärte, die SklavereisFrage fei 
nach) ber Bundesverfaſſung eine Staats» 
frage und falle nicht unter bie Kon 
trolle des Kongrefjes, eine Auffaflung, 
melche durch die befannte Dred Scott- 

Entjheidung im März 1857 beftätigt 
wurde. Die Erregung im Lande var 
groß, und ber Vorfiger Taney mußte 


— — Tlommt. Man bat es besbalb fchon | fung Hat im Yuslande derartige Ver: | fi Hı heftige Angriffe gefallen laſſen. 

it Ausbruch des Bürgerkrieges kam 
bas Oberbundesgericht unter republifa= 
nifche Kontrolle, und e3 begann eine 
neue Vera von Entjheidungen, dutch 
bie manche früheren widerrufen murs 
den. Taneys Nachfolger mar Salmon 
P. Chaſe, welhem 1873 Morrifon R. 
MWaite und 1888 der jebige Vorfiger 
Melville W. Fuller folgten. 

Großes Auffehen erregte in neuerer 
Zeit die Entfcheidung über die Einfom= 
menfteuer, meldhe vom Stongreß be= 
ſchloſſen, aber vom Oberbundesgerichte 
mit einer Stimme Mehrheit für ver— 
faſſungswidrig erklärt wurde, nachdem 
ſie zweimal vorher für verfaſſungs— 
mäßig erachtet worden war. Es iſt 
eine geſchichtliche Thatſache, daß die 
Entſcheidung gegen die vom Volke ge— 
wünſchte und dom Kongreß beſchloſſene 
Steuer nur durch die Sinnesänderung 
eines Richters (Shiras) möglich wurde, | 
ber im lebten Augenblide dagegen | 
ftimmte, während er bislang dafür ge= | 
mwejen tar. 


Auch die Entfeidung in Bezug auf | 
das Anti Truft-Gefeh, bie im März 
1897 abgegeben wurde, it bebeutjam, | 
da durch fie den Gijenbahngefellichaften | 
verboten wird, fich zu jogen. „Pools“ | 
zu bereinigen. ‘Ferner ift wichtig die 
Gutheißung der ftaatlichen Erbichafts- 
—* durch welche frühere diesbezüg- 
liche Entſcheidungen umgeſtoßen wur⸗ 
den. Daß zur Zeit die Frage der Ver— 
faſſungsmäßigkeit des Imperialismus 
auf dem Kalender ſteht, wurde oben er— 
wähnt. 

— —— — — —— — 


Lokalbericht. 
— — —ñ —ñ ñ ñ— 
Im Streit erſchlagen. 


Charles W. Carter findet unter eigenthüms 
lihen Umjtänden feinen Tod. 


Der Zeitungsmafginift Charles W. 
Carter fand geftern Abend auf jähe und | 
eigenthümliche Weife feinen Tod, Er 
wurde im Verlaufe einer Prügelei im 
Haufe von Charles R. Cafey, Nr. 19 
Blue Island Ave., gemurzelt, worauf 
man ihn an Händen und Füßen feſſelte. 
Dann wurde die Polizei benachrichtigt, 
die ihn entſeelt vorfand. Frank Caſey, 
Manville Perry und John Wall, die 
ſich an der Holzerei betheiligten, welche 
einen ſo tragiſchen Verlauf nehmen | 
jolte, befinden fich in der Repvierwace 
an Marmwell Straße in Haft, um * | 
Refultat der Leichenichau abzumarten. 
Carter, 
fürmte geftern Abend gegen 7 Uhr die 
nad deifen Wohnung führende Treppe 


Dinauf und drang, ohne vorher ans | 


zuflopfen oder die Klingel zu ziehen, | 
in den Korridor. Dort trat ihm Frau | 
Safen entgegen, bie er angeblich mit 
Schmähungen überhäufte. Die beleidig- 
te rau rief um Hilfe, und ihr Schwa= 
ger Frank Gajey, jomwie ihre Koft- 


gänger Manville Berry und John Wall | 


eilten zu ihrem Beijtande herbei. Ein 
mwüthendes Handgemenge folgte. Die 
Koſtgänger verſuchten, den Eindring- 
ling feitzuhalten, bis ein Bolizilt 
fäme, doch jeßte fich Carter verzmeifelt 
zur Wehre. Er wurde jchließlich doch 
überwältigt und ihm Hände und Füße 
gebunden, ohne.daß er, nachdem er den 
yußboden berührt.hatte, fich fernerhin 
mwiderjegt hätte. Die Sieger benadh> 
rihtigten unverzüglich die Boliziften 
Cronin und Confidine von der Revier- 
mache an der Marmwell Strafe. Wäh- 
rend der eine der Beamten telephonijch 
den Patrouillemagen herbeirief, hatte 
ber andere jich nad; dem Kampfplat 
begeben und dort Carter, der regungs= 
los balag, fo gerollt, daß bemjelben 
das Licht auf das Gelicht fiel. Der am 
Boden Liegende hatte eine merkwürdig 
unheimliche Gefichtsfarbe, und der Be- 
amte hielt eS für gerathen, Dr.Schind- 

ler herbeizurufen, der den Tod Carterz 
fonftatirte.e. Die Leiche murde nad | 
D’Briens Beitattungsgefhäft, Nr. 172 

Blue land Uve., geihafft. Der Ver: 

ftorbene war etwa 30 Jahre alt. Es 

verlautet, daß er einen Bruder und 

eine Schwefter hat, die hier wohnhaft 

find. 

* Die alten Deutjchen aßen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Schwer geprüft. 


Frau Mary Shehan, Nr. 823 49, 
Place, erhielt kürzlich) von dem Haus» 
arzt im Dunninger Giedhenhaus einen 
Brief de3 Inhalts, daß ihr, dort an 
galoppirender Schwindſucht darnieder— 
liegender Sohn nur noch wenige Tage 
zu leben habe. Sie begab ſich mit dem 
nächſten Zuge nach Dunning, mußte 
aber vor dem Portal des Siechenhauſes 
wieder umkehren, da über das Inſtitut 
ſtrengſte Quarantäne verhängt iſt. Alle 
ihre Bemühungen, ihr ſterbendes Kind 
noch einmal zu ſehen, verliefen bislang 
fruchtlos, und in ihrer Herzensnoth 
bat ſie ſich nun an den Alderman Ruſ— 
ſell von der 29. Ward mit der Bitte um 
ſeine Vermittelung gewandt. Geſtern 
Abend erfuhr ſie auf eine telephoniſche 
Anfrage, daß die Stunden ihres Soh— 
nes gezählt ſeien. 


Bekaempft die Grippe 


Damit dass Ihr Euch stark erhaltet und Euer 
Blut reich und rein. 

Da ist die Art und Weisse, die Angriffe 
dieses bösen Leidens zu verhüten. Hood’s 
Sarsaparilla ist die Medizin, die Ihr 
braucht. Seine wunderbare biutreinig n- 
de Kraft wird bewiesen durch sein n un- 
erreichten R:kord von Kuren. Es kräf- 
tigt den Magen, erzeugt Appetit und 
schafft Körperkraft, schützt das System 
gegen die Grippe und alle malarischen 

eiden, Lungen-Entzündung, Erkältun- 
gen, Fieber. Wenn Ihr »n Grippe gelit- 
ten habt, stellt Hood’s Sarsaparilla Eure 
Kraft wieder her und vertreibt aus Eurem 
Körper alle übrig gebliebenen Krankheits- 


keime. 
> d’ Sarsa- 
OOU'S parilla 
ist Amerikas grossartigste Medizin. 81. 
— —— sind die einzigen Pillen * 


ſtimmen werden, 
Vorwahlen und die Stadtkonvention 


der früher bei Caſey logirte, 


Burke im Sallel, 


Herrſcht im demokratiſchen Coun⸗ 
ty Komite noch immer un⸗ 
umſchränkt. 


Einer, dem die e Drähte verfagten. 


Der „Einzelne“ hat nad nah Herrn Edels aud 
unter den Trufts aqute Chancen. 


Sefretär Burke vom demofratifchen 
County = Zentralfomite "hat geftern, 
fraft der ihm verfaffungsmäßig zufte> 
henden Machtvollfommenheit und ohne 
fi) im Geringften um die Einwendun= 
gen einiger Mißvergnügten zu füm- 
mern, die neue Abgrenzung der Ward3 
zum Vorwand genommen, um dieMit- 
gliederzahl des Komites von 101 auf 
113 zu erhöhen. Die Ernennung der 

zwölf neuen Mitglieder bejorgte er, 
und er nahm dabei, mie es fi von 
| Telbft verfteht, Die "Antereffen feiner 
Yaktion gebührend wahr. Die von ihm 
zu Mitgliedern des Parteirathes er- 
nannten Herren find: Peter Roth, 4. 
Ward; Kohn PB. McCoorty, 7. Ward; 
Henen E. Me Mahon und Joſeph Be- 
Iinzti, 11. Ward; BP. %. King und 
sohn E. Owens, 13. Ward; Thomas 
J. Dawſon, 26. Ward; Eharles J. 
Boyd, 30. Ward; Edward Carroll, 31. 
Ward; John White, 38. Ward; James 
E. Daley und Frank Ryan, 34. Ward. 

Auf Betreiben des Herrn Burke 
hrach der Ausſchuß mit ſeiner früheren 
— wonach es Mitgliedern, 

die freiwillig ausſcheiden, geſtattet war, 
ſich ihre Nachfolger auszuſuchen. Von 
jetzt an werden Vakanzen, die ſo ent— 
ſtehen, durch das Komite ſelber beſetzt 
werden. — Hinſichtlich der Daten für 
die demokratiſchen Primärwahlen und 
die Stadtkonvention wurde noch kein 
Beſchluß gefaßt. Das Komite will 
abwarten, was die Republikaner thun 
und wird, ſobald dieſe ihre Tage be— 
die demokratiſchen 


der Partei auf acht oder vierzehn Tage 
nach den republikaniſchen Veranſtal— 
tungen anberaumen. Die Republika— 


ner, welche es anfänglich mit der Kon— 
vention ſo eilig hatten, ſind neuerdings 
ſehr geduldig geworden. Die Wahlbe— 


amten für die republikaniſchen Pri— 
märwahlen ſind zwar geſtern vereidigi 
worden, wann ſie ſich aber zum Dienſt 
zu melden haben werden, wiſſen die 
Betreffenden noch nicht. 

In der Garfield -Turnhalle fand 
geſtern Abend eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung begeiſterter Verehrer des 

- Präfidenten Boldenmwed von der 
| Drainage = Kommiffion Statt, in wel— 
' cher der Anmwartfchaft deffelben auf die 
republifanifche Mayor3 = Kandidatur 
das Wort geredet wurde. Zu demfel- 
ben Zwede wird am felben Plate über- 
morgen, Freitag, Abend eine meitere 
Verfammlung ftattfinden. 

Alderman Raymer mird fich heute 
Abend in der Fortfchritt = Turnhalle, 
1824 Milmaufee Ave., feinen näheren 
Yreunden und getreuen Nachbarn als 
Bewerber um die Mayor3 = Nomina= 
tion vorftellen, und fie gleichzeitig um 
ihre Unterftügung erfuchen. 

Bürger der 13. Ward [prachen ges 
ftern beim Bunbdezfteuereinnehmer 
Coyne vor, um dieſen zu erſuchen, er 
möge ebenfalls in die Arena hinabſtei— 
gen und ſich an dem großen Tauziehen 
um die republikaniſche Mayors-Kan— 
didatur betheiligen. 

* * * 

Ald. Kenna wird die Kampagne um 
ſeine Wiedernomination morgen Abend 
in der Waffenhalle des 1. Regiments 


beginnen, wo er, neben dem unvergleich— 


lichen Coughlin, auf dem Jahresball 
des Demokratiſchen Klubs der 1. Ward 


der Löwe des Abends zu ſein hofft. 


Einer, der ihm ſonſt hierin vielleicht 
den Rang abgelaufen hätte, nämlich 
der tapfere Harry Williams, Ord— 
nungshüter des Klubs und Bezirks— 
kapitän der Organiſation, wird ſich 
Gründe halber auf der Feſtlichkeit et— 
was im Hintergrunde halten müſſen. 
Infolge einer ihm unerklärlichen Ver— 
wicklung der politiſchen Drähte iſt die— 
ſer Herr, dem ſonſt dergleichen 
nicht hätte paſſiren können, geſtern 
wegen „unordentlichen Betragens“ 
verhaftet worden. Williams und 
ſein Freund „Pegleg“ Schiderman 
betrieben früher ihr Handwerk ganz 
ungeſtört. Geſtern iſt's der Po— 
lizei plötzlich eingefallen, ihnen 
nicht mehr geſtatten zu wollen, 


den altehrwürdigen Trick mit den, 


Huſtenbonbons zur Anwendung zu 
bringen. Dieſer Trick beſteht da— 
rin, daß die Beiden an einer belebten 
Etrafenede Bofto faffen und dort vor 
den Augen des flaunenden Bublitums 
$5-Scheine in Bonbon-Padete thun, 
die fie dann um ein Billiges zum Kauf 
offeriren. Das hoffnungsvolle Volk 
lauft dann natürlich mit Freuden, aber 
fo emfig e3 dann aud) in den Pädchen 
foricht, ein $5-Schein findet fich darin 
nicht vor. 

Er-Ald. Gunther hat zu verjtehen 
gegeben, daß er nicht abgeneigt jein 
mwürbe, Senna die regelmäßige bemo- 
fratiiche Nomination ftreitig zu machen, 
oder als unabhängiger Demofrat gegen 
ihn zu „laufen,“ falls ihm die Zufiche- 
tung gegeben wird, daß die Republita- 
ner ihn inbofftren werden. Auf diefer 
Seite de3 Haufes hat fich aber bereits 
ein Bewerber um bie Nomination ge= 
meldet, und zwar Sohn X. Riley, zur 
Zeit Inhaber des Eity Hotels, an 16. 
und State Gir., und früher lange 
Jahre Rangirmeifter in Dienften ber 
Santa Fe-Bahn. 

* * * 

Der beutfchdemofratifche Klub der 
21. (früher 24., bezw. 22.) Ward ver- 
fammelte fich vorgeftern Abend zmed3 
Reorganifation in Urfinis Halle, Nr. 
210 Wells Str., und erwählte die nadj= 
genannten Mitglieder zu Beamten: 

Präfident, John Haberlein, Nr. 291 
Michigan Str.; BVizePräfident, Geo. 
Buettner, Nr. 37 Kinzie Str; 
Schriftführer, E. 2. Hoefer, Nr. 203 
Illinois wu; Schatzmeiſter, Rudolph 
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Wenn Ihr 


Geſchäft wächſt 


und ein weiterer Clerk nöthig iſt, ſo ſtellen Sie einen 
Z an und freuen ſich der Ausbreitung und Vergröße— 


rung Ihres Geſchäfts. 


Ihr Telephon-Geſchäft 


y mag über feine jegige Cinrihtung hinaus wachfen. 


Taujende von Leute haben jekt „ 


Y 


phones und ma— 
chen ihr Geſchäft mittelſt des, ‚phones“, die noch vor 


Sahresfrijt keines beſaßen. Um Ahr Geihäft prompt 
und glatt hinaus und herein zu erledigen, bieten 


wir Ihnen ein 


; Anziliary Gelephon 


; wobei einlaufende Aufrufe frei und die vermehrten 


R 


Ri Ihaftige Geichäftöleute.e Wegen W 
3 Dieies ertra Telephon ruft auf 


Koften im BVBerhältnißg zu dem vergrößerten Dienſt 
äußerſt niedrig ſind. — Es iſt von Intereſſe für ge— 
Weiteres über 


Contract Department, "255 wenn an 
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L. Urſini, Nr. 210 Wells Str.; Dele— | 


gaten zum Deutfch-demofratifchen Zen- 
tral-Verband von Eoof County: John 
Haderlein, Nr. 291 Michigan Str.; 

Henry Dopheide, Nr. 407 Scvawid 
Str.; Louis Gathemann, Nr. 562 €. 
Divifion Str.; Delegaten zum Deutich- 
demofratijchen Zentral-Berband der 
Nordfeite: Jacob Hegi, Nr. 184 ©. 
Huron Str.; Hermann 3. Markwardt, 
Nr. 432 Wels Str.; Sohn 2. Schhnel- 
ler, Nr. 130 Welld Str. 

Die Grenzen der neuen 21. Ward 
find: der See, North Ave, Sedgwid 
Str., Diviſion Str., Wells Str., der 
Fluß. Der deutſche demokratiſche 
Wardklub befindet ſich in blühendſtem 
Zuſtande. 

* 


Bankpräſident James H. Eckels er— 
klärte geſtern in einem Vortrage vor 
Studenten der Chicagoer Univerſität, 
daß ſeines Erachtens unter dem Zei— 
chen der Truſts für die Tüchtigen mehr 
Ausſicht auf Anerkennung und Erfolg 
vorhanden ſei, als je zuvor. 

* * * * 

Das Börſen-Direktorium hat geſtern 
beſchloſſen, bei Gouverneur Yates gegen 
die Wiederernennung der Lagerhaus— 
kommiſſäre Lindley, Rannells und 
Bidwill, des Getreide-Inſpektors 
Noble und des Regiſtrators Hogan zu 
proteſtiren. 

— — —e — 

Hunde verurſachten Schaden. 


Die Beſitzer der Thiere follen dafür auf: 
fommen. 


Der Hundedreffeur Leonidas Yrno= 
te3, welcher zur Zeit mit feinem Hunde— 
zirfus in Paris Vorfiellungen gibt, 
wurde gejtern “in absentia” von ei- 
ner Jury vor Richter Hanech zu $1000 
Schadenerjaß verurtheilt, den er ver 
Zunmerbermietherin Frau Louife Ruf: 
fell, von Nr. 300 Michigan Upe., zah: 
len fol. rau Ruffell erklärte, daß fie 
im Herbit 1897 dem damals inChicago 
tweilenden „Brofeffor“ mehrere Zimmer 
bermiethete, nachbem fich derfelbe fon= 
traftlich verpflichtet hatte, daß er jeden 
Schaden, den feine VBierfüßler an der 
Eintihtung der Wohnräume anrichtes 
ien, auch erjeßen würde. Als ber 
Mietder Anfangs Janıtar 1898 Miene 
gemacht Hätte, auszuziehen und Chicago 
zu verlaffen, da habe fie ihn an fein 
ihr ſchriftlich gegebenes Verſprechen er— 
innert. Damit ſei ſich jedoch bei dem 
„Profeſſor“ ſchön angekommen. Er 
habe ſie, als ſie ſich nicht mit rohen 
Schimpfereien habe abſpeiſen laſſen 
wollen, am Arm gepackt und mit Ge— 
walt zur Thüre hinaus ſchieben wollen. 
Dabei ſeien ſeine beiden großen Doggen 
ihm zu Hilfe gekommen. Mit ſolcher 
Gewalt ſei ſie von den beiden Hunden 
zu Boden geworfen worden, daß ſie ei— 
nen komplizirten Bruch des rechten 
Armes erlitt und Wochen lang das Bett 
hüten mußte. Für die ruinirte Ein— 
richtung der Zimmer und für die erlit— 
tenen Schmerzen wurde ihr die ge— 
forderte Eniſchädigung zugeſprochen. 

Daß Frau Ruffel die $1000 von 
dem im Auslande meilenden Hundezir- 
fusmann wird eintreiben fönnen, ilt 
nicht jehr wahrjcheinlich. 

Im Superior-Gericht wurde geſtern 
von Mary B. Barteleme gegen den 
Chineſen Wo Long und Lizzie Shap⸗ 
piro eine Schadenerſatzklage um 55000 
eingereicht. Die Klägerin behaupiet, 
der von ihr adoptirte dreijährige Knabe 
Davbid Lamanski ſei vor etwa zwei 
Monaten, während er auf dem Bürger— 
fteige vor ihrer im Chinefenviertel an 
©. Clarf Str. befindlihen Wohnung 
fpielte, Durch eine große Dogge, die ge- 
gen ihn anftürmte, mit großer Gemalt 
zu Fall gebracht worden. An den Ber: 
legungen, bie er babei erlitten babe, fei 
der Knabe bald darauf geftorben. rau 
Barteleme will inziwijchen ermittelt ha- 
ben, daß der Hund dem Ehinefen Wo 
Long und Lizzie Shapiro gemein- 
Thaftlich gehöre; fie halt jeßt die Bei- 
den für den Tod des Knaben verant- 
wortlich. 


Das erſte unterſeeiſche Kabel. 


Das erſte unterſeeiſchekabel, das aus gewöhnlichem, 
mit Guttapercha iſolirtem Draht hergeſtellt war. 
wurde tor ungefähr fünfzig Jahren über den engli: 
ſchen Kanal gelegt und der erite Verfudh, über das: 
felbe eine Botihaft zu fenden, war fo erfolgreich, daß 
innerhalb eines Aahres darauf ein viel ftärkeres Ka: 
bei jubftitwirt wurde. E3 war au zu ungefähr dir: 
fer Zeit, dab SHoftetter’3 Magenbitters, das weltbe— 
rühmte Dvspepfie-Heimittel, zuerfl im Bubl’tum ein- 
geführt wurde; und feine Beliebtheit und jein Erfolg 
als eine Familien-Arznei während diejer Jahre über: 
treffen fait den des unterjeeifchen Kabels, wähend 
es heute allein als das einzid zuberläffige Heilmittel 
für Dyspepiie, VBerdauungsförung, Blähfuht, Vers 
ftopfung, Gallervergiftung, Nerpofität oder Schlaf: 
fojigkeit dafteht. Falls Du an diefen Krankheiten fei= 
deft, fo fommt e8 daher, dab Du niemals das Pitters 
verfuht haft. Verfuche es iofort, fall3 Tu gejund 
fein möchteft. E3 wird Dein ganzes Syftem fräftigen 
und feften, gejunden Schlaf erjeugen, und db.rauj 
muß natürlid gute Sefundheit folgen. 3—10feb 


Kurz und Neu. 


* Richter Kerften übertwies geftern bie 
17jähri ige Bertha Tellmann, die von 
ihren No. 188 Center Straße wohn— 
haften wngehörigen beichuldigt wurde, 
ſich allnächtlich umhergetrieben zu 
haben, unter $50 Strafe dem Haufe 
zum guten Hirten, 


Abſchlägig beſchieden. 


Im Jahre 1895 löſte das Gericht in 
Benton Harbor, Mich., die Ehe zwi⸗— 
Then George X. Mills und ſeiner Gat— 
tin, der jetzigen Frau Fannie E.Leſcher, 
auf und ſprach dem erſteren die Obhut 
über die damals neun Jahre alte Viola 
Mills,bis zu deren 14. Lebensjahre zu, 
meldhes fie jet erreicht hat. Bor 
Kurzem kündigte Milz feiner Tochter 
an, baß er fie nad) Gouth Bend, Ind. 
in eine Schule fehidden werde, worauf 
das Mädchen durchbrannte und fich zu 
ihrer bier mohnenden Mutter begab. 
Auf Veranlaffung des Kreigrichterd 
bon Kerien County, Mich., deffen 
Mündel Viola jegt ift, wurde fie hier 
verhaftet. Ihre Mutter reichte ein 
Habeas-Corpus-Gefuch ein, das aber 
geftern von Richter Gibbons abſchlägig 
bejchieden wurde. Das Mädchen wurde 
daraufhin wieder der Obhut feines 
Vaters übergeben. 

— — — 
Gelinde Strafe. 


William Haggertyh, welcher im MWelts 
ausſtellungsjahr der Gerichtsclerk von 
Richter Quinn im Hyde Park-Poli— 
zeigericht war, wurde dieſem Richter 
geſtern unter der Anklage vorgeführt, in 
Gemeinſchaft mit einem FarbigenBlei— 
röhren in dem gerade Ikerkehenten 
Haufe No. 350 57. Str., Eigenthum 
bon ©. K. Boyd, aeftohlen zu haben. 
Richter Quinn lehnte e3 ab, in dem 
Fall als Richter zu fungiren, weil Hag⸗ 
gerty ehemals ſein Clerk geweſen war, 
und die Verhandlung wurde nach dem 
Gerichtshof von Richter Ford verlegt. 
Da Haggertys Angehörige verſprachen, 
Boyd den erlittenen Schaden erſetzen 
zu wollen, ſo kam Haggerty mit einer 
nominellen Geldſtrafe davon. 

— — — — 


Kurz und Neu. 


* In der G. A. R.Gedenkhalle im 
Bibliotheks-Gebäude wird am 12. 
Februar Lincolns Geburtstag mit 
Muſikborträgen und Redeakt feſtlich 
begangen werden. Frank O. Lowden 
und Rev. Frank Crane werden An— 
ſprachen halten. 


—— 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 

daß meine geliebte Gattin 
Roſalie Bewersdorf, geb. Febling, 

im Alter von 98 Jahren nad 55 Leiden ſanft 
entſchlafen At. Die Beerdigung findet ftatt am fFreis 
tag, den 8. Februar, um 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhaufe, 653 Wafhtenats Ape., nah dem Eons 
cordia⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten Die 
trauernden SHinterblichenen: 


Nudelvh Bewerädorf, Gatte. 
Frau Meta Scharbad, Frau 
Adeline Probit, Schwetern. 


mi,bo Dtto 3. Fehling, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Julius Teote 


im Alter von 49 Jahren nach ſchwerem Leiden am 
4. Februat ſelig geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
am jrreitag, den 8. — um 12 Uhr, von 
Trauerhaufe, 1218 Wellington Etr., nah d:m St, 
Lukas-Friedhof ſtatt. Um Fine Thei Inahme Bitten: 
Bilhelmine Tcöte, Gattin, 
nebit Brüdern und Shwägerinnen. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die fra ig Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Toch 


Mary Mewe«e 


Die Beerdigung Fand ftatt am Dons 


geftorben ift. ; 
7 5* EEE 


nerftau, den 7. frebruar, um 2 
dom Zrauerhaufe, 3914 Green Bay Abe, nah dem 
Oakwood-Friedhof. Um ſtille Theilmahme bitten bis 
trauernden Hinterbliebenen: 
Biliam Mewes, Gatte. 
Carolina Reutih. Mutter. 


Großer Preis» Maskendall 


Samftag Abend, den 9. Februar 1901, 
beranftaltet von ber 


Damen = Sektion des Aurora Turnverein 
— in der — 


Westseite "urnhalle, 
770-776 MW. Chicago Abe. 
Tidet3 im PVorverlauf 25c; an der Rajje I, 


ID. großer Preis Maskendal 


arrangirt dom 


® * 
Rheinischen Verein, 
am Samfag, den 9. Februar 1901, 


in Yondo-fs Halle. 
Ede North Ave. und Halfted Str.— Anfang 8 Me 
AUben3d3.—Tidet3 im Vorverlauf BSe pro Berfoug 
an der Rajie 506. 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Glart un» Eyanfion Une. 


BF KONZERT "SB 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag} 
wewilr” EMIL GASCH, 


Brei !-Ein Paar— Frei! 


Bi > 
A 


Anzugs oder Weberrodis 
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He Ha i 





erkänferinnen. 


B FL 
—— —— 


er 


An ben enormen 
als Verfäuferinnen befchäftigt. 
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Verkaufsläden größerer Städte find zahlreihe Frauen fi 


Früher wurden diefe Stellungen von Männern ausgefüllt, und mährend iM 
M der Organismus der Tsrauen weniger Fräftig ift, als jener der Männer, er- 
B wartet man doch von ihnen biefelben Leiftungen. Deren Pflichten ziwingen fie, 
J von früh Morgens bis ſpät Abends auf ven Beinen zu fein, und viele von 
M ihnen ziehen fich nach furzer Zeit jene fchmerzhaften Leiden zu, die wir Frauen- E 


u tranfheiten nennen. 


Dann Ttommen Unregelmäßigfeiten 


aller Art, unterbleibende oder : 


fhmerzvolle Menje3, allgemeine Schwäche, Verdauungsftörung, Fluß, allge I 


meiner Verfall, nervoſe Erſchopfung. 


Sie find don Symptomen geplagt, wie Schwindel, Ohnmachtsgefühl, M 


1 Müpigfeit, Reizbarkeit, Aufgeregtheit, Nervoſität, Schlafloſigkeit, 


Melancholie, : 


E Sefühl der Unnahbarkeit, Uebellaunigfeit und Hoffnungslofigfeit. 
Sn folden Fällen giebt e3 nur ein crprobles und mahres Heilmittel. M 
E sydia €. Pinkham’s Vegetable Compound entfernt jofort alle Ber M 


| fchwerben, 
Jvon Mrs. Pinkham's Rathſchlägen. 


— — 


„Liebe Mrs. Pinkham! 


ſchreiben, um Ihnen für Ihren Rath zu danken. 
Medizin genau Ihre Anweiſung befolgt und verdanke Ihnen mein Leben. 
ſind eine wahre Mutter für ihre Geſchlechtsgenoſſinnen. 
gänzlich niedergeſchlagen, durch und durch krank. 
Mein Geſicht war weiß wie 
weniger Arbeit fühlte ich mich immer völlig erſchöpft und mußte mich ſetzen. 


Grabe geſtiegene Perſon. 


wurde von ſchrecklichen Kopfſchmerzen geplagt und mein Appetit verſagte; 
Ich konnte nicht eine Treppe ſteigen, ohne an— 
Kurz, ich fühlte ſo elend 
Pinkham's 


lang litt ich an Athembeſchwerden. 
J halten und Athem ſchöpfen zu müſſen. 
Da nahm ich zwei Flaſchen Lydia E. 


Die folgenden Briefe beweiſen das, und lehren auch den Werth Fi 


Es macht mir Vergnügen, Ihnen ein paar Zeilen zu J 


sch habe beim Gebrauche Ihrer k 
Sie 
ch war jchwer frank, F 
iah aus wie eine aus dem W 
Nach verrichteter Ri 
Ich J 


monate⸗ 


Ich 
Schnee. 


„+ 


wie nur möalich. 


Degetable Compound, und f 


jet kann ich Ihnen nicht genug danken für das, was \hre Medizin für mich gethan.“ 
Miß M. F., 35 Devon Str., Grove Hall, Roxbury, Boſton, Maſſ. 


„Ich kann jetzt jeden Tag der Bode arbeiten.“ 


„Liebe Mr. Rinthant! 
zum Wohle anderer leidender Frauen. 
yound Hat mir viel Gutes erwieien. 


Ich Schreibe Ahnen Diefen Brief zur Veröffentlichung, J 
EOydia E. Rinkham's Vezetable Com- B 
SH nahm drei TFlafchen davon und fühle fi 
J jetzt wie neugeboren. Als ich mit dem Gebrauche hrer Medizin begann, war ich 

faum fähig, auf zu fein oder auch nur meine halbe Tagesarbeit zu verrichten. 


J 
Ich F 


litt don Kopf zu Fuß und war faſt wahnſinnig, hatte Unterleibsſchmerzen und mein 


Magen war in Unordnung. 


Tage arbeiten, ohne auch nur müde zu werden.“ 


J ſylvania Ave., Lima, Ohio. 


55000 


Lokalbericht. 
Zur Unfallschronif. 


An Monroe und Clark Str. fuhr 
geitern Abend ein nörblich faörender 
elektrifher Straßenbahnivagen ber 
Mentworth Ave.:Linie in einen mit 
Baffagieren dicht bejegten Kabelbahn- 
wagen ber Nord Clark Str.-Linie Hins 
ein, dvemolirte Lebteren theilwetie und 
brachte ihn zum Entgletien. Albert 
Beauhamp, Nr. 205 12. Str. wohn— 
haft, trug erhebliche Kontufionen da= 
von. Er murde von Freunden nad) 
Haufe geleitet. Die übrigen Baflagiere 
wurden zwar mie Kraut und Rüben 
durcheinander gerüttelt, tamen aber 
mit dem Schreden dabon. 


deporirt, Die 
wurden, 


cine Go. 


Ein von James Yeiers gelentter | 


Boftwagen follivirte geftern Abend mit 
einem füdlich fahrenden Straßenbahn- 
wagen der State GStr.=-Linie, bei mwel- 
cher Gelegenheit der Roffelenfer Ver: 
legungen dabontrug, bie feine leber- 
führung nah dem Alexianer-Hoſpital 
nothiwvendig machten.’ 

Mährend der Arbeit in den Höfen 
der Güpdfeite-Hochbahn an der 63. Str. 


wurde geltern Abend W. 9. Horton, ein | 
Ungeftellter, von einem füblich fahren= ! 
ben Zuge erfaßt und auf das gegenüber | 


liegende Geleife geſchleudert. Der Ver— 


unglückte, der 23 Jahre alt ift und im | 
Gebäude Nr. 6355 Jadjon Ave. wohnt, | 


wurde in bemußtlojem Zuftande nad 


dem Mercy-Hofpital geichafft. Die ihn | 


behandelnden Aerzte erklären, daß ber 
Patient mit dem Leben davonfommen 
wird. 

Annie Kimpermann, Nr. 10,608 
Throop Str. wohnhaft, wurde am 
Montag an der 105. Str. von einer 
Lokomotive der Panhandle-Bahn er— 
faßt und gegen 30 Fuß weit durch die 
Luft geſchleudert, ſie fiel aber auf einen 
Schneehaufen und kam mit verhältniß— 
mäßig leichten Verletzungen davon. 

— ———— 


Braver Poliziſt. 


Poliziſt Gallery von der Revierwache 
in den Viehhöfen ſprang geſtern Abend 
von dem Trittbrett eines in vollerFahrt 
befindlichen elektriſchen Straßenbahn— 
wagens der Kinzie Str.-Linie herab 
und fiel einem durchgebrannten, vor 
einen Ablieferungswagen geſpannten 
Gaul in die Zügel, den er auch glücklich 
unter Aufwendung ſeiner ganzen Kraft 

um Halten brachte. Das Fuhrwerk ge⸗ 

ürie der Firma Sears, Roebuck & Co. 
Der Kutfcher Archie Hughes wurde, 
nachdem er die Kontrolle iiber Das Pferd 
verloren hatte, von feinem Sih ge: 
fchleubert, landete aber in einemSchnee- 
haufen und fam unverlegt babon. 


17a):\ 7 


Belohnung. 


baten Wir in der National Gity Bant von Lynn, % 
weilt, Daß obige Zenaniffe nicht echt 


bevor mir tfaſſeri i 
dazu eingebolt hatten. — Lydia E Binthbam Medi— 


— | 


Xebt bin ich von all Diefem befreit und fan an jedem Mi 


Mes. Jennie Freeman, 402 Penn: Ü 


trauifhe Leute don Zeit zu Zeit 
Gätheit der Zeuanifte, elche 
fortgeſetzt veröffentlichen, bezu 

Y 

an irgend Jemand ausbezahlt werden, de 
find oder 


von den Berfajlerinnen die Frlaubnik 


Su der Falic. 

Sohn Beterfon, von dem vermuthet 
| wird, daß er am Freitaa 
Einbruch in eine Apothefe 
beaina, beirat 
Polizetwache in Evanjton und dat um 
Racdtquartier. Sergeant 


in Racine 


atr 
U 


glaubte in dein Bittfieller ven Dieb zu | 


erkennen, Der von den Behörden in 
Racine aetsünfcht wird, 
ihn in Die für Yandftreicher rejerpirie 
Zelle. Dort unterzog er den Verdäd- 
tigen eisier Leibespilitation und für: 
derie ein Dirhend filberne Löffel, einen 
Dpernauder, mehrere Halabinden, drei 
Paar eleaante Handichuhe und vier 
Taſchenmeſſer zu Tage. Es wurde ſo— 
| fort Die Polizei in Racine benachrich— 
tigt, welche erfuchte, den Mann in Haft 
zu behalten, bis von dort ein Po 
liziſt zwecks Identifizirung des Arre- 
ſtanten eintreffen wird. Peterſon, der 
35 Jahre alt iſt, gibt zu, in Racine ge— 
wohnt zu haben, behauptet aber, daß 
er die an ſeiner Perſon gefundenen Ar— 
tikel käuflich erſtanden habe. 


— — 


„‚Stod im Eifen‘‘. 
Der jährliche Bauernball, ver— 
anſtaltet vom deutſch-öſterreichiſchen 
Unterftüßungsverein „Stod imEifen“, 
aehört zu den interefjantejten und be= 
| Iuftigenbiten Masfenfelten der Chica- 
goer Karnevalsfaifon. Am nächiten 
Samftag Abend wird der diesjährige 
Ball in Müllers Halle, North Ave. und 
SedgwidStr., abgehalten werden. Der 
„Gmoa-Zeitung“ mird darüber Fol: 
aendes mitgetheilt: „Bauern, Deandin, 
Buam, Stadtleut’ von da Stabt und 
Berg und Thal! Hobt’3 fcho a’hört die 
Neuigkeit, man hört's ſcho überoll — 
Am 9. Februar wird's geb'n an flotten 
Bauernball. Juchhe, wird's do a lu— 
ſtigis Leb'n in da Müller Hall! Da 
woll'n ma olle Bauern ſein, woll'n uns 
ſogar erlauben, Stadtleuten, ſan's a 
noch ſo fein, z'verkauf'n a Zipfel— 
haub'n.“ DieVorbereitungen zu dieſem 
Bauernball werden von den Herren 
Otto Krauſe, Franz Brunner, Ed. 
Bußwald, Anton Geisler und Balth. 
Holzapfel getroffen. 


— —⸗—s — — 


830.00 nach Californien, Port⸗ 
land, Seattle, Tacoma und 
Puget Zound. 


Chicago & Nortbweitern Bahn jeben 
Dienftag, vom 12. ebruar bis 30, April. 
Kürzeite Kabrzeit. Neinite Szenerien. Täg: 
lihe Tourüten: Zug Grfurjionen. Spezial: 
Züge zweimal mödentlid. Wegen Tidets, 
illnitrirten Pamphleten und vollen Ginzel« 
beiten wendet Cud) an die Tidet-Office, 312 
Glark Str. und Wels Str. Bahınbof, wur 


* 


geſtern Nachmittag die 


„Abendpoſt⸗⸗, Chicago, Rittwoch, den 6 


geleiſeerhöhung. 


Die Northweſtern-Bahn will 
ihren Bahnhof nicht et— 
waiger Balbirung 
ausjegen. 


Das Ende des JZuggersaut don 
Grand Grofjing in Sicht. 


Eröffnung eines vierten ftädtifchen Frei— 
bades. 

Anwalt Bulver von der North: 
weſtern⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft ſprach 
geſiern beim Mayor vor, um ihm mit— 
zutheilen, daß genannte Korporation 


die vorgeſtern vom Stadtrath paſſirte 
Geleiſehochlegungs-Ordinanz nicht an— 


nehnten tönnie, toll3 aus der Klaufel, 
melche die Übtretung der FranklinStr., 
von Kinzie Str. bi$ zum Fluß, an bie 


| Northmwerlern R. R. Company bor- 


| die Lafe 


Abend einen |! 


| 


Pubs |; 
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und geleitete | 
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fießt, nicht die Bedingung geftrichen 
würde, daß die Stadt fi das Recht 
borbehalte, den Fluß in der Franklin 
Str. früher oder fpäter zu überbrüden 
und in Verbindung mit der Brüde ei- 
nen Viaduft über die Geleife der 
Torthiweftern-Bahn zu bauen. Herr 
Pulver zeigte, dah ein folcher Viabuft 
durch den meftlichen Theil des Sta= 
ttonsgebäudee miürde führen müffen. 
Heute findet in berfelben Ungelegen- 
heit eine Konferenz zmifchen Mayor 
Harrifon und dem Präfidenten der 
Northweſtern-Bahn ſtatt. Es iſt an— 
zunehmen, daß man ſich über den ſtrei— 
tigen Punkt irgendwie einigen wird. 

Von großer Wichtigkeit, ſowohl für 
die Verkehrs-Intereſſen und die öffent— 
liche Sicherheit, als auch für die Ver— 
ſchönerung der Stadt und für den Ar— 
beitsmarkt, ſind die Geleiſeerhöhungs— 
Vorlagen, die für nächſten Montag auf 
der Tagesordnung des Stadtraths 
ſtehen. Die erſte davon ſieht die Er— 
höhung der Lake Shore- und der Rock 
Island-Geleiſe von der 12. Str. bis 
zum gemeinſamen Endpunkt der beiden 
Bahnen nahe Van Buren Str. vor. 
Die beiden Bahngeſellſchaften ſind be— 
reit, die geforderten Verbeſſerungen 
vorzunehmen — planen ſie doch ohnehin 
die Vergrößreung ihrer Bahnhofs— 
Anlagen und die Errichtung eines 
Prachtbaues am Endpunkt der Linie. 
Die Baltimore & Ohio-Bahn und ver- 
Ichiebene andere Linien wollen fich mit 
isnen zur Iregung der Koften ver: 
einigen, und der gewaltige Bau der 
„Stand Central Station“, Ede Har— 
rijon Str. und Fifth Upenue, dürfte 
dann als Bahnhof ganz aufgegeben 
werden. Ein Zugefländniß, melches 
Shore- und die Rod 3land- 
Bahn von der Stadt zu erreichen fuchen 
werden, fol in der Scliekung der 
Taylor Str. zwiſchen Fifth Abenue 
und Clark Str. beſtehen. 

Ein zweiter, ſehr wichtiger Punlt, 
mit welchem der Stadtrath ſich am 
Montag Abend zu befaſſen haben wird, 
iſt die Aufhebung der Gefahr, welche 
zu Grand Croſſing durch die einander 
zu ebener Erde kreuzenden Geleiſe der 
Illinois Central-, der Lake Shore— 


Wunderbarer als Einbildung. 


GEin neues Heilmittel, welches die Behandlung 
von Magenleiden revolutionirt hat. 


Das Heilmittel iſt nicht eine wunder— 
bare geheime Entdeckung, noch iſt es 
eine Patent-Medizin, noch wird be— 
hauptet, daß es Alles kurirt, ausge— 
nommen Unverdaulichkeit und Magen— 
leiden, mit welchem neun Zehntel be— 
haftet ſind. 

Das Heilmittel iſt in einer Form von 
angenehm ſchmeckenden Tablets oder 
Lozenges, zuſammengeſetzt aus vege— 
tabliſchen Frucht-Eſſenzen, reinem 
aſeptiſchem Pepſin (vom Gouvernement 
geprüft), Golden Seal und Diaſtaſe. 
Sie werden von Apothekern allgemein 
unter dem Namen Stuarts Dyspepſia 
Tablets verkauft. Viele intereſſante 
Verſuche, die mit dieſen Tablets ange— 
ſtellt wurden, zeigten, daß ein Gran des 
wichtigſten Beſtandtheils in einem 
dieſer Stuart Dyspepſia Tablets ge— 
nügt, 3000 Gran von magerem Fleiſch, 
Eiern, Oatmeal, oder ähnlichen geſun— 
den Speiſen gründlich zu verdauen. 

Stuarts Tablets wirken nicht auf 
die Eingeweide wie Nachtiſchpillen und 
billige Abführmittel, welche den Magen 
immer iritiren und die Eingeweide ent— 
zünden, ohne auch nur das Geringſte 
auf die Heilung von lnverdaulichkeit 
zu vermögen. 

Fals der Magen ruhen fann und in 
der Verdauung unterfiüßt mird, 
wird er bald in feiner früheren Stärfe 
wieder hergeftellt fein, da fein Organ 
fo mißbraucht und überarbeitet mirb, 
iwie der Magen. 

Das ift das Geheimniß des mert- 
würdigen Erfolges von Stuart 
Dyspepfia Tablets, ein Heilmittel, das 
vor ein paar Jahren thatjächlich noch 
unbefannt war und jet das populärfte, 
fiherfte und das am meilten gebrauchte 
Heilmittel für Magenichmäche ift. 

Diefer Erfolg wurde allein dur 
feine Vorzüge als Verdauungsmittel 
gelichert, rein und einfach, da es fein 
Magenleiden gibt, wenn die Gpeife 
gründlich) verdaut wird. 

Stuart Dyspepfia Tablet3 wirken 
bireft auf die genoflenen Speiſen, ver— 
dauen fie vollftändig, fo daß fie fofort 
bon Blut, Sehnen und Nerven affimis 
litt werden. Gie heilen Dyspepfia, 
Sodbrennen, fauren Magen, Magen 
fatarrh, Gaje und Blähungen nad 
ben Mahlzeiten, mweil fie die Der- 
dauungskraft liefern, die da Einzige 
ift, mas Schwache Magen brauchen, und 
wenn biefer Mangel nicht gehoben 
wird, fo ift e8 nußlos, zu berjuchen, 
ihm mit Anwendung bon „Zonics“, 
„Bien“ und Abführmittel zu belfen, 
die abfolut feine Verdauungsfraft bes 
itzen. 

— Dyspepſia Tablets ſind bei 
allen Apothekern zu haben und der re⸗ 
gelmäßige Gebrauch bon einem oder 
zwei diefer nach den Mahlzeiten wird 
ihre Votzüge beſſer zeigen als irgend 
ein anderer Beweis. momtfr 


ah und der Pennſylvania⸗Bahn berurfacht 


wird. Der borliegende Entwurf be- 
flimmt, daß die Illinois Central— 
Bahn, zur Abſtellung der Niveaukreu— 
zungen, ihre Geleiſe in einer Höhe von 
36 Fuß über die der beiden anderen 
Geſellſchaften hinwegführen ſoll. Die 
Lake Shore- und die Pennſylvania— 
Bahngeſellſchaft haben ihre Geleiſe 
gleichfalls zu erhöhen, und unter dieſen 
werden dann, in der 76. Str., die Wag— 
gons der South City Railway freie 
Bahn haben. “ 

* * x 
Eine bedeutende Ummälzung in den 

Berfehräverbältniffen mag ein Plan 
bewirfen, der angeblich jebt der Aus: 
führung nahe tft. ES heißt nämlich, 
die MiffourisPBacific-Bahn fiehe im 
Begriff, von 9. 9. Porter den kontrol— 
ltrenden Untheil an der Chicago & 
Eaftern Jlinois-Bahn zu erwerben 
und fid; jo einen biteften Zugang nad) 
Chicago zu fihern. Die Eaflern Xi: 
noi2=Bahn läßt gegenwärtig an einer 
neuen Zmeiglinie bauen, die vor Dan- 
bie nach dem am Mifjiffippi gelegenen 
Städten Ihebes führen fol. Au- 
gleich hat die Gefelfchaft das Recht er- 
langt, den Miffiffippi an jener Steffe 
überbrüden zu dürfen. Ihebes gegen= 
über befindet fih aber der Endpunft 
ber St. Louis Southweftern-Bahn, 
einer Linie, die bon der Miffouri-Baci- 
fic-Behn fontrollirt wird, 

% * * 

„Mayor Harrifon bält von der Ein: 
führung berittener Bolizei für den Vor- 
ftabtdienft, die Alderman Millifton im 
Stadtrath beantragt bat, nicht viel. Er 
—* ein ans Schubmann würde 
e5 bei der Verfolgung von Schächern 
nicht leichter baben, als ein Bolt zu 
Fuß, da jeder Flüchtling flug genug 
fein wiirde, fich bie Ierrain-Berbält- 
niffe bevartig zu Nube zu machen, daß 
ber Verfolger ihm zu Pferde nicht nach- 
fegen fönnte. Dann müßte der Poliziſt 
abſitzen, und er würde zu befürchten 
haben, daß der Dieb oder ſonſtige Ver— 
brecher ſich ſeines Reitthieres bemäch— 
tige und mit Hilfe deſſelben um fo 
leichter entkomme. Polizeichef Kipley 
iſt in der Frage anderer Meinung wie 
der Bürgerme ſier und weiſt darauf 
hin, daß die berittene Polizei ſich in 
öſtlichen Städten, beſonders in den 
Außendiſtrikten von New VYort ſehr gut 
bewähre. 

* * 


Schulraths-Präſident 
auf ſein an Paſtor White in Engle— 
wood gerichtetes Erſuchen, derſelbe 
möge die Schulvorſteher namhaft ma— 
chen, welche ſeiner am Samſtag vor 
dem Schulreform-Ausſchuß der Civic 
Federation aufgeſtellten Behauptung 
gemäß, durch ihre Trunkſucht Anſtoß 
erregen, zwar eine Antwort erhalten, 
doch Namen hat Herr White nicht ge— 
nannt. Die Schulbehörden ſehen ſich 
deshalb nicht veranlaßt, auf das Gerede 
näher einzugehen. 

* * * 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Rechtsfragen läßt ſich heute Nachmittag 
von verſchiedenen Richtern Vortrag 
halten über die Zweckmäßigkeit verſchie— 
dener Beſtimmungen zur Verbeſſerung 
der Rechtspflege, die in Geſetzentwür— 
fen enthalten ſind, welche der Staats— 
legislatur unterbreitet werden ſollen. 
Es handelt ſich unter Anderem um die 
von Ald. Werno befürwortete Vermeh— 
rung der Kreis- und der Superior— 
Richter um je fünf, und um die Erſetz— 
ung der Polizei- und der Friedensge— 
richte durch Einrichtung von Stadtge— 
richten behufs Erledigung von Bagatell— 
ſachen. Korporations-Anwalt Walker 
hält dafür, daß ſolche Bagatell-Ge— 
richtshöfe nicht würden geſchaffen wer— 
den können ohne eine vorherige entſpre— 
chende Abänderung der Staatsverfaſ— 
ſung. 


* 
Harris hat 


* * * 


Ungeachtet der Warnung, welche ih— 
nen unterm Datum vom 29. Dezember 
ſeitens der Citizens' Aſſociation zuge— 
gangen iſt, hat geſtern der „Rath der 
Auditeure“ für die Weſtſeite den 
Townbeamten doch wieder höhere Ge— 
hälter bewilligt, als das Geſetz erlaubt, 
und zwar wie folgt: V. E. Cerveny, 
Einnehmer, $5,000; John J. Me— 
Laughlin, Superviſor, 81,500; E. B. 
Warmid, Clerf, $1,000; €. 3. Nomat, 
Anmalt, $1,500. Das Gehalt des Ein- 
nehmer3 wird aeleglich auf $1,500 be: 
Tchräntt. Die Eitizens’ Aifociation will 
gerichtlich zu verhindern juchen, daß 
diefe Grenze überfchritten wird. Der 
Anmwaltspojten ift überhaupt nicht ge- 
feglich vorgejeben und tft als eine Si: 
nefure zu betrachten, die von den ver= 
ſchiedenen Townbehörden geſchaffen 
worden iſt, um Parteigänger unter den 
Advokaten für geleiſtete Dienſte zu be— 
zahlen. 

* * 

Thomas Downs, der bisherigeChef— 
ingenieur im mechaniſchen Departe— 
ment des Waſſeramtes, hat ein Jahr 
Urlaub nachgeſucht und will dieſen am 
1. März antreten. Wahrſcheinlich wird 
er indeſſen überhaupt nicht in den 
Dienſt der Stadt zurückkehren, da ihm 
von der Coal Duſt Fire Company eine 
Stellung angetragen worden iſt, die 
ihm bedeutend mehr einträgt, als ſein 


ſtädtiſcher Poſten. Die Coal Duſt Fire 


Company iſt Inhaberin eines Paten- 
tes auf eine Erfindung, mit deren 
Hilfe ſich angeblich das Rauchübel voll— 
ſtändig beſeitigen laſſen wird. 

* * * 


In der geſtern abgehaltenen Sitzung 
der Weſtſeite -Parkbehörde hat deren 
neu erwählter Präſident, Herr Lichten— 
berger, ſein Amt angetreten. Derſelbe 
beließ es bei der bisherigen Zuſam— 
menſetzung der ſtändigen Ausſchüſſe 
und änderte nur die des Finanzkomi— 
tes ab, welchem jeßt außer dem Präfi- 
denten die Kommifläre Paolicef und 
Graham angehören. Herr Lichtenber: 
ger befürmortete, daß die Boulevard: 
Namen „Sentral” und „Southmweft“ in 
folche von Männern umgeändert wer- 
den follten, die fich in Krieg oder Frie- 
den in porragender MWäife ausgezeich- 
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Die Preiſe Anderer ſind hoch im Vergleich 
zu denen des Großen Ladens. 


Eine große 
Pholograph.:Dfferte 


Gin jhwarz und weiß vergrößer: 
tes Bild mit hübſchem ovalem 
flämiſchem Rahmen 

und einem 

Dugend Cabinets 


Haar-Friſur, fanch Waiſts ur 
nochmalige Aufnahmen um: 
fonft. Proben find der 
Fontaiue zu ſehen. 


bei 
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Zeigen nur Thatſachen an. 


t 
Tapeten- 
Aufrãumung. 
Jetzt iſt die Zeit da. Tapeten bil⸗ 
ufen und und billig 
u laſſen. 
Hallen und Varlor 


Tapeten — für 
Mittelzim⸗ 


— 
olle Aus bi feiner Bol 
» 


ahl fe 
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Auberordenlliche Bargains in Plil)- Sacels 


— garnirt mit Pelz und reicher Stiderei — 72 im Ganzen — einige in Bor = zyacon, fehr viele 
Etons und eine befhräntte Anzahl von Bor Fronis — neuer Flare-Kragen — ihre Werthe ran 


m coiren von $15.00 bis $20.00 — Eure Auswahl von ber Partie. . . » 


Heue Rleider-Rörke- 
Seiden Taffeta Kleiderröke — effeltvoll garnirt, 
in unflität 


Rüſchen Flounce, full Flare — tadellos 
R 
Facon — werth das 


Wir offeriren morgen Tweed Cheviot, neue Flounce Kleider— 
Röcke — 2 Reihen Seiden Taffeta Bändern um die Flounce 
garnirt — vol zugeihnitten..oonocsenonnnnnnneee 


Seiden 


*6.90 


nirt in Seide, 


das Doppelte werth 


zu 6.50 


Nener tuded ganzwoll. Broadeloth Kleider 
Atlas, tailor-ſtitched hr ou 


arrangirt, gut gefürtert und ausgcart 
* 


6.75 


> J 


Beſſer in Qualitãt —Veſſer in Arbeit — Niedriger im Breis — 
— Größzere Kuswahl, als ſonſtwo in der Stadt. 


Damen — Flounce gar⸗ 


3.15 


| 10 Rainn Dan Bromenadenröde —auf 
0 bemerkenswerth billia — 
| 4.50, 3.50 un 


Flanelleite Bercale-Wrappers für Bamen, bedeutend unler’m Preis. 


Neue Brint Bercale 


au .30 — 
gu .98 ' 


futter. 


pointed Yokc-Effekten. 


Franzöſiſche Zlanell-Waiſts 


Tas ganze Lager der Heren Strauß, Eifendrath & Co., in franzöjifhen Flanell:Waift! fonımt moroen bier zu : 
diefes pradtvolle Lager in vier Partien ab—i:de einzelne wird von fünf bis zehn jyac i 


Farben — dolle Röde — 


Fure Autmerfjamfeit wird auf dieje ungewöhnlichen Werthe aelenft—in den 
Schwere Flannelette Wrappers für Damen—welche wir für 81.75 | 

pirfanften— volle 12:3Öllige h y 
2 Reihen zum Kleidungsttüd pajjender fancy Braid — in Doubies | 


nahezu versenkt. 


Gomwns — perjhiedene | 
feparates Waift: | 


I ( 
ı 


a 


„gathered“ Flounce Waift, beiegt mit | 


n> U.G7? 


Das Lagır befteht aus franzöjiihen Ylanellen, Tud, braided, corded — feidenen Uppligues 


Aroger Verkauf von Calel:Ceinen, Ser: 
vielen, Handlücheen u. ſ. W. 


Wir fauften zu einem Rabatt von 25 Proz. den größ- 
ten Theil des Lagers im New Morfer Lagerhaus eines 
der eriten Belfast Leinen-Fabrikanten. 
mir im Stande, Euch diefe Woche Leinen zu den Syın= 


portfoften zu verfaufen. Aus jehr 


die folgenden entichiedenen Bargains. 

(1381. gute Cualität 
I nen Damaft — werth Kce— 
TE uns 


weh av: |! 
I 


1 VDord breiter, feiner, 
pretirter gebleihter Muslin 


IE bie VD. Weiber + 


I 
| 
1 QVard feine Cualität Perfeley | Tal. 
Gambric — 121c wertb— | 
Yard | 
3öll. feine Sheer Qualität cd: | 
ter Smwiß — 12%c die 
ER 
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- Serpietten 
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ge= 
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13x35 ertra jchwere gefäumteguda: 


baf:Jandtücher—1l5c Da? 


Stüd iwerth 


Sehr ſchweres ganzleinenes 
bleichtes Craſh Handtuch— 
zeug—12!c die DD. mwertb.. 


ertra 
ganzleinener Cream Satin 
Damafi— Yard „..crceecceee 
| $ Größe jehr jchivere 
— volle Selvedgdes ng 
89 


Feine weich appretirte 
maſt befranfte Lunch Cloths 

— 2} und 3 Yards , 
97301. feine 
mollene Serpentine Erepons 


perial Stickerei 
Echte Mocha 
Dadurch ſind 
werth bis zu 81.50, 
vielen nennen wir 
echtem Cape Material 

Crcam Lei— 
52 
— *7 25 
ſchwerer 
m 
«do» 


balbgebleichte ten 


feiner umD 


Spezial 
in diejen Verfauf ein: ir 
Damen, 9. NR X. S 


ü: 
= 
0 
£\ 


Tualitüt farbige baum: 


Satin S 
7 


ſchiedene andere kleine 


—16 In 75 Neues Flanell Percale — 
nit Braid garnirt — nene garnirte € 
e n Trimminos. 


in wohl aſſortirten Farben 


Glace und echte Mocha-Handſchuhe 
tirungen von Grau, Tan, Braun u. Schwarz —wih. 
Feine Velvet Mocha Damen-Handſchuhe — 
— alle Farben — werth 81.50 — 
Männer-Handſchuhe — 
Seam Dogſtin — für Alltags- und 
für... 
Feine Glace-Handſchuhe für Männer — l 


Brevet Finiſh Mocha Handſchul 


werth biz zu $2.M — Auswa 


Räumung von Strumpfmaaren u. Anlerzeug. 


Außergewöhnliher Verlauf von Winter:Unterzeug für Kinder—in naturfars 
bigen, Kameelhaar-, wolle-geflie 
?t baummwollenen Union Euit$, gerippt gr 
und Hojen — diefe Waaren wurden f 
Srößen zu dem jehr nichrigen Preije, per Ztüd 
: Nerfauf von Winter = 
2 uhr . 
ertra große gefließte Leibchen, 
Vartien 
J 


1:1 und 2:1 Schwarze Worſted Strümpfe für Knaber 


nicht alle Rummern—immer zu 10c verkiu 


3 Gown alle Farben — 


te Schultern. 


hochfeinſten Muſterner 


auf. Wir theiiten 


röken— ö 90 


1.140 


we am Dollar zum Per 
und 


ı 2.40, 1.90, 


Rainmungs:Preife für feine Handichuhe. 


f q 


für Taomen 


in hübſchen Schat— 49 

bis $1.25, Auswahl,® 

full Pique genäht — Aus 69 
Verlauf....* 


und Prig 


für dieſen 
volle Vique 6 Handſchuhe 


Sonntagsg 


enäht — cbenjo cite 
canı Handichuhe, gemaft aus 
t, Die gemacht ver 


lachen Etorfien-—jorwie flahen, geripp= 
flieht. in Leibchen, Beinfleidern 


verfauft — a 


ießten, 
für bi8 zu 65c 


- wir schliehen 
Swiß Leibchen für 
Beinkleider, 
Hoſen und ver— 


DO 


itte 

rwolle 

wollene pl 
— werth 


rund Mädchen— 


Sultan 


hedenlende Herabfehungen der beilen Seidenllofle im Haufe, 


Keine referpirt — jede Nard und jedes Stüd zu Schnell-Räumungs-Preifen. 


213öll. 
dia: Sceidenitoffc-- 
pojitiv 75c werthb — fo lange jie vorhalten 


Waſſerdichte Foulards — welches bedeutet, dab der Große Laden 
der: Pattern Diejer feinen Sorte FoulardZcide garantirt, nicht Durch Waifer 
beſchmutzt zu werden — twidrigenfalls wir Euch des Geld zurüd 
erſtatten, oder ein neues Kleid ſchenten. Wir führen 
Verkauf ntorgen für... 


Ausiv. Mufter in Chicago in diefem Tud, 3. 


ganz reinjeidene, toeiße und rahmıfarbige gemufterte In 
gerade der Stoff für Konfirmations | 
— morgen | 
I 
| 


z He 
- le Det, 
tleid 35 


jedesKlei— 


3 Yılrr 
Die Wir 


ſchönſte 


.9 


19 Etüde reinjeidene franzöfiiche Youlards 
und Ddauerhaiteiten Zeidenitoffe, 
wurde, vollftändige Auswahl Moden 
1001 Entwürfe und Farbe 


gut &c 


Per ſiſcher Panne Sammet — dieſe 
langt, in den neueſten Muſtern, auf 
jind ftol; Darauf, wäh 


fhönjte Auswahl in Chicago zeigen zu 


— gedrudt auf einem Der beften 
der je in Den Marlt acl 

dieſer Saiſon —d.h. F 

wertb—für 

Stoife find focben 

der linfen Zeit 
rend Der fomimenden 


Tonnen — 


Iuventur-Räumung, Preife an Kleiderfisiten niedrigen als je. 


Sdwarze Stoffe. 


wollene ſchwarze Henriettas, Sill-Finiſhed 

j Mohairs , 40-301. ganzwoll. ſchwarze 

l ß, fancy gemuſterte wollene Suiting 
ſpeziell jür den morgigen 

— 


44-zöll. ſchwarze wollene Poplin Suitings, 5⸗ 
zöll. umwendbare ganzwollene ſchwarze (he: 
viots. 45-zöll. ganzwollene gemuſterte Armures, 
45-zöll. Silt-Finiſhed Corded Velours — 50 
viele werth $1.25 Dard — Ausmahl...... .) 
Amport. wolfene und Mohotir Crevon!, Silf: 
F hed Voplin Brocades, ganzwollene engliſche 
Gloria Seide, Brilliantines, 
zur Sülfte ihres 
- 


.75 


wi 
Goating Chepiot3, 
Nenetians und Poplins — 
MWertbes für Den morgigen 


Namen ausgewählt werden ſollten. — daß er oder ſein Klient irgend etwas | 


Anwalt Cole berichtete, daß die Spe— 
zialfteuer für Verlängerung des 
Southweſt -Boulevards infolge des 
techniſchen Fehlers, der bei der Umlage 
gemacht worden iſt, von Neuem würde 
ausgeſchrieben werden müſſen; er em— 
pfahl, damit zu warten, bis die 
Staatslegislatur verſchiedene Aende— 
rungen in dem betreffenden Statut ge— 
macht haben würde, welche dahin ge— 
hen, daß die Steuer künftig in zehn 
ſtatt in fünf Raten bezahlt, und daß 
der Zinszuſchlag nur fünf ſtatt ſechs 
Prozent betragen ſoll. 
* * 


Am 16. Februar wird einer Delega— 
ten = VBerfammlung von Angeftellien 
der ftäbtifchen Erziehung3-Behörde der 
Entwurf vorgelegt werden, welcher 
zur Abänderung der PBenfionsafte aus- 
gearbeitet worden ift, und deilen An 
rahme Namens der ntereffenten bon 
der Staatälegislatur verlangt werben 
fol. Der Entwurf beftimmt unter 
Anderem, daß ber Höchitbetrag ber 


* 


jährlichen Penfion, melcher jet auf | 


$600 feitgefegt ift, die Summe von 
$400 nicht überfchreiten fol. Yerner, 
daß die Penfionsbehörde, Die gegen- 
mwärtig aus denSchulrathsmitgliebern, 
dem Schulfuperintendenten und zei 
Vertretern der Angeftellten befteht, in 
Zufunft aus vier Schulrathämitglie- 
dern, dem Superintendenten und neun 
Vertretern der Angeftellten zufammen= 
geſetzt fein fol. 


* 


Nicht Thomas Nichols, wie zuerſt 
berichtet, ſondern „W. W. Cryſtal“ 
heißt der große Unbekannte, welcher 
vom Kadi L. A. Hartman Haftbefehle 
gegen zahlreiche Wirthe der unteren 
Siadt erwirkt hat, weil dieſelben ſich 
durch Schankbetrieb am Sonntag ge— 
gen ein Staatsgeſetz vergangen haben 
follen. Anwalt S. O. Cavetté, der 


* * 


net haben, und daß auch für die neuen | dos Reformgejhäft zufammen mit 


fleinen Parts der Weftfeite pafjende * Fran Hall 


reibt, ftellt in Adrebe, 


— Zarbige Stoffe 
| Zarbige Stoffe. 
45:35. ganziwoll. farbige fanch Terlour? 
wolsnes Kanvas Gloth und reine Wolle - 
breit — mit Sadings — 
| blau, grün umD braun 
| PBargain für morgen 
| Ganzivollene 42:30. einfache jhwarze Pruneflas 
no ns Sihattirungen von grau, lohfarbig, Se 
Grin, Braun und Flau— aud ganzwollen: 
einfache und PRolfa Tot Senriettas — Lualitä 
ten werth bis zu $1.0) per Yard — 49 
TEE OT 
engaline 
te Sn: 


rt ar s 
gute Farben, 


- großer 


&legante3 Ajjertment von 
Suiting®, modiiche yarb 

den BarredPlaids, 

tirungen, ganzwollene Storm Ehevie u. 
ing Serges — nirgends unter 81.25 per 
Vard verlauft — morgen............... 


mit dieſem neueſten „Kreuzzug“ zu thun 
hätte. Er gibt indeſſen an, daß Kadi 
Hartman zuerſt ihn habe veranlaſſen 
wollen, dieſe Wirthshetze in's Werk zrd 
ſetzen. Da er nichts hätte damit zu 
thun haben wollen, ſcheine der Herr 
Richter ſich nach einem anderenTheilha— 
ber umgeſehen zu haben. 


* * * 


Seit feh3 Tagen fchon ift fein neuer | 


Blatternfall mehr zur Kenntniß des 
Gejundheitsamtes gelanat, und diefe 
Gefahr jcheint jomit, vorderhand me- 
nigftens, vorüber zu jein. 

Das vierte jtädtifche Freibad, auf 


dem Grundftüde Nr. 80 Peoria Str. | 


eingerihtet und dem verſtorbenen 
Stadt =» Kämmerer Robert X. Waller 
zu Ehren benannt, ijt jet eröffnet 
mworben und feit gejtern in Betrieb. 

Korporations = Anwalt Walter hai 
das Gutachten abgegeben, daß für je- 
den Wagen, der in Hyde Park regelmä- 

ı Bige Rundfahrten mat, um Bier oder 
fonftige alfoholifche Getränte abzulie- 
fern, eine Lizensgebühr von $500 zu 
| entrichten it. 

Herr Walter geht mit der Abficht 
um, eine Lifte aller Derjenigen zu ver— 
öffentlichen, welche mit ihren Steuern 
länger im Rüdjtande find, als ftatt- 
haft ift. 


„Borosfyormalin* (Eimer & Amend), antifeptiiäes 
Mittel gegen Geftwüre, Brand: und Schnittwunden 
oder ähnliche Leiden. 


* Die Polizei fahndet auf Edward 
Me-Artney, der befehuldigt wird, fei- 
nen Arbeitgeber, ven Schneider 2. W. 
Bopner, Nr. 459 Oft Dipifion Str., 
um 60 Yarda Seide und um Kleider: 
ftoffe im Gejammtmerthe von $70 bes 
ftohlen zu haben. 

* Erira Pale, Salvator und „Bais» 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in las 
[hen und Yüflern. Zel. South 869. 





| Abend 


Rleider-Tutterfioffe. 


Mir offeriren die groß :, die wir jes 


mals aufzuweijen gehabt haben 
10e Schwarzes und 

ßes Grimoitite: 

Futter.. 


Se chtihiwarze donble 


.12} 


Iie Wil. Sileii 


Waiſt-Futte 


Ic 36zölliges Percaline— 
Futter —Seide 


Großer Preis⸗Maskenball. 


Der Badiſche Unterſtühungsverein 
der Südſeite erſucht alle ſeine 
Landsleute und auch ſonſtige 


Freunde des flotten Mummen— 


ſchanzes, ſich zu dem großen Preis— 


Mastenball einzufinden, den der Vers 


| ein am näcdhlten Samftaae, den 9.0.M., 
| in der Südfeite-Turnhalle, Nr3143 Hi 


3147 State Str., abzuhalten gedenft. 
Das aus den TFalchingsgelehrten €. 
Molfinus, F. Beftanius, N. Stumppis» 
tus, R. Schmittaenius und E. Baums 


| gartius beitehende Komite finnt Tag 


und Nacht darüber nach, wie man alle 
die verjchiebenen Narren de alten und 
bes neuen Jahrhunderts an jenem 
im Feſtſaale vereinen könne. 
Beluftigende Bühnenaufführungen — 
darunter auch „Der freuzfidele Küfer- 
g’jel“ oder „Das Abenteuer in ber 
Biertonne,“ unter Mitwirkung befann- 
ter Bierfaßfüfer der Südfeite — mer: 
ben forglich vorbereitet, lebende Bilder 
werben gejtellt werden, und aud an 
ſonſtigen frohen Ueberraſchungen wird 
es am Feſtabend nicht fehlen. 
— —— — — 


Kurz; und Neu. 


* Das Iheatergebäude No. 122.513 
130 Oft BWafhington Straße, in mel- 
chem fich früher das „Lyric“ befand 
und jet das Hurtig & Seamon’fde 
Vaudenille = Theater etablirt ift, wur= 
de gejtern bon feinen bisherigen Bes 
figern James B. Dodge, Clara Finors 
Johnſtone und Emilie U. Anor an J. 
H. Finlay verkauft. 

er 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ACACA 


Usterschrift von 





„Abendpoft“, Chicago, Mittwody, den 6. Februar 1901. 


——— 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee AvE. 
CHICAGO: 


“Spezielle Donnerſtag⸗ argains. 


Männer⸗Auterzeug. 
hemden und Unterholen für Män— 


ner — alle Größen — 
— 58 — 


Männer:Hemden. : 


nıit einem Vaar Frira Manfchet: 
ten — elle Sröken 
werth 5Rc 


Knabn-Waifs. : 


ben — in allen Gröben 
merth 58 
per Stüd 


Kinder: Reefers. 


Beaver, Melton -und Witr — 
alle Farben, alle Srößen-—iwerth 
en und 5.0 — jolange 


der PVorrath reicht, 
nur 2.48 und 
Sum Ertra⸗ Qualität Flau⸗ 
tapprts. nelette Damen Wrappers, in 
Schwarz und 
BlauRgemacht mit tiefem Flounce 
— 34 Yards im Umfang, alle Grö: C 
Ben von 32 His 5 Wi, werth sl. 5 
Odds und End? in 
Dreh und Promes 
nade-Röden für Dar 


EN gemacht aus ganzwollenem Serge Brillan⸗ 
tine, Melton und Rovelty Kleiderſoffen — 48 

gut gemacht und appretirt — 

tadellos jitend — Werth von 

$5.00 bis zu 83.75 — nm Da 

mit mit anfzuräumen zu 


Eine 
namen: Jadiets. * Jackets, ge— 
aus ertra 
ſchwerem Boucle und feinem —— Kerſey 
— mit Atlas gefüttert — 
ale Größen vorräthig 
Miiter von lckter Saifou — 
werth bis zu s12.00, für 


Schwere, 
DEN 
e Unter: 


Feine ine gebügelte 
eg 
für Männer - 


Ganzwollene Fla— 
— Waiſts und 
ouſen für Kna— 


bc 


200 KinderReef⸗ 
> ecmadt aus 
di — wollenent 
— nett garnirt, 


"Partie Dar Du: 


Kinder: Handen. 


aornirt mit Müjh Bands a 
jeidener Schleife — alle Farben 
nnd Gröhen vorrätbig — Werth 
%1.69, für 


Haube n 
— ee 
8 


Rinder = ı : 
ur 


Bergnügungs-Wegweifer. 


wer 5.Frau Les lie Carter als Zaza. 
linois. Operette „The Fortune Teller“. 
udebafe rt. — „Epikentud der Königin* (in 
Enaliſch). 
Grand Spera Hoauſc. — Richard Mans field 
in Shakeſpeare's „Henry V.“ 
MeBider: — „More than Queen“. 
Great Northern. — „Browns in 
Dearborn. — „Under the Red Robe“. 
Hopkins. — „La Tosca“. 
Alhambra. „The King of the Opium Ring“. 
Pijom — „Ridnapped in Nem Vorf“. 
Ucademn. „Me and Mother”, 
RKienzi — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
FtelvpGolumbian Mufeum. — Samftars 
und Sonntags tit der Gintritt foftenfrei. 
Ehicago Art Xnftitute — Freie Beinhs: 
tage: Mittwoch, Sanıfteg und Sonntag. 


— Di 


Di 


D 
l 
t 


Town“. 


Lotalbericht. 
Seine Reformthätigkeit lahm 
gelegt. 


„Reformer“ - lieat in jeiner 
Mohnung, No. 3327 Michigan Aoe., 
an derÖrippe —— darnieder. Das, 
wegen Offenhaltens der Wirthſchaft in 
ſeinem Hotel am Sonntag, gegen Wm. 
S. McCoy eingeleitete Prozeßverfah— 
ren, wie auch die Verhandlung der 
nämlichen, von Hall gegen A. Roß, den 
Beſitzer des Lexington-Hotels, erhobe⸗ 
ne Anklage werden vorausſichtlich auf— 
aefhoben werden müflen, da der Klü= | 
ger dur Krankheit ans Bett gefeifelt ı 
ift. Frank Hall, der ehemalige Zirkus: 
Beliter und Iheaterunternehmer, mel- 
cher ſich ſchließlich im Wirthsgeſchäft 
verſuchte, will bekanntlich aus Aer— 
ger darüber, daß ſeine Wirthſchaft 
The Maze“, an Wabaſh Ave. und 
Van Buren Straße, als unordentlich 
geleitetes Zofal befunden und von der 
Polizei gefchloffen wurde, die „Sonn- 
tagzfreiheit“ in Chicago abjchaffen. 
Allen öffentlihen Sonntags-Vergnü- 
gungen iollte er ein Ende machen. Er 
hatte jedoch weniqa®&lüd mit feiner vor⸗ 
geblichen Reformthätigkeit. In der 
letzten Zeit begnügte er ſich damit, die 
Beſitzer von Hotels, in deren Triniſtu⸗ 
ben am Sonntag Mein oder Bier ver- 
zapft wurde, wegen Uebertretung einer 
diesbezüglichen, aber länalt vergeflen 
gemwejenen Ordinanz zu belangen. 

— — — — 


Fand wahrſcheinlich ein nafſes 
Grab. 


Poliziſten der Revierwache an Lar— 
rabee Str. durchſuchten während des 
geſtrigen Tages den Fluß am Fuße der 
Blackhawk Str. nach der Leiche eines 
Mannes, der entweder in den Fluß ge— 
ſtoßen wurde, oder aber hinein fiel, 
und vermuthlich ein naſſes Grab ge— 
funden hat. Ihre Bemühungen, die 
Leiche zu bergen, verliefen reſultatlos. 
Zu früher Morgenſtunde fand ein Po— 
liziſt auf den Eiſenbahngeleiſen in der 
Nähe des Fluſſes einen ſchweren Laſt— 
wagen, vor den zwei Pferde geſpannt 
waren, und kurz darauf bemerkte 
man, auf dem Fluſſe treibend, 
einen Hut. Die Polizei gelangte zur 
Ueberzeugung, daß der Kutſcher des 
führerlos aufgefundenen Geſpanns ſei— 
nen Tod im Fluſſe gefunden hatte, und 
bemühte ſich ſofort, allerdings erfolg⸗ 
los, die Leiche zu bergen. Die gleich— 
zeitig angeftelte Unterfuhung ergab, 
dab das Yyuhrmwert 9. Bofton, No. 39 
Rarrabee Str., aehört, und daß beflen 
Kutfher, John Kellar, 25 Jahre alt, 
Nord Afbland Ave. und Holt Straße, 
feit Montag Nachmittag vermißt wird. 


— — —â— — 


heidungsflagen 
> wurden anbängig gemadt ven 


Charles E. gegen Della I. Scott, wegen Verlaffung; 
Souife gegen Wım. D. Wait, wegen Trunffucht; 
Minnie gegen Williem Gall, wegen Verlafiung: 
Kohn R. gegen Anna Repnolds:Barrett, inegen Ehe: 
druds; Cecilia Frances Nane gegen William S. 
Blair, wegen Trunkſucht; Pearl gegen James Reis 
bit, wegen — Behandlung; Adam 8. gegen 
Den 8 Emith, wegen PBerlafjung; Frank gigen 


man, wegen Trunkfucdht; Aames E. gegen 

Sodifa W. Unbrofe, wegen Rerlaffung: Alice gegen 

George NR. Etuden, wegen Ehebruhs: Nellie ©. ac: 

gen Riliom F. Did. wegen Verlaffung; Ianak ac 

en Wlora Brodv, wegen Verlaſſung; Periba gegen 

onn Rabe, imegen Perlaijung; Jennie gegen 

m Soon, wegen Berlafjung; Emma gegen Pros: 

DB. Senrp, eat graujamer Behandlung: Nia: 
Ye Anjepb U. Warrender, meaen Ehebrucht; 
Gesce gegen Eamuel ©. Elrod, wegen Verlajjung. 


| 
— 


Di 
| 
| 
= 
dc, 


Donteltic-Dept. 

Be fir & Inalität fanch leider: Percales. 
Sc für 10° Qualität fancy Kleider-Ginghams. 
19e für 352 rotbes Demtiches Yeather-Tiding. 
50€ fir T5c Tualität weihe Federn don leben- 

den Samen, 
6:e fir jchweren nngebleihten Drilling. 
$5: aanzwollenes Eiderdamm. 
s1.00 Gardinen:Streder. 
Roar für 2.50 Spiten:Gardinen. 
ſeidengeſtreiften Hemden-Flanell. 
220 e meſſingene Gardinenſtangen. 
4e für Sc Qualität Dice Pattern Handtuchzeug. 
620 für 15e Gardinen-Netting. 
100 für EBEc weißes Gardinen-Swiß. 
O80 das Stück für ſchwere Chenille-Portieren. 


220 für 
6de Fiir 
980 das 
80 für 250 
für 10 


Baſement. 

2000 Stücke ſchwere Granite 
leicht beſchädigt, wel⸗ 
dem halben Preiſe 


Wir 


haben joeben 
emaillirte Waare erhalten, 
he mir jet zu weniger als 
verkaufen. 


9% 
19c 
IC 
230 
19c 


eine 


15 


gute Granite emaillirte Kaffee: 


Werth. 


guten Granite 
II Wertb — Gr. 7, 


für 
tanne, 


emaillirten 


8, 9. 


Waſſer⸗ 


für einen 


Waſſerteſſel, 
einen guten Granite emaill. 
ihöpfer, 15c Werth. 


jur 


für einen jchweren Granite emaillirten 
NReistocher, große Sorte, Ic Werth. 


jür emaillirten 


Einmachteſſel, 


einen großen Granite 
33: Werth. 


Groceries. 
Contbeund Lard, 
Fancy Schweizerkäſe, 
Fancy Santos Kaffee, per Pfund....... — 
Rother Oregon Lachs, per Büchſe....... — 
Pacific Zuckerkorn, per Büchſe 
Be 


3-Pfd. Büchſe fanch Gage Plum, in — 
Büchſe 


Biscuit, Packet 

Pfund für 

oder E. 3. Ojfenwichſe, Flaſche 

Sehr feiner Silver Drip viels&yrup, 
per Sallone 1606, per f 

California Zwetſchen, per 

per Quart 


DER. rn 
per Pfund 


per 
Ideal 
Sal 


A. B 


< 


& 
Soda 


Pfund 


Sauerkraut, 


Konzert im „Rienzi“. 


Gemünder-Dickinſons Damen-Or— 
cheſter iſt wieder nach dem beliebten 
Wintergarten, Ecke Diverſey Boule— 
vard und Evanſton Avenue, zurück ge— 
kehrt, um dort eine Serie von Konzer— 
ten zu geben. Das erſte dieſer Kon— 
zerte findet heute Abend nach folgen— 
dem intereſſanten Programm ſtatt: 


ade Maniistt...a Broole 
„Einmal iſt keinm Waldteufel 
Rechte Zeit“ 


fl a 

„In der “rin 

The Holy Gi“ 
Selektion qus der Oper 
Sertett aus „Lucia di 
Welzer, „In den Wolfen“ 
Marſch, „Jowa Battleſhip“ 


—"1+>9 —— 


sm Nachlapgericht wurde geitern 
das Iejtament des unlängit geftorbe= 
nen Billiard- und Möbelfabrikanten 
Chas. Paſſow zur Beſtätigung einge— 
reicht. Der Erblaſſer hat darin ſeine 
auf 860,000 bezifferte Hinterlaſſen— 
Ihaft auf feineTöchter und Söhne, mit 
Ausnahme von Charles, gleichmäßig 
pertheilt. Wie in dem Teftament an 
gegeben wird, hat Charles feinen Erb: 
antbeil bereits zu Lebzeiten feines Va- 
ters erhalten. Ein Gruppenbild der 
Familie ſoll, den letztwilligen Beſtim— 
mungen gemäß, dem Sohne William 
zufallen und in deſſen Familie als 
Erbſtück, das vom Vater dem älteſten 
Sohne zufällt, betrachtet werden. 


-— ——— ——— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Oeirathb-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Ti⸗rts ausbeſtet: u 


Rogers, Mary E. Goodno, 33, 37. 

Rvan, Dlary Lyon, 21, 21. 

Davis, Margaret Dorney, 3, 34. 
Francesco Ruiio, Roiaria Spaniola, 40, 45. 
John W. Sander, Gierda Guitafjon, 2, 22. 
Harıy Madie, Benclha E. MeGregor, 27, 21. 
Edward J. Kirley, atberine I. Collins, 28, 27. 
Robert E. Chilton. Margaret 9. Riede, 2, D. 
red. R. Horton, Edna G. Buckman, 27, 233. 
George Bond, Addie Guarnjep, 24, 25 
Jacob Konieczka, Roſa Manczinsta, 21, IR. 
Prode DB. Davis, Bertha %. Peacod, 21, 18. 
Adolph 3. Dartmaun, Margaret S. Pethid, 
Alerander Zapinsta, Yadwiga Migala, 29, 
John J. Ropfa, Roie Vojta, 21, 18 
Byron €. Domfe, Olive N. William!, 9, 2 
Names GC. Fitzgerald, Etta M. Hogan, 28, 2 
Albert DB. Reich, Henrietta Hirich, 30, 21. 
A. Ray Sceley, Violet R. Kredendorf, 23, i 
Rihard MeHale, Delia Cannon, 36, 30. 
Carl 3. Sufjemichl, Nellie X. Murr, 31, 
Mar Epiker, Sophie Momwide, 8, %. 
Charles Y. Glarkjon, Yizzie Carabine, 2%, L 
George Eggitein, Mamie MeDermott, 233, 21. 
George M. Rowley, Mable V. Goode, 30, 3. 
Auguft F. Hoſch, Celia Janetsty, 22, 19. 
Vincent F. Moran. Grace Guetter, 21 
John Skaleski. Frances Fruzyna, 3 X 
Williom H. Bowman, Lena Noung. 4, 3 
Patrick MeGrath, Mary Verfern, 24. 
Howard N. Johnſton, Joſephine Nobnfon, 31, 9, 
Julius Topp. Emma ðranon 47. 39. 

Timothy Connors, Nora Brennan, N, 4. 
Rorter E. Nves, Fdnthe M. La Ghapelle, 25, 
Herbert E. Moiber, Mary ®. MacNichols, 2, 
Nihrrd B. Delanen, Maggie Drurdy, 33. 22. 

NS. Vsilis Sorton, Amanda Henderfon, 21, 18. 
Robert E. Wilion, Irene M. Wood, 2, 9 
George E. Perlewik, Sibyl N. Clouah, 39, 4. 
Kohn H. Behrens, Aanes von Elderhorft, 53, 41. 
Michael Keenan, Mary Dutnn, 30. 25 

Harry D. Woodsworth, Julia 2. „Wien, @ 3. 
William Etceger, Sopbie Gro$, 25. 

Fred. R. Carter, Fay M. er 24, DM. 
Harıy &. Smoll, Mary €. Yattimer, 35, 30. 


2 
Zodesfäle. 


Nahiolgend veröffentlichen wir Die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem GejundheitSamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zueing: 


Botherand, Nulia, 58 3, 1403 Teringion Ave. 
Dregen, YAugufte, = S3., 254 Elm Str. 

Sooijen, Martba, 75 3., 32 YFomwler Str. 
Hellmann, Hentn. * ä. 450 Champlain Ave. 
Dundt, Alvin, 32 2., 1048 Racine Upe. 
Janzko, SFrant, 25 X, O1 Allport Str. 

Qeny, Baulisia, 63 3., 50 Liberty Str. 

Olsjomwstt, Achn, 49 Y., 709 16. Str. 

Peztineyer, Sans, 77° Re 689 Union Etr. 
Redendorf, Rlara, 48 N., &80 Potomac Une, 
Roeder, Maria, 67 N., "394 Mebiter Une. 
Robicnor. Xofepb, 59 I.. 1096 Oakley Abe. 
Steife, Emma, X Y., R7 18. Str. 
Sundmacher, Fred. 64 N... 2946 Park Ape 
Tabel, Adolph, 44 I 1252 41. Str. 
Tomijel, Barbara, 2.3 „310 Throop Str 
Marner, Shwerh, 46 3., 76 Dan Buren Str, 
Weit, Dore, 


29 x, 4615 Fifth Une, 
Wilken, Frieda, 38 I., 180 Liberty Str. 


— — — — 


Sau⸗GErlaubduißſcheine 
wurden ausgeſtelt an: 


E. S. Bloomquiſt. aus Brid-Apartment:Ge: 
bäude, 1301 Bart Ave., $16, 

2. 3. Shampp. ziwei einftödine Brid: Sabritgebäupe, 
3516-3517 Ehields Ane., 83000. 

Ebicago & Alten Eiſenbahngeſellſchaft. einſtödige 
Frame-Merfitätte, Alton-Bahngelceiie und Serra: 
mente Apc., KIM. a 

Neil Brothers, cinftödiges Bridhaus, 512 43. 

CH) 
Brid:Dtitce, 


Biace, 


„Mignon“ .Thomas 
Yammermont ..Donizettt 
Waldteufrf 

Borlener 


George 9. 
Michael B. 
Miliom X. 


25. 


* 


25. 


= 


Sr,, 


und zmeiltädige 


Albert Mener, ein 
20-34 Eiybourn 


Ehrune und -Eishaus, 


u,‘ 


Der ‚e Grundeigenthumsmarft. 


Nahfolgende Grundeigenthumszllebertragungen tn 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


14. Str., 
F. A. 
Maplewood 
113x135, 
HD, 
Kedzie Ave., 82 Fuß jüdl. von Potomac Npr., 
15, A. E. Anperjon an Daniel Keep, $1,3W. 
Rearı Str., 346 Fup mordl. von Warpiels Ape., 
XGl, v. M. Koy an Maurice D. Hurman, Sud. 
Brancisco Ade,, 49 Fuß füdl. von Grace Stt., DX 
125}, &. Meims an Hans X. Sohloera, FWd. 
E. Raͤvenswood Part, 10/ Fuß nördi. von Summterz 
dale Ave., 25x12, 8. Borken an Buna, Oragg, 
$1,00W. . 
} 
‚ 


Süpdoftede Kohnfon Str., 3x1, 3. € 
Schmidt an Yibraham Sigel, a. 

ve, 167 F: nördl, von North Wr, 
DR, U. Rommi an Gyarles 2. Eooke, 
> 


N 


7) 


Latewood Ave., von Foſter Ave., 31 
12. S. 9. zart. 


Aa 20. 


30. 


300 Fuß nördl. 
Auſtin an Theooolte X. 

Cheſtnut Str., 
Johnſon, 


17 


J 


von 
sanıdı 


Fuß nörd!l, 
Malinberg an 


Court, 
2125. F. 
516. 

Kenmore 

IX 10, €. 
Hal, 82,120. 

2]. Sır., ZH Zuß öftl. von Do 
1234, A. Kreßmann an Auguſt F. Lindow, 32,— 
400. 

Paulina Str., 111 
1244, S. Anczat an M. Kozlowski, 

Clintou Str., 54T Fußz ſudlich von 
31.0x48, Die YUmerian Shor ano 
an Fliphalet W. Viatchferd, KLO,LoON. 

Emerald ve, 95 Fuß mördl. von Bu Str ex 
123.7, Iheodore Sutter an Pauline Sutter, zi, 12.» 

Bebäulichterten 5648 und A050 Kaluın- ı 2ıoc., 
130, Andrew Dubad an Zelle 2. Norris, 518. &X. 

Sedäntichteiten 552 md Zt Salıımea Abe. 
128, verfelbe an Dielelbe, 318, 6000. 

Etoup Nsland Ave, 151 Fuß nördl 
INX115, und andere Grumdſtücke, G. T. 
Charles Herſchmaun, *1, 200. 

Escanaba Ave., 205 zur norol, don 8. 
1384, W. Klebba an X. Koitsdi, E17. 

Michigan Ave, 100 yup judl. von N. 
150, D. N. Malateıta durch M. in E. 
Werstopf, $1,547. 

Audiarı Ave, 10 Fu füdl. 
1, D. M. Malateſta durch 
v. Weistopf, $1,5 Sir. 

Prairie ve, 169 uk nördl. von 31. 
180, Emma W, Ghbeney an William 
Yrant E. Elliott, 817,000. s 

Tasjelbe Grundftüd, William Humble au George D. 
Boulton, *10. 

E. Ravenswood Park, 45 Fuß jünl. von Yaww.cence 
Ave., 101631, Wallace E. Abbott an die Abbott 
Alkaloidal Company, FIIM. 

Ward Str., Südweſt-Ecke Webſter Ave., 
Mabel Cooper an Charles Jors, *. So, 
Evergreen Ave., 200) Fuß öftl. von Sonne Une., 31} 
150, 3. Reiſon an Hans Neilſen, 532, 500. 
Hamlin Ave., 191 Fuß füdl. von Ghicago Ave., 25 

XL, 4, 3. Flurty an Fannie Shabad, $2. 300. 

Randolph Str., 100 Fuk öftl. von Green Str., 75X 
100, RK. Locher an Wuiſe Von der Heide, EIN. 

Gmeraid Ave, 150 %. jüdl. von 64. Str., 2X 
Xırterftate Yoan and X. Aijveiatior an Dennis 
Haley, *31700. 

Grand Ave., 10 F. 
1214, P. R. Willmarth an 

Grand Ave., 51F. nördl. von North Ave. 50 
E. A. King an John M. Carlſon, *2000. 

Edgewater Pl., 41 F. weſtl. von Southport Ave., 
33) 110, und anderes Eigenthum, Robert B. Far— 
ſon an Guſtave E. Sarlion. $1100. 

S. 41. Et., Nordoſtede 2. Str, 67.124, umd ande: 
res Eigentbum, Karl U. Nelion an Amanda Peter: 
jon, 8400. 
Hancod XUve., 
1254, 7. 
— 


Lelaund Ave., 


Amoretta H. 


300 
Mm. < 


<. 


bon 
a 


Fuß nördl. 
Fernandez 


Ave., 


uglas Boulevard, 25 


von N. Ste. 33 
8. 
wulton Sir., 


Sad Kompany 


Fuß nördi 


33x 
Ir 
I, 


von 81. Str., 
Yauer au 


10< 


S 


an Koja 


Str., 
C. 


von &, 
M, tu 


Str, 231 


Humble und 


7124. 


3 


Nerth Apve., 30x 
Garlion, sı7: . 
124, 


nördl, don 
Kohn M. 


von Tiperien Str., 0 
Freitag an F. W. Karys, KIA. 
Ave., 159 F. nordl. von Franklin 
4125. E. Melms „an G. Williams, 82000. 
vaſewoh Ave., 1090 F nördl. von Balmoral Ape., 
123, Nahlak von M. E Me Domel an Ser: 
Rebtmener, PM, 
Eheridan Drive, L0 F. Hiplih vor Pırena Ape., 100 
200, Williom 9. Stoclfer an You:s H. Jennings, 
815,000. 
Troy Etr,, 
Dad an X. 
Mozart Str., 
D. Wyman 
Erie 101 FF. 
Madon Straus an 


—191 F. füdl. 


Ape., 


3, 


man 


Südweſtecke — Sttr., 

Voß, 5812 

Sü doſtecke a . 

an Paul Schulte, KON). 

weitl, von Wood Etr., 2 

Alie Baerman. KIN. 

Wood Stri. 141 %. jüdl. von Wortb Ave, 25 
Y. 9. Doland an E. Belle erw, ROW, 

Kinzie Str., 120 F. öftl. von YaSatle Ave, 20,10, 
Albert D. Ferry an Franflin 9. Doland, SIS,OW,. 

Marfhfield Ave., 198 F. füol. von Polf Str, I 
125, 9. Bo dras sit an Aulius Yeninion, KANN, 

IRinchefter Ave, 42 5%. fünf. von Kadion Str., 2X 


10], A. Silfeipie an Sophie M. Cafe, KON. 
Jefferſon Str, 142 F. füdf. von I8. Str, 246x100, 
N. E. Fın an Matthias Keller, 23. 
oy Stri, W F. nördl. von 27. Str., 21135, 3. 
Bartnik an H. Bravenf, 2000. 
——— Str., 75 F. öſtl. von Arch Str, «IM 
W. Kannann an Edwa rd Selonke, 8100. 
— Ztr., 116 Fk fünlih non 51. Str, #3 
180, M. Flaherty an Wladislaus Wurſt, 8180. 
Jefferſen Stri. Südweitecke 21. Str, 1002 F. 
15 Zoll. Stephen W. und Fred. H. Rawſon an 
die Weſtern Shade Cloth Con 5*514,200. 
May Eir, % F. füdl. von 33. Str, 14, 3. 
Kummings an E. Cannon, 100. 
Kalac Str, I F. ſüdl. von 30x18, 
Sophie M. Gaie an Aureli a Giles pie 83000. 
Goldſmith Ave., F. ſüdweſtl. von T. Str, 3 
J. Linde an innifred M. Mirravd, KOM. 
Ave, PT % mördl. von 76. Sir., 23x12), 
8. Stickney an J. Balz, *4100. 
Adams Ave. 160 F. nördl. von 76. 
G. Stickney an G. C. Stickney, 81600. 
1. Stk, F. öſtl. von Emerald Ave. 


Benjamin F. George an Fred. H — 8). 
ilnion Ave. 191 F. ſüdl. von 70. Ste. 2312. 
ER Eandberg u. W. pur M. ıG. an Jaınes M 

Biſhop, 83300. 

Union Ave. 166 F. Str. 

—A Donjelben, 
Lotten 14 und 15, 

M. E. Kenn u. U. durch M. in 

Marib, 81340. 

Lot 18. Block 42, Rogers Park, P. J. 

M. Carlſon, 20. 

Noble Ave.. 241 F. weſtl. von Perry Str. 2 

Nachlaß von “. Vafirath an Auna Vgfirath 
Leaditt nördl. von Harriſon Str., 
.Hatch an Wm. J. BEE. $1. 
weitl. von Yeapditt Str. x, 

. Yin demann an Frik Lindemann, 81100" 
S 303 F. ſüdl. von 3. Str, 3% 
Foſter an William A. Martin, 50. 
tun ıritüd, William A. Martin an George 
Ridde il, * ON 
51. — 109 F. öſtl. von Spaulding Ave., 

J. G. Poulien an, . U. Ed, 81800. 
Paulina Str., Nordoſtecke Raſcher Ave., 

anderes Eigenthum, Philid Jackſon 

Mill, LER. 

Fliton Ave, 130 F. füpdöftl. von Roscoe 
150, €. G. Omar an U. T. Yarjon, 
Andiana Aven 177 F. nördl. von 61. Str. 
George IM. Heldman an George W. 

Ohio Etr., 197135, 


87000 
St. Lonuis Aye., 
Jonas Wenge an Charles H. Alliſon, 800. 
Huron tt, 2 3. öitl. von Spaulring Ane., 4x 
18, 8. Promn an Henry WM. Wagner. KIM. 
Satenwald Aven 452 F. ſüdöſtl. von 8. @ir., 3X 
140, Sbarles Y. Bingham an Eliza J. Ere - E% on, 
{DIR Indiana Abe., <100H, 
Neremiab G. Bahn 


Str, 


Troy 


23% 
Str., 


70. 


DS 


n 
0127, 


Heiabts, 
an C. F. 


Wajhingto n 


©, 


Spies an John 


Str 


er) F. 


212. 
3x112. und 
an Fred. 2. 


Roul., 3 
SEM. 
3x170., 
Hamilton, 
de 


Zink. 
Sudoſtee 


Grunpditüde 416 und 
Jasver T. Bright 
*830, 000. 

Bryn Mawr Ave. Nor 
Acker: Bryn Mawr Ave. 
38.89 Ader, in Norwood Park: 
weitsdte North Ape., 19 Ader: 
13. Kenilworth. Townſhiv New Trier, Ella S. 
Alfiiter an William M. Altifter. BLM. 

SI. Str... DI F. werrl. von Gottage Grope Ane., 140 
FE. bis 30. U, Ella S. Aliiter an William 1. 
Altiter. 35.00, 

Aldany Aven 141 F. nördl. von Pelmont Ape., BX 
125.7, Erben von Matthias Wett? an Albert Wis: 


er, S1800. rn , 
Langlen Upe.. von 74. Str., 24x12, 
Narie Maguire, 81500. 


A. Lindholm an ) $ 
Srsing Vart Ane. 25 9. O peitt. von Lincoln Str., 
Maguire an Auguit Lindholm, 


LIIR, M. x. 
326x125, 


1: >00. 
Green ap Ane., 

2124. 
2x 


at 


rdoſtecke N. 64. Ape., 0.76 
Süpnftede N. 64. Ave. 

56. Une, Süd: 
dotten 2 2 und 4, Plot 


132 5 eg 


Nordweitede 133. Etr., 
&. 8. Leonard au RB. O’Rourle, KIM. 
Grie Str, DO F. öſtl. von Wood Str. 
Eliſe O. John jon an Sobanne Lund, 7000. 
44. Et, 174 5. füdl. von Sarrifon Str., 
140, M. Milten: an Hartry E. Gates 8200. 
Flournen Str., 98 F. weitl. yvon Svripglfield Ane., 
25%124, 3. D. Yemater an Thomas Briſch. 81250. 
ar Ane.. 113 I nördl. don %. Str.. 35X125. 
Kralovec en N. Lanfrac, $140. 
diric Str. 50 F. hit von Spaulding Ave., 
T. Te More an Ss De Wopre, KIM. 
Zupin: Str., 174 9. füdl,_ von &. Str, BX14, 9. 
Neinlid an George S S. Marſh. 81500 
aia Ave. 20 F. ſüdl. von Belle Plaine Ave. 
50x15, ©. €, Vietfb u. A. durh M. in ©. on 
Gonrad $1746. 


235x124, 


Saubmaner, 
re 


Marttberidht. 


Chicago, den 6. yebruar 11. 
(Die Rreije gelten nur für den Großhandel.) 


%5.25--86.10 
Maſtſchweine 


chhacht vieh. — Beite Stiere. 
beſte Kühe B. M4. 20; 


S Schafe B3.50-$1. w. 


Geflügel, Gier, Ralbfieiih und 
F iidbe. chende Tri — —— Te per Bid.; 
Hühner T—Tic: Enten SI—%k: nſe 868. 8. 00 per 
Diezd.: Trutblhner, für die a hergerichtet, 8 Bʒe 
per Pid.; Hühner 884c; Enten 9—10:; Gänie Se 
per Rir.: Tauben, zabnte, T5c—$1.75 per Did, 
Gier, 18-1% per Dip. Raibfleiid, 
54 He per Pfd., je nah der Oualität. — Ausgeivei: 
det: Yammer, $l. 10-8.2 MD das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiſche: Weißfiſche. Nr.1. ber 
3 Fah, 87.50: Bander, Ste per Pfd.: Grasb⸗chte, 
6 ver Pir.; Frofhichentet, 155% per Dip. 


Kart ifeln, B—e der Buſbel: Süußlartof⸗ 
fein, 82.5—$2.40 per Faß, 


Friide grügte — Uepiel, 22.00-44.00 per 
Fak; Pirnen, $2.25—$3.25 per ak: Erdbeeren, flo: 
ride, Ste per Oft: Mirfiche, Korb $1. 

Orangen, $1.50-—$5.00 per Kifte: Yananen 6Ic—$L.! 
per Gehänge; Zitronen, $2.50-—$3.00 per Kifte. 


— Alpe eh. BrShuU En Butter: 

Dairy, I2—18; Creamerp 14—21c; befte Kunftbutter, 
12 Ble. — * ä fe: Friiher Rahmtäfe 10—11}c per 
Rd.; andere Sorten, 6-1. 


BSemüje — Eellrie, 152 per Did.; Ropf: 
falat $4.005.00 per Yarrel; rothe Rüben, '40c. per 
14-Bufbel:Sad; Meerrettig, $4.0 per 10) Pfund; 
Schwar zwur zel. e ver Vutend Gurten di 
81.00 ver Dusend: Nadieschen, 15-25 per Dutzend; 
Mobrrüben, B-—-35c per Dip.: erbien, frische, 82.0 
per Buſhel: Wachsbohnen, 8. N per Kiſite; 
Bohnen, ER per Fark; Blumenkohl, $2, I 
82.0 ver Korb; Tomaten .Ic—$1.00 per — 
Sükforn, dc per Dußend;- Zwiebeln, AN ON. pi 
Bujhel; Spinat, 30-35 der 3 Buſhel; Kohl Pe 
83.50 per Barrel, 


S ‘ 
der 10 Pid.: 
85.00-85.40; 


| 
| 
o; 
; 
: 


; und Rommijfion. 


| macher jucht ftetige Arbeit. 


1 7OL Uneling Etr., 


; Girard Str., 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort. 


Verlangt; Eiſen-Gießer. Naczufragen fofort, ı per: 
fönlich, in Frafer & Chalmers Gickerei, W. 12. Str. 
und Waihtenam Ape, Stetige Arbeit für tüch ige 
veute. Die Aufmerfjamkeit aller Union-Gieker wird 
auf den nachſtehenden Brief von Präſident For von 
der Iron Moulders Union of North America gelentt. 


Office der 

North America, 
Nanuar 101. 
Su. 


ron Moulders Inion of 
Cincinnati, 
Serren Trafer & Shalmers, Chicago, 
Meine Herren! 

Die Erklärung eines Streifed in Ihrer Gießerei 
von Seiten der Eiſengießer iſt eine Anmaßung von 
Autoritat, die feine Gutheikung don der Fifengieher 
Union von Nordamerifa oder der Yofal ilnion Wr, 
233. on ‚Shicagn, Ill. deren Mitglieder jie find, 
findet. Die Streit Ertlärung iſt ungiltig und in 
volvirt eine Uebertretung unſerer Statuten und Ge— 
feße, und Die Mitalieder der Eiſengießer-Union ſind 
autorijirt, Arbeit in Xbrer — anzunehmen, 
während der Unte vinchung de sueblichen Beſchwer 
den und Entiheidung don Dem Konferenz-Komite, 
wie es im New Vorker Uebereinkommen 
iſt. Allen Mitgliedern unſerer Union, die Die 
beit aufnehmen, garantiren wir volle Anerkennung 
und Unterſtützung unserer Organiiution 

— Achtungs voll 
midofiria Marti a 

Verlaugt: Männern, welche — Anſtellung 
ſuchen, werden Stellungen deſichert Kollektoren, 
Buchhalter, Office, Grocern:, Schubz, Bill:, Entey:, 
Hardware-Clerks, 310 wöchentlich end aufwärts; Ber: 
fäufer, Wächter, #14; Janitors im sylatgebäude, $65; 
Gngineer?, Gfeftriter, Majhiniften, $18; Helfer, 
Heizer, Deler, Borsers, Store:, MWholejale:, Yager: 
und srrahthaus:Arbeiter 312: Drivers, Delivery:, 
Erpreb: und Fabritarbeiter, $109: brauchbare Leute 
in allen Sefhäfts:Pranhen. National Agency, 167 
Majhington Str, Zimmer 14. jonmodimidofe 

Verlanat: Gin gu ter Junge 
16 Noble Ave Fla t. 

Nerlangt: 
Etate Str. 


Ehrlicher 


Ar⸗ 


Tr älident. 


yon 


ala 


von 13—14 Jahrın 


G. Morrell, 


118 


Deutſcher L Lunchmann. 


von 14 


Verlangt: —*— en. 755 


Lincoln Une. 


Verlangt: Treiber. 

Verlangt: ei n 
Sipiiion Str, 

Verlangt: Fin tüchtige r junger Mann a en 
Nanitor. 0 pro Monat und Koit. Vor; —J u 
zwiſchen 1 und 2 Uhr Tonneritag. 749 Wells Str. 


Junge 


Gl Genter Are. mndoſt 


Junge in Futter-Store. 


Verlangt: Guter 
Belmont Ave. 


Bäcker an Brot und Gakis. OA 


Verlangt: Ein junger es, der — und ena: 
ii) Spricht, einer der etwas von Flaichenbier veritcht 
und Pferde beforgen fan. 142 WM. 12. Sir. 


Verlangt: um die Bädersi zu 


Gin junger Mann, 
erle rnen. T 


12 Abendpoft. 


Verheiratheter Manı für 
Sohn und 3 bübiche Wohnzimmer. 
1991 Mrightinond Ave. 


allgemeine 


Verlangt: 
Nach⸗ 


Hausarbeit. 
zufragen in 


als — r umd 
Baſement. 


Verlangt: Mann 


Barte nder, 


Verſangt: 
firma Str. 

Nerlangt: Fin 
laufen. 53 Dearbrrn 

Verlangt: Ein deutſcher verheiratheter Mann 
im Stalle bei Pferden zu arbeiten. Rachzufragen 
92, Sir., Se ps Balery Co. South Chicago. 


Erſter Klaſſe 
No S. GClart S. 


Eine zweite Hand an Brot. 616 N. Pau⸗ 


15 Nahren zum 
Floor, hinten. 


Junge von Aus: 

Str. 4. 
unt 
236 


junger 
Werten 


Verlangt: Teliperp 
974 Nan vuren Str. 


Berlanoet: Starter Junoe, dritte 
Brot. 70 E. Van Buren Str. 
Lünſcht Ihr Arbeit? 
ſchaffen Männern Stellungen als 
Clerts, Watchmen, 512.50 aufw. 
ter, Heizer, Hausdiener, Kuticher 
Mutual, Room 6. 14 Dearborn 


— — ——— 


Verlangt: Ein 
muß Tobatfe nner ſein. 


Mann, jo fort, 


pe. 
Hand Rolls 


Elerk, 
nahe 


und 


Wir ſind etablirt und ver— 
Collectors, Office 
Yagerbaus:Arbei: 
etc. Nachzufragen 
t 


zit 


nutacher . Selbiger 
Abe udvoſt. 


quter Zigarrcı 
Adr. 8, 


737 


im Saloon mitzubelfen 


erlangt: Fin Manıt, um 
nürlich zu ma— 


und ſich in der Nirthicaft allgemein 
Gen. >” Granud Ave. ‚ de Union Nor. 


J erlangt: 
Gate, Muß d 
Aben dvon 


Hand 
Mm, 


als weine 


Adr. 


an 


Zu) 


Jun ger "Kenpitor 
Ornamenten verſtehen. 


Ve rlangt: "Rnilettoren und % 
Stellung mit autem Perpientt. 
Verſicherungs-Geſchäft thätia 
porzugt. Vormittags. 101 
21 


Verlangt: 


enten für dauernde 
Agente n, toeldhe im 
iind oder iparen, be: 
Kart Str., Himmer 
mdofr 


S 


Adenten bei Herms Halfted Str. 


dimi 


‚2 €. 
"Perfangt: Innge für 
nach den erſten Mon at. 


Ein 
HEN 


Yobn 
dimi 


leichte Arbeit. Guter 
1161 Perry Str. 

Hand. 
dimi 


Junge an Cales, als dritte 


incoln Ave. 


eug Piög: 
3 Marfet Str. 


„ Qerlongt: 
. Churan, 


— Farmarbeiter. 
Arbeit. Roß Labor Ageney 


Verlangt: 
auf dem Lande. 
nen Lohn im Aufang. 
Lhoche u. Voard. dr. 
en te 

Nerlangt: Aacnten, für einen auten J Lohn 
2 Michigan Str... Metal Spinming 

modimi 


und Winter: 
2b, lıv 


Gin junger Räder an Brot und Gates, 
Fabraeld zurückerkattet. Zahle tlei— 
Im Sommer bis zu 810 die 
M. 38 Abe nd poit, lfb, lv 


Works. 


Erfahrener Flaſchenbier 
Apr. ©. 461 Abendpoit. 


Tuchtige Agenten. Beſte 
Schmidt. 226 Milwoukees 


Kord: 
mo)imt 


Berlangt: Treiber 


fei te, ſofort. 


erlangt Bezahlung in 
Apr. 
Ifb, im 


Terlangt- 
der Stadt. *. 


Ferl erlangt: : Gute Stahl: Moulders für ftetige Arbeit. 
Keine Bummler brauchen ſich zu melden. 1720 Old 
Colony Building. ian* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, ee: Gent das Wort.) 


Murit: 
Robey 


Gioreiender und 
G. Müller, ON. 


Geſucht: Grfter Klaſſe 


tr. 


Geſucht: Ein junger, ‚ ftarfer deutſcher Mann ſucht 
irgen dwelche Beſchäft: auna. 1059 Linco!n Apr, 


Wefucht; Ein junger Grocern-Elert jucht dauer r 
Stellung. Kann auch abliefern. Apdr.: G. H. 
Abendpoft. 


Gefucht 
Geht auch nach auswärts. 


Geſucht: Guter Morten und Yundfoh juht Stelle. 
6 baries Jenſjen, 26 Grand Ave. mdo 


Weſucht: Lunchmann der Lunch⸗Orders 
chen faun, ‚ Sucht St: Ile. Ar. 4m Aben dpoft. 


Geſucht Porter ſucht Stelle Veriteht Dar zu ten⸗ 
den und Lunch Counter. Fharie s Groß, 1152 W. 12. 
S hinten. 


eſucht: Junger ſteiger Mann fucht irgendivelche 
Beſchäftigung. Kann engliſch und deutſch ſprechen. 
Chas. Vahl. 


Geſucht: Ein älter: rt Mann jucht Hausarbeit bei 
Brivatleuten. 198 Tivifion Str., nabe Larrabee Str. 


Geſucht: Lundmann, Tann lochen und vBariendem 
35 Jahre, ſucht Stelle. Adr.: O. 47 Abenppoft. 


juht Stelle. J Triller, 


a 


Friſch eingewanderter Päder fuht Stelle. 
107 miftb Ape., ] Treppe. 


to: 


Geſucht = 
83 M. 21. 


Junger Bäcker 
Place. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und yabriken. 
Maſchinenmaädchen. Beſtändige 
423 W. Diviſion Str 


Arbeit. 
mdofe 


Aermel in Röcke zu nähen, 
Ave., nahe Sheffield, 
mido 


Verlangt: 
Sampftraft. 


Rerlanet: Mädchen, nam 
Anderion, 1412—H Noble 


Scam und Taſchen ‚Räberin: 
Aibland Apr. mdo 


enmädcher von 229 


Verlangt: Erfahren: 
nen an Holen. HIN. 


Ber langt: Mafdine 
MW. Divifion Etr. 


Meichinen: 


Shop Soien. 


und  Sandmädden 
Outſide-Finiſhers. Dampikraft 
nahe North Unpe., hinten. 
Verlangt: Qutiide: 
Knöpfeannäher an 
Baſement. 


Berlangt;: 
pers. Davidjon Mig, 


an 
113 
mido 


Verlangt: 
Cloaks. ſowie 


⸗Finiſhers und 
Ell Grove Ave 
midofrſa 


Inſid 


745 


und 
Weiten. 


Mädchen Damen Wr ap: 
&o., 235 Ch Madiion Etr. 
midofr ja 


Nur 


Grjabrene an 


Taillen: Arbeiterinnen. 


Verlangt: (Frfabren: 
Sallo & Fiſher, 


erfahrene hrauchen vorzuſprechen. 
194 Fiftb Apr. 


Junge 


Verlangt: Dame, ‚ Nebrasta und Nova zıt 
bereiien alt Piano: Spieler. Schreibt und gqebt Die 
niedrigften Gehalts sanjprücde an für 1 Nabr Kontraft. 
D. Veitb, x ftern Stel, 3 32-34 Stat: Str. 


Verlangt: Frauen und » Mädchen, um Fancn- Arbeit 
für uns zu Saufe zu tbun. Guter Xobn, ftetige Ars 
beit. Erfahrung unnötbig. Nadhzufragen nad 9 Uhr 
Morgens oder adreifirt mrit Vriefmarke: Ideal Home 
Wort Eo., 155 ©. Waſbinoton Str., Zimmetr 4. 


Verlangt; Geübte Bonnaz-S tiderinnen. ©. ®. 
Maifari & Eo., 189 Fifth —— Top Floor. dimi 
Verlangt: Baiſtet an Weſſen. 


Maisinenmänden, 
Wochenarbeit. Hadden Ave., 2. Floor. 


Afeb. Iwx 


Sojenfinijbers, 114 Qurling Etr., im 
2b2mX 


Berlangt: 
Hinterhaus. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren. 
ter Str., binten. 


Verlangt: Mädchen ' für allgemeine Sausarb:it. 
Guter Cohn und Heim. 3652] Salfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, unge! 'ühr 0 Nabre alt, 
für Kinder und zweite Hausarbeit. Guter Vobı. 85 
ESedramid Str., _GFingang Beethoven Place. 


Verlangt: Gine ältere ‚Frau für Sausarbeit: gutes 
Krim für Die pafiende Perjon. Wpr.: Sub-Station 
3, 53, 10530. Une Avenue M. 


vSrrien Gebildetes, 9 Mapcen jen für für Teidte zweite 
Arbeit. Gt Ealumet Une, ° 


231 Een: 


vo arfehiu | 


| 

z. 

= 
3 


Dertange Frauen und Mädchen. 
neigen under diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— vet ie eh) 
Sausarbeit. 
Gin junges Mädhen für allgemeine 
178 Coblen; Str., nahe Weſtern Ave. 
muß die Saloontühe in 
74 XaSalfe Une. 
‚Terlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa= 
37 Dat Str. Flat. mido 


gt: Gin a autes Mädchen für feichte Sausar: 
45 vLill — Flat B. 


La erlangt: Anmges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
225 Forre tville Ave. 3. Flat. 


Verlangt: 
Haus usarbeit, 


_ Berlangt: Haushälterin, 
Obhut nehmen. 


fan et: Fin M adchen für allgemeine Haus sarbeit, 
mit auten Empfehlungen. HIN. WellsStr. ’ lat I. 


Verlangt: ir Hau 


‘ Madch n für Hausarbeit. in Familie von 
Zweien 317 E. North Ave., 1. Flat. 


Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
Ave. 


M ädden für allgemeine Haus zar⸗ 
24 Blue Island Ave., Photogr. 


rlangt: 
F. 

„erlangt: 

beit. 305 2 


Gutes 
Blue Island 


Verlangt: Gutes 
beit. Keine Wäaſche. 
Gallerie 

Verlangt Madchen r Haus arbe it in  Rrivatfami: 
!te. Keine Wäſche. Muß Engliſch ſprechen. 44118 New— 
gard Ave., Rogers Part. Nehmt Evanſton Cars bis 
Prait Abe. 


langt: Mädchen. in Hausarbeit au helfen. N ach: 
jufragen WR Wafhburn Ave., Mrs. Covitz. 


Ein de utices Ma dchen für allgemeine 
353 CElpbourn 


Ave. mido 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen 156} "Dit 


Verlar nat: 
Saus arbeit. 


Ver rlangt: 
North Ave. 


Yerlan 1at: Kin junges Mädchen für Hausarbeit. | 


GIS Weit Superior Str. 

Verlangt: Junges Madchen für le ichte Hausarbeit. 

Store, Q9 W. North Ave. 

_ Terlangt: : Gin Mädcen für allgemeine Sant ırbeit. 
ie Yamilie. 5937 Milmaufee Up. 


Mädchen für allgemeine 
214 W. Diviſion 
339 


Madchen ‚fiir allgemeine Haus Sarbeit. 3 


at: Kin 
Familie 


Str. 
Verlangt: 
Maribfield A 


€ n Madchen für allgemeine Haus Isarb: it 
—F Fowler Str., 2. Floor. 

Tachtiges deutſches Mädchen 
Zu erfragen im Laden, 


Verl! lanat: 
er Famili 


Ver 


für age: 


langt: 
1134 Mil: 


meine Hausarbeit. 
waukee Ave. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


für allge meine 
e Abe. mdofr 


Mado⸗ n 
26 Racin 


Ein Heibiges 

Guter Yohn, 
Fleißiges für 

231 E. Rorth Ave., mido 


Madchen für alfgemeine Hausarbeit. 
Dreien. 50 Belden Ave. 1. Flat. 


fatboliihes Mädchen 
im Store. 


Verlaugt 
Hausarbei t. 


V erlangt: 
milie von 


Geiuht: Deutiche Fran als. Haus : hälteri n. 113 


Hudſon Ave. binten. 


Verlangt: Kin Mädchen oder ältere Frau für 
237 Foreſt Ave. 
dimi 


in Dienſtmädchen für Haus zarbeit, kei⸗ 
793 —— Str. dimido 


Hausarbeit in kleiner Familſe. 


Rerlangt: 
ne Wäfche, 


Perlangt: 
Tide Hausarbeit, 
Sit Chicago Ape., 


Fin gutes ſtarles Mädchen für gewöhn 
nicht zur jung. Zr errragen: 208 
ziwiichen Dearborn und State Str. 

dimi 
Wäſche. 
modimi 


Keine 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
19 Wisconſin Str., Flat 8. 
Verlangt: Haus arbeints madchen für Rave nsw Frood und 
Mrs, Meebold, 547 Graceland Ave., Cuylexr 
>tjan, Im,X 
Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
bei ho— 

est. 


8jan, Imt 


m ellers, das einzige "größte deuiſch amerita 
niſche Vermittlungs-Inſtitut. befindet ſich 586 

Clark Str. Sonniags offen. Gute Pläte und gute 
Mädchen promdt beſorgt. Gute Hausbälterinnen 
immer an Hand. Tei. Wortb i95. 5ies® 
mm mn mn nn a rn nn nn — — 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, ı Eent Da? Dort.) 


Gupfler. 
Station. 

Verlangt: ü 
Kindermäddhen und eingewanderte Mädchen, 


hem Lohn. Miß U. Selms, 215 32. 


ſucht Stelle als 
Apr. 


Mäncen, 5 Jahre, Stütze 


rau. 1814 N. Seceley 
Mädchen im mittleren Jahren 
hälterin, hat Yicbe zu Kindern 
— Treppe. 


Geſucht: 
der Hausfr 


Bejucht: Deutiches 
fuhrt Stelle als Sau 
13 Sit Waſhin igton 


< 


Frau int 
Schrupper 


— in außer dem 
WM. 15. hinten, 


Mapchen jucht Stelle für Han: 
Ude. 


md 
Str., 


Ser 


Hauir ya 


Sejucht: 
6. a 


Yelteres 
Wajhburne 


Geſucht; Nettes Deutiches Mädchen, kann 

periteht Sausarbeit, juht auten Pag in 

familie, Sit: Bebnung, Nordfeite. Mrs. 
enton Str, binten. 


art beit. 
lichen, 
Privat. 
171 


Lenz, 


Reſtaurant oder 


Madchen ſucht Stelle in 
Str. 


201 Union 


Gr fuhr: 
Privatfamtlie, 


Geſucht: 
Fomilie 


Geſucht: 
wünſcht Arbeit in 


eir. 


Geſucht 
pflegen. 


in ordentlicher 
Aſhland Une. 


Mädchen 
Hausarbeit. 


wirmfcht Stelle 


für HN, 


gute_ Köchin, 
275 Klarf 
uda 


Jahren, 
Hotel. 


Frau in mittleren 
Privathaus oder 


Aeltliche Frau wünſcht Platz, Kranke zu 
145 — Ave., hinten, unten. midora 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle als Köchin 
in Yunchgej (härt. 561 Eljton Ave, Milier. d.mi 
— — — — — — —— — nn nn 

Geld auf Mobel. 
(Uinzeigen wuter diejer * 2 Cents das 

Peozent. I Prozent, 

Gin Privaimann von gutem Ruf und auerfanutır 
Nestlitir wünjcht ein paar taujend Dollars in Zum: 
mer don FI bis Boy an chrliche reſpettable 
verleihen auf 

Viöbel, Pranvs und gewöhnliche 

haltungs-Sachen. 
Keine Berchnung Tür Die 
luugder Papiere, 
oder für jouft etwas, 

Ihr ſpart Geld, wenn Jbr, falls Jhr zu borgen 
mwünjct, bei uns vorjpreht und Die großen DBorzüge 
unterjuht, Die ih Euch biete, wie Die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Shr wünjdht zum Zurüdzaplen. 

Alle Gejchäfte durchaus vertraulich. 
3 bin fein Anhänger von XTrufts und gehöre nicht 
zu der Xoan:Kombination. 

HDerabgejegte Breife für Alle, die mit mir Geichäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Broz. und 
5 Proz. in jedem gewünjchten Betrag. 

Bringt diefe Anzeige mit und Jhr erhaltet fp:zielle 
Raten. 
Wafhington EStr., 


Wort.) 


Proʒent. 


zu F 
Haus⸗ 


Ausſtel⸗ 


87 


Zimmer 3. 
Man,’im 


A. H. Freuch, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
Geldzuverleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. 
Kleine Ankeihen 
von 820 bis KWO unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe mahen, fondern laifen dieielben 
in Eurem Beiis. 
auhb Geld an Solde in 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben das größte deutihbe Geihäft 
in der Stadt. 
Ule zuten, ——— Deutſchen, kommt zu ung, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu "Eurem Vortheil finden, bei 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherite und zuperläfiigfte Bedienung zugeiichert. 
zw. Fi. rend, 10ap,1j% 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


@el>! Geldr @eld! 
Chicsgo Mortguge Soan Company, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 uns 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Zimmer 12, Sapmarlet Theater Puilding. 

161 ®. Mapdifon EStr., oritter Flur. 

Wir leihen Eu Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen ober tt» 
gend welde qute Sicherheit zu Den us 2 
dungungen. — Dariehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenonımen, mwoburd die Kofen der Anleihe verringert 

werden 
Chicago Mortgage Soan Gompyaıny, 
175 Dearborn Er. „. Zimmer 216 und 217. — 


w. 


Wir leihen gutbizahlten 


mir 


— Geld zu derleidben — 

auf Mibel u. Vianos, ohne zu entrernen, in Sum: 
men bon $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leihteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie 
don uns borgen, laujen Sie keine Gefahr, dab Si 
Ihre Sachen veriieren. Unier Geihäft ift verant⸗ 
wortli$ und lang etablirt. Keine Nachfragen mwers 
den gemadt. Alles privat. Bitte, iprecht vor, ebe 
Sie andersiwo bingehen. Alle Auskunft mit Vers 
gnügen ertbeilt. 

Das einzige 3 Geſchäft in Zi. 
Adler Leib Go., 70 LaSafte Str., 3. 34, Ede Rans 

dolph Str. D. G. Boelter, nn xz® 


Chicago Gredit Gompeany, 
N LaSche Eir., Zimmer 21. 

Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
BVeröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzahlunger. Niedrigfte Raten auf Möhel, 
Vianof, Pierde und Wagen. Gpreht bei uns ver 
und {part Sch. 

92 LaEalle Str., Bimmer 21. 1ju® 
Brand:Office, 534 Lincoln Une.. Qale View 


— mer Sn me nn ren nn nn — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbgeiub: Ein Wittmann in beften Jahren, 
bat 3 Kinder, die zur. Schule geben, bat fein gutes 
GFigentbum, fucht ji mit gutem Mädchen oder guter 
Mittirau Anfangs der Vierziger Nabre. obne Kin 
der, zu derbeiratben. Muß cttwas Vermögen Haben. 
Adr. A. 24 Abendpoft. 


Es 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents nes Wort.) 


An Wohamf Str., ein Ehering mit den 


Verloren: 
„ Witte abzugeben: Mrs, Miller, 


Yuchitaben „I. M.“ 
IR Mobant Str. 


Verloren: Auf dem Wege von Wels Eir. neh 
Elpbourn Ave. en Dipifion Str. rin of Bapierg:- 
3* Vvortrait eines alten Herrn mit arauem 

art und Saar. Gegen Arlobnung abzugeben bei 

4. Wunder, 731 Bis Str. 


Hausarbeit. 


veuie | 


& baden, 


; 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
SUP — 

‚Bu vpertkauſen: Eine kleine Zeitungs-Route, billig 
1056 Noble Anr., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Gutzablender T Grocerpftore, Vorftadt 
Ghicagos, 00, $25 Miethe. Wittine muß —— 


Adr.: G. 741 Abendpoſt. ofb, Im 


Zu vertaufen: Päderei, 838815 


nur Storetrade, $ 
täglich; Pı Preis $ en. Adr. M. 307 Abendpoft. modo 


nabe Fourthaus; altetablir: 
Arbeiterverfehr. KHinke, 59 
mido 


Saloon, 


u-verta derftaufen: 
Platz; 


ter, gediegener 
Zrarborn © Er. 


3000 taufen halben Antheil 
geſchäft. Kontraktarbeiten. 
34 für tüchtigen Handwerter. 
W. Yan Auren Err. 


30 verfaufen: 
Wagen. Träat 100 Profit per Monat ein. 
Tietje, O112 Pates Ave., Siüd:Chicago. 


Gutes altes WReftaurant, 


Klart Str. jamomi 


Mein Geſchaft. Tarchuettur Eiſen⸗ 
3945 Fifth Ave. Billige Miethe. 
dimido 


in etahlirtem Eijen: 
Ausgezeihnete Gelegenz 
Gute Sicherheit. 1 


Zeitungs Route mit 2 Pierden u. 
sul. 
mido 

Zu verfaufen: wegen 
Kranth it. 224 N. 


gu terfaufm: 
arbeit Für Gebäude, 
Darl l Berndtoer 


Fu Tauten ? geiunht: ( Grocerd- Stor e mit Mm ilchgeſcha ft 
oder Meatmarket. Apr.: G.771 Abendpoft. 4feb,Iw 
F Wirthſchaft, deutſche Nachbar— 


Zu kaufen acht: s \ 
ikaft. Leafe verlangt. Mor.: C. 485 Abendpoft. 
tfeb, 11v 


Str.. .. lauft md ve tfauft 
Vreiſe für Hote fs, 
Kommifiion im 


509 Fullon 
Gute 
Keine 


Arthur, 
Geſchäfte afler Art. 
loons, Groceryſtores. 
Auskunft frei. 


* ing e*, Geihätt: 
perkauit Geſchäfte jeder \ 
ſollten perſönlich vorſprechen. „Hi Inge s ch 
beite, jdmelite und rceilfte Sffie ce ihrer Art. 
an8,ındınirmomi 
a EEE 


Geihäitstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sı: 
Noraus. 
2fb, iwx 


Junge Witte jucht — für S 
Uhr. 214 3 


Schloſſer 


Geſucht: 
Hat e tod. VBor zuiprechen 114 


Partner verlangt. dentichen 
um selbititändia Beichätt zu führen. ‘ 
zwijdhen 6 und I Uhr Abends. A. Botscken 
Ohio Str. 2. Floor, hinten, dimi 

Partner verlangt: Zehn (10) "erfahren e Bader, — 
mit Kapital von zirka fünfhundert r 
um mit Figenthümer einer Bächkerei 
ſchaft zu treten, in Fape Nome, Al 
B. F. Miller, RO Wabajb Apr, Chicago. 


Tollars 
2 
in XL 
Adreii re: 


Zu —— 
(Uinzeigen unter di iejer Rubrik. 2 Cent? des Wort.) 


9937 


Zu ve mieiben: { Zimmer Flat 


Einnotten Ave. 


Zu vermiethen: Gebaus mitt Schöner 
Zimmer und pollitändig eimacrichtetem, autgebendem 
Eulodn, Lillige Miethe. Apr. C. 439 Abendpoit. 
— — — — — — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
adzeoen unter dieſer Rubrit. 2 ea nis das ; Wort.) 


Wohnung 


Mann wünſcht 
alleinſtehen der 


—— Junger 
Roard, am liebſten 
G. 160 Abendpoft. 


Adr. 


bei 
3u miethen ge iuht: würde 
euch einzelne Partie Adr.: 


B. Aben dpoſit. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ic. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent3 dos Bort.) 
ee BE 
le Stables 


ea 


2lıe Front 
Stets an Sand zum Nerfauf 75 bis Pd Prerde und 
Stuten, vaſſend für ſtädtiſche und Kont raftoren=r: 
beit jeder Art, ſowie für Farm- und Zuchtzwechke, 
1000 DIE 170) Prumd jchtwer. Breiie rangiren von 825 
bis 8100, Ebenfalls ein jchmeles Yuganpi.rd. © 
brauchtes Seichirr im allen Sorten. Käufer, Die nicht 
ir der Stadt befannt jind, jollten zuerjt ver ums dor: 
iprechen: wır betreiben cin reelles Gejchäft und haben 
feine Runftabter oder Mortgaae-Rerfäufe ‚ede: 
Pierd wird im Geſchr rr vorgeführt. Wir balten all: 
von ins’ arfaygiten Werde foftenfrei bis zur Abite- 
ferung. Finn & MceNpillins, 175 m. 477 
Emeraid Aver, halber Block ſüdlich von Root Str 
ein Block von Roß' Hotel, ein Block vom Eingang zu 
den Vichhöfen, Chicago, Ill tb, IX 


Möbel, Sausgerãthe 16. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das 


Bert) 
Mir Tegen zum Derfauf aus in unſeren Zaden, 
301--13-—-15—17 State Straße ungefähr 57000 werth 
in eijernen Bektſtellen, Springs, Matragen, Teppichen, 
Oefin cif.. wehhe aus verjihiedenen Gründen retour: 
irt wurden. Diele Wraren werden acnau ivie jie JinDd 
verkauft, ‚enriweder gegen QYuar oder jehr Kit: Ab: 
sahlungen,. Alle Waaren, welche micht jo, wi: ange: 
geben, fein jollten, fönuen en irgend einer Zeit tes 
tournirt werden, cb Dafür bezablt ift oder nid. 
Siierne Bettftellen, werth 4, $ ud $6....$ 1.50 
sennndene Draht Springs, wertb 8 1.09 
Rochöfen, fo -Lillig wie 
Teppiche, fo billig iwie 
Nubebetten zu 
5 Stücke roll aufgepolſterte Patlor Suits.. 
Dieſe Waaren ſind außeror lich billig und wir 
rathen Euch, ſofort herzukommen, wenn Ihr etwas 
in Furem Heim braucht. 
L. Fiſh Furni 
30]1 bis 3017 State Straße, 
Dieie Maaren werden mur 
Sayen verkauft. 


3u verfaufen: Guter 
gegenftände wegen We qzuges. 


ture Go. 
nabe 9. Strafe. 
den obengenannten 
20janX* 


Rocofen und Haushaltu 
“19 N. Halited 


1% 


Str. 


North Upe., bin: 


u verfaufen: Setzofen. 
ten. Kingana Durch Stor:. 


Kaufs: und Vertaufs⸗Augebote. 


(Anz zeigen, unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


von 


Tie beiten Geipfcränfe zu niedrigften Breifen 
$25 aufwärts. Sabath Saje Co., 158 Filth Une. 
Mank, Im 


Pianos, mufitaliihe Juitrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Mahogany Ui igbt — 
nur 5100. 1015 N. Halſted Str. 


Nur FE Baar für Chidering Upriaht Piano 
Ber Bargein. Ber Aug. Groß, 2 Wels Str. 
4feb, 1w 


wie 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ai tönnt ale Arten Nibmaiginen faufen 

Wbosefal:;Preifen bei Alam, 12 Adams Gti, 
filberplaitirte Ginger $10. Hiab Arm $I2. Neus 
Wilfon 810. Sprecbt vor, ebe Apr kauft. Tfeb® 


— — — —— — — — — 


Perſouleches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das 


zu 
Neue 


Wort.) 


Equide Ihnen Jemand Geld?! Wir lollektiren 
ſchnellſtens Lohne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts tm Voraus 
zu bejablen-—durd unjer Spitem faun irgend eine 
Rechnung follettirt werden. —Wir berehnen nur eine 
tleine Kommifiion und sieben es don der Follektirten 
Bil ob. Durd) diefes Verfahren wird bie allergröste 
Aufmer fiamfeit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir toll ꝛettirt haben. Wir zieben mehr ſchlechte Schul- 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Er— 
folg, feine Lezahiung. The Greene Agency, Zimmer 
305, 59 Dearborn St. Tel.: Centre! 871. 


Grane’ F Eeichte Abzahlungen. ) 

Kredit für alle Herren:Kleider, Kundenfchneiders 
Arbeit, Damenkleider und Belsfagen, auf Beine 
mwöhentlihe oder monatlihe Abzablungen. 

BuelD Grane & Co 


— 


157—1589 Wabaib Ave., 4. Floor, Glevator. 
Wd;,T® 


oten, Miete um ar 


Löhne, Roten, Miethe und. Egulden aller 
gromps folleftit. Schledtzahlende Miether hinauss 
geicht. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. 
Wlserst 9. Kraft, 155 LSaSaole Etr., Zimmer 1015, 
Telephone Central 382. 3d;* 


Berlangt: Junge Leute um daS Telegrapbiren zu 
erlernen; Stellungen garantirt. Superintendent, 
La Sale Str., Sinmer 32. 5ionlm& 


"Der Damenverein 
17. Nanuar ‚11 aufgel öft. 


oa folkefiirtt für orme 


22 Sale Str. 


—— Zimmer 4l. 
A0no® 


— Verfahren eine Spezialitit. Billig un) 
fhnel. Zimmer 41, 2 LaSalle Str. Amo 


— — — — — — — — 


Aerztliches. 
Anzeioen unter dieſet Rubtik, 2 Cents das Wort) 


Dr. Jüngling, Zahnarzt aus Deutſchland, 81 
Milmaufee Ave. Künftliche Zähne ohne Platten. Zahn: 


gebifie zu mäkigen Preijen. Zähne werden ſchmerzlos 
gezogen. 2fb,jamomi,im 


£. €. Ireland, v,M. 2. ‚D». 2. ©, Zahnarzt, 
163 State Str. und Pi Dipifion Str. 15 Jahre Fa 


Chicago. Erfter Klajje Arbeit. Mäbige Breife. 
2ien Imt 


© x. Ehlers, 186 126 Bes Err.,, Str., Epczial: Arzt. — 

@rihlebt3:, Hauts, Blut:, Rieren:, Leber: und Mes 

oenfranktyeiten jchnell aebeilt. Roniultation und Ilns 

terfuihung. frei. Sprebfunden 9--9. — EZ 
an 


nr EEE — 
Unterridt. 


WHazeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 


Schmidt’ 5 Zanzfhule, 601 Wells Straße. —Rlajien: 
Unterricht 25c, Rittweh und Freitag Abend, Sonn: 
tag und Donneritag Mittag. Kinder Samitag. Preis: 
Balzer mon monatlich. 3tb,1mX 


” Zuidneider, Schneider und andere. ragt nad im 
Etones Zuichneider = Schule, 1% Ya Ealle Strake, 
1djenimXt 


Chicago. 


„ucademp of Muiicse ®. Aibland Ave., 

: Flat, nahe Milwaulee Ave. Griter Klafie Unter: 
ed in Bians, Bioline, Mandoline, Zither und 
Buitarre. 50 Gents. Ule Sorten —— 
Wholsjale-Breife, ız 


hzufragen 
FIR. 


2tb.Im | 


lrın,imX& | 


„Bergi Simei inniht“ hat jih am 4 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Geniß das Merk, 


Bermländereisen. 


Darm! —— ern! 
Eine iehr vortreffliche Gelegenheit! 


169 Acker Farm mit guten Gebäulichkeiten, Erert 
läuft bindurh, jhöne Riverfront, gute Weide, 80 
Ader urbar, Schulhaus auf der Farm, 3 Meilen 
bon einer Stadt Widconfins, zu bertauihen gegen 
ſchuldenfreies Grundeigenthum. Preis 400. 

HenryUllrich, 19 Maſonic Temple. 
5fb lwx 


Wegen Todesfall bin ich gezwungen, meine Farm 
nahe Ritzburg, Wisconſin, zu verkaufen. Alles ſchwe— 
rer Weizenboden. Nehme irgend ein Grundeigenthum 
in Tauſch. Oder verkaufe für den halben Preis. Aus— 
tunft 111 Gornefia Str., Gde Holt Etr., beim Gi: 
genthümer 


Zu verkaufen: 
ein Block vom 
ſchönem Hain; 
Clart Str. 
Zu verkaufen oder 
Farmen. 3imn 


In Fruchtzo 
See, mit Haus 
ſpottbillig. 8400 baar. 


Michigans 10 Ader, 
> und Schubpen, in 
U. Gray, 77 

lyjanimX 


* “4 
©. 


zu vertaujchen: 
— 


: Gut eingerichtete 
2, 119 YaSalle Str. 


3fb, Im 
Süpdfeite. 


9 monatlid, 
w 


Bezahlen neues imnter 
Preis $ilrn. — Eu 


monatiiä, 
sImonati’d. 
Trid:fyront Haus, 

Saar: Anzahlung nur Fi. Sprecht vor 
— — Juſtine Str, Rehmt Aihland 

nad 4. Str., ser 47. * 

Aſtland am. soer 47. Str. Car mc 

| E. ®roB, Gigenthü ; 
ilnov*X 8 bünter, — 


@üdweitfeite. 
Zu verfaufen oder zu vertauſchen: 
e Irehbrid Front Flataebaude, 6403 
Straße gepilaftert. 
J Tauſche gegen Bauftelen. 
177 LaSalle Str., Zimmer 1. 
jan, Im x 


Billig, neues Aridhaus, kann im 
zimmer Flats umgeändert werden. Preis 3 
*1500. —* — 8100 Anzahlung und 810 monatlich. 
Vorzuſprechen irgend einen Wochentag oder Sonn 
1588, 9. Str. Nebmt Afbland Ave. Car b 
t Geht wei Blod⸗ weft lich Ifb, frſami 


Bargain! aylor Etr., 
immer PBridhaus, moderne 
tacc, Barı, Lot 25163 
8, N), 

11 Wajbington Gtr. 


Foo Equity 81200. 
bert Wohl, 


Zu vertaufen: 
zwei 4 


verkaufen: Seltener 

e Xincoln, 6 und 7 
Terbejferungen und Fu 
Fuß. Miethe 84. Prei 
Beark —J— 


Nordweſtſeite. 


$15 50 Anzahlung, $15 monatlidh, nahe 
etropolitan Hochbahn 


Zu verkaufen: 
Humboldt Park Zweig der M 
nagelneues zweiſtökiges 3 Zimmer Haus, hat —* 
Parlors, Ef ‚ Küche, 4 Bettzim n 
ne (innen ® Marmor-Waſchſchüſſel: vorzüg— 
liche Nachbar ſchaft i rhalb eines Blos von 300,005 
Schule. Breis & « Torzujpreden beim Gigentbit: 
mer, J182 N Mpe., gerade nördlih por 
Armitige nt Dumboldt Var! Train de 
Metropolitan Hohl ah nah N. Lamıdale Ave. Sta: 
tion und ziht oder nehmt Milwaukee Ave. 
Gar und Armitage Ave. Car ımd ftriat 

dann gehet zwei Blocks nörd 
156, frjami* 
Gigentbümer, auf leicht: 
Bart Ave, gerade nörd 


Zu verkaufen: Durch 
Abzahblungen, 1812 Gentral 
lich Nilmwanfee Ave. s, gut gebautes — 
ſröckiges Sewer, Waſſer, Gas, Eichenkamin 
deboard, moder Plumbing, vorzügliche Nach 
barſchaft. Preis . $150 Anzahlung, $15 mo 
rotlih. Nehmt B ıt Are. Gar, mweitlih jahren» 
ron Milwanfee \ ECentral Part Ave. 

lfeb friami® 
lat: 

Zwei: 
Hum⸗ 
——— 


Haus 


Si 


Zweiſtöckiges 
Jimmer, Breis HOW), 
als Bargatı, KON. — 

0 per Fuß, innere 

Auch 2 Cottages, billig. Nachzu 
Milmanfee Apve., Ede Fullerton Apc., 

Eigenthümer. Offen täglich un» 
Uhr. 19jaır, Im 


Gi gentbümer b r. M oderne Got: 
monatlihe Abzablungen 
Ma 1ih tenam und George Str. Nehmt Kalitor: 

Elſton Cars. Schlüſſel zu haben in 

Gros cerpito re an der Ede, oder nadzufragen: M. 

Bauerle, HN. Robey Str. 6,9,13,10,20,23,27%0 


Stein Front 


ve tfaufen: 
6 md 7 
Brickhaus 


Bouleverd Lot 


Zu 
geba ude 
ſtodiges 
boldt 
230 per 
fragen: 
ro. 4. 


Eonutags vor bis 5 


Kauft (Fuer Beim von 


tages. billig, aut deichte 


Zu verfaufen: Deus 
. 1 Ya 


Verzügl 


und ot unter günftigen B:s 
r Geichäftsplag an der Stra: 
Celifornia und Milwaufee Ape., 
der Sochbahn gelegen. Näheres beim @i: 
1245 California Ave. 22jan,Im&® 


don 
enthümer 


Nordſelte. 
Muß ſoafort verkaunfen, 5130, 
Kottage. Bad. Gas, nahe Lincoln 
Poor. Reit „Straight Loan“. John 


Aſhland Ave. 


Barggin, 6 Zimmer 
Ave. Car. 800 
Heim, 1713 R. 


haus, Brich Ba— 
Badezimmer, 
>92 Pin: 


on vertaufen: X ofe Niew Frame 
jement, 2—7 immer Wohnungen, 
37:x125, EM, Mietbe KR. Schmidt, 
coln Apr, 


vot 


9. oder 3: Flat Bridhaus, 
Mpdr. 9. 810 Abenpoft. 


Gdhaus mit Saloon, oder für ein 
zu vertaufchen. Yale View. Apr.: 


dimido 


Zu tauf gejucht: nörds 
lich von Center 

Zu verkaufen: 
ſchönes Privathau 
M. 311 At vendpoft. 


Berſcedenes. 


— 
Ein Gent. 
Ein Cent. 

Ein Cent. 
ceinen Cent, zu erfahren, welch“ 
ein nüthliches Heim Ihr mit Eurem 

l nt Nach Empfang einer 

Pläne von 175 neuen Hän— 
d- und Südſeite und in 

5 2075 bis 5400: zum Ver⸗ 
ahlungen von 8 bis $25; 


Es keſtet Euch nur 


auf 
kleine 
Monatliche 
a“ u fung 
‚immer 
| 3 ‚immer 
! 4: Zinmer 
| Zimmer 
| 
| 


Häufer 
Baer 
Häufer 
Häuſer 
Haäuſer 
Häuſer 
Häufer 


I zinmer 
zit me 


5, Simuner 26 
Zimmer 
FE » Zimmer 
Ehre ibt jofort. 
Schreibt fofort. 
Schreibt oder fpreht vor fofort. 
. ®&roS, fehiter Floor, Maſonie Temple. 
Etate und Randolph Str. 


Dian, irjonm i? 


Häufer zu verfaufen, zu vertau iben oder 

? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
immer Käufer an Hand. 

102 12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co., 

New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke La Salle und 

Monroe Sir., Zimmer 814, Flur 8. 
Wdez, Xx* 


Habt \h: 
zu terrrietb 
Wir haben 
offen von 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 
“ein ebne Kommiifien, — XRouis Freudenberg der ⸗ 
leihst Brivat-Kapısalien von 4 Bros. an ohne Roms 
mifion. Bormittags: Refidenz, 377 NR. Doyne Une, 
Gde Korneiia, nahe Chicago Ude. Nachmittags; 

Otfice, Zimmer 341 Unity Bldg., i9 Dearborn Str. 
13092° 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ı ohne Kommijjıon. 
| Rihbarvl.Roh& Go, 

Simmer 814, Flur 8, 171 SaSalle, Ede Monroe Etr. 
| Sonntags ojfen von 10-12, 203X* 


PBrivatgeld 2 verleihen auf Grundeigentfum und 
zum Bauen, 4, 5 u. 6 Proz. Adr.: D. 494 Abenppoit. 
5fb, ‚Im x 


Anleiben auf furze Seit auf verbefierteß ore 
unbebautes Grimdeigentbum, 6%. Schreibt Engliih. 
Sweetland, 610, &4 LaSalle Str. Nau ime 


Geld zu verleihen auf monatliche Abzahlungen zu 
| 6% auf Chicagoer Grundeigentbum. Oscar Rabe, 
I 465 Milmwaufee Ude. _12jan, momija, Im 


Zu verleihen: Brivatgelder, > bis 6 Prozent, ohne 
um:fjion. Ar. 2. 823 Abendpoft. momi 


| Grite garantirte Gol: Mortgages, in Beträgen von 
! 8300-$5000., feine lUnfoiten. 
Richard A. Roh & Eon. 
171 


I 





La Salle Str., Ede Monroe Etr., 
Zimmer 814, Flur 8. 1%anz® 


Wenn Dvpotbeten-Wucherer droben, fpredt ver: 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str. 20n0® 
— — 


Rechtsanwälte. 
(Unseigen unter Diefer Rubrik. 3 GeniS das Wert.) 


I Adolph H. Wefemann — McElelland, Allen & Wes 
femann, deutjher Advofat, allgemeine Redtspra P: 
Spezialität: Grundeigenthumsjragen, gerichtliche 
Iumente, Probatfahen, Zeftamente und ausländifde 

| Erhidaften. 8, 163 Raudolpp Str. (Metropolitan 

| Bloch. — ljan,t 6mX 
Marhbias Hu, Adpekat, 59 Dearborn Etr., 
Zimmer 504. Praftizirt nur in höheren Gerichten En 
Menn Ihe die Dienfte eines erprobten, zuserläjjigen 

Rechtsanwalts bedürft, jo iprechet vor. 
Dan, mifamo, im 


"Henrd & Robimfon, deutihe Mdvofaen. 
Südoft:Gde Rorth Ave. > 


Abdend:Office: 7 bi8 9, 
6fb,In:K 


Larrabee Str., Simmer 9, 
2. 2. Eihenheimer, de euticher Adpofat, praktizirt in 
allen rristen. Konjultation frei. 59 Dearbgrn Et 
4teb, Iınot 


Fred. Phlotte, Rechtsanwali. 
Ale Rehtsjaden prompt bejorgt.— Suite 84-343 
Unity Building, 79 Dearborn Sir. Wohnung: 105 
Diigo» Str. 0° 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Mubril, 2 Cents das Bert.) 


Wm RN. Rummiler, , deutih: itentf 
Vetentenwalt, MeBiders Loratergebiunn Dina 





Blackene Liquid Stove Polish. 


Warım wollt Ihr flüſſige Ofenſchwärze in 
leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, wenn 


BLACKENE, 


Die moderne Hüffige Ofenfhwärze, 


in Blehbüchfen haben fünnt md das Dop- 
pelte Quantum md die befte Quali: 


Ihr 


tät für denſelben Preis bekommt. 
eine Büchſe und Ihr werdet keine andere ge— 


Se — 


reg sc 


NEW For NUR. brauchen. 


vorräthig. 


Verſucht 


Euer Grocer hält BLACKENE 


21dez,fr,mo,mi,39t 





Der Adelsmenſch 


Von Robert Wiſch. 


(Fortſetzung.) 

Wenn ſie ihm irgend ein Lieblings— 
gericht auftiſchte, das ſie gewöhnlich 
felbft zubereitet hatte, rief er enthus | 
fiaftifch,. ohne auf das fervirende Mäd- 
chen Küdficht zu nehmen: „Bas Sie 
für eine vorzügliche Hausfrau find, 
Hermine! Wie fie das wieder gemacht 
haben!“ 

Sole Aeußerungen blieben Meta 
natürlich nicht verborgen. Unabficht- 
lich oder vielleicht mit Abſicht wurden 
ſie ihr von der „Neuen“ zugetragen. 
Und der Schluß lautete gewöhnlich: 
„Und mächtig vergnügt ſind die Herr— 
ſchaften immer!“ 

Heute ſind ſie aber Beide durchaus 
nicht vergnügt. Rohde hat einen Brief 
von Albert erhalten, in welchem ihn 
dieſer anfleht, er möchte Hermine über 
reden, nach Klützow zurückzukehren. das 
Vergangene — da nicht die mindeſte 
Spur der Verſchollenen aufzufinden 
ſei — vergangen. jein zu lalfen und | 
baldigft Hochzeit zu machen. 
Klükom fingen dieteute Schon zu mun 
feln an, und auch fein Schwiegervater 
in spe made fo jeltfjame Anfpieluns | 
gen, al3 ob Hermine ihr. in 
entjeßlichen und frivolen Xbenteuern | 
ertappt hätte. 

Wie lied fie ihm fei, Jane er jeßt exit | 
jo recht ein, Ivo fie getrennt voneinander | 
Iebten, und er fie zu verlieren fürchte. ': | 

Rohde las ihr den Brief vor und feb- 
te ihr das Alles nochmals auseinander. | 
Gie war bewegt, brad} in Ihränen aus; 

aber von einer augenblidlichen Ausföh- 
nung und einer Feſtſetzung der Hoch— 
zeit wollte ſie nichts wiſſen. 

Er ſprach eifrig auf ſie ein und hatte 
gerade ihre Hand ergriffen, als Meta 
unerwartet in's Zimmer trat. 

Sie blieb erſtaunt in der Thüre 
ſtehen. Was bedeutete das? hr | 
Gatte Hand in Hand mit Hermine, 
Beide aber in fichtlicher Erregung, Herz | 
mine jogar in Thränen? Ein jeltfam | 
funfelnder Blick jtreifte fie, die jchnell | 
ihre Hände von einander löften. 

„Bardon, da ich ftöre!” 

„sch habe... wir find... wir fpras | 
Gen bon Wlbert,“ fiotterte Hermine. 
„Wo fommft Du denn ber? ch vente, 
Du bift im Verein für arme MWöchnes | 
zinnen?“ 

O ich. ich bin noch einmal um— 
gekehrt, um — einige Notizen zu ſu— 
chen, die ich nöthig brauchte.“ 

Ein ſeltſames Gefühl hatte ſie zu— 
rückgeführt, ein Gefühl, das ſie unbe- 
wußt dazu drängte, einmal über— 
raſchend zwiſchen die Beiden zu treten, 
wenn ſie gar ſo „vergnügt“ zuſammen 
ſaßen. Erſt jetzt bemerkte ſie, daß ihr 
Mann ſeine Pantoffeln und ſeinen al 
tenSchlafrock trug und mit dieſemUnge 
thüm von langer Pfeife bewaffnet war. 

„Ihr habt es Euch ſo rieſig gemüth 
lich gemacht!“ 

Ein feines Ohr konnie einen gewiſ— 
ſen Unmuth — shören. Und 
beſaß dieſes feinere Ohr. Ueberraſcht 
horchte er auf. Meta, der 
grenzenlos gleichgiltig war, 
ſich um ſolche Dinge, ſchien 
zu ärgern? — 

Ein befriedigtes Lächeln 
ſeine Lippen, als er ſeelenvergnügt er 
wederte: „Ja, wir haben es uns h 
ganz gemüthlich gemacht!“ 
Pantoffeln, die Pfeife und den Schlaf— 
rock mit einem luſtigen Blicke betrach— 





ſich darüber 


> 
ter 


yoünfchte es jo. Sie tennt num mal 
meine Schwächen und hat Nachſicht mit | 
denjelben. Natürlich unter jo auten | 
Freunden! Wenn 5 Die iibrigeng | 
genirt, ziehe ich mich zurüd. Qermuth 
Yich geht Du aber gleich wieder in Dei— 
nen Verein?“ 

Meta wurde feuerroth; 
gitterte leicht: 

„Ja — ich gehe ſofort 
ich — Euch nicht ſtören.“ 

„O, bitte — durchaus nicht!“ 
Rohde in demſelben ſpöttiſchen 
fort. „Es wird uns 
Vergnügen ſein, wenn Du uns einige 


ihre Stimme | 
wieder... 


fuhr 
—— 


Vone 


Augenblicke die Ehre Deiner Gegenwart | 


Tchenten millit. Gegeſſen haſt Du je— 
denfalls ſchon auswärts? Aber viel— 
leicht eine Taſſe Thee? — Bitte, liebe 


Hermine, eine Taſſe Thee für meine 


Frau!“ 
„Laß nur — ich danke! — Ich wollte 


halten,“ 


hielt. 


| Ike befragte. 
ı die Gißung bald 
; ich lieber noch zu Haufe.” 


und ſchweigſam. 
In ar 


Meta und Hermine 


Berlin auf erw 


für das? 
gens fehr nöthig, daß ich zu Haus 


| Stelle zu ſetzen. 


| muß 


Koö 
nie 
—* 
d Rohde 3 
er jetzt ſo 
kümmerte 


umſpielte 


Und die | 
| die Männer!) .. 
I bi 

end, fügte er beißend hinzu: „Hermine | fe 


| * nmen jeben.) 


| fruq, was 
. | Tolle. 
| fetten, blofen \ 


ein befonderes | 


Ich ſchrieb dies 





Hermine mitnehmen. Sie war ſo lange 
nicht da.“ 

„Mein Gott, ich habe doch exit neu: 
lich eine görkere Summe... .“ 

„Mit Geld allein ift’3 da nicht abae- 
than; man muß fich * perſönlich der 
Sache annehmen. s iſt heute eine 
ſehr wichtige —— es wäre ange— 
bracht, wenn Du mitfämeft, Sch warte 
bier, bis Du fertig bift.“. 

Hermine blidte unentfchloffen auf. 

„Ah Sott, weißt Du... allzu große 
Zuft habe ich nicht. Ich langweile mich 
immer recht gründlich dabei. Und zu 
fagen weiß ich auch nicht3 ..... Ich höre 
boch Bloß zu, wie die Andern reden. 35 
bin nun einmal für's Haus gefchaffen.“ 


GASTORIA Fisiwingeund Ante 
‚Bio Sorte. Die Ihr immar Gekauft Habi 


«3 auch nicht zu beradhten . 
fonders f 
jpöttifch ein. 

Ein peinlihes Schweigen entftand 
auf diefe deutliche Anfpielung. Meta 
lächelte jedoch Itolz und verächtlich. 

„Du fommft alfo nicht mit?“ 

„Gerne nicht! ber wenn Du da= 
rauf befiehft!” 

„Beltehben — nein!” 

„ber laß Dich durch ung nicht ab= 
tief Rohde, während er Her= 
mine feine feere Taffe zum Füllen hin= 
„Wir — uns ſchon.“ 


„Hm, das ſehe ich! — Aber es iſt 


doch wohl ſchon etwas ſpät geworden,“ 


ſagte Meta gereizt, während ſie ihre 
„Ehe ich hinkomme, iſt 
aus. Dann arbeite 


Sie legte Hut und Mantel ab, ftreif- 


' te die Handfchuhe herunter und fchentte 


fich eine Iafje Thee ein. Nbode, der 
vorher jo Luftige, wurde plößlich ernft 
Das Geſpräch frijtete 
ſich noch ein Weilchen weiter; dann zog 
ſich der Fabrikant mit einer Entſchul— 
digung, daß er die Luft mit der Pfeife 
nicht verpeſten wolle und noch etwas 
beiten möchte, in ſein Zimmer zurück. 
machten es ihm 
bald nach. 

Meta kam jetzt öfter des Abends un— 
artet heim, einen früheren Schluß 
der Verſammlungen worſchübend oder 
ſie blieb ganz zu Hauſe. Auch des 
Mittags er ſchien ſie wieder regelmäßig 
zu den Mahlzeiten. Hermine, die ihrer 
Verwunderung darüber Auebruck gab, 


| eriwiderte fie ziemlich Schroff: 


„sch tanıı mich doch nicht aufopfern 
Allgemeinwohl. Es iſt übri— 


nach dem Recht ten ſehe.“ 
* * 

Aus Metas Tagebud. 

Co Jehr ih mich auch Dagegen 
jträube, ich fann mic; der Erfenntniß 
nicht mehr verfchließen, daß Hermine 
und Ernjt miteinander fofettiren. 

sh fann einen fürchterlichen Ver- 
had nicht [08 werden: daß es mehr 
als bloße Sefalfucht von ihrer 
tt; daß fie darnach ftrebt, 

Und mas ibn bet rifft, To habe 
5 heißt, io habe in 
Papiere und 
Keliquien durchitößbert und dabei ein 


und 
tote ich es igm,, Dem trocfenen, 
nen Gelchäftsmann, nie 


innig, 


! hätte, 


Mic hat er nie angedichtet Wie 


ir, ſolch 


eine 


nie ganz ab. 
D, der&lende, der mir Liebe geſchwo⸗ 
| enttäuſcht 
hat! Freilich, dieſe Gans von Her— 
| mine, dieſe 


ren und mich ſo furchtbar 
„deutſche Hausfrau“, 
schin und Staubwiſcheri n die 
ht für gehn Bien aig deen im Kopfe 
it, paßt beſſer für ihn, als eine ideale 
Frau. 

Su ziel je mir frei fein 
ſchürze an, um gute 
und & aus Frau zu pofiren, 
liche Arbeit läßt fie ja doch von der 
ᷣ öch in machen.) Neulich fa fte mit 
bodgeltreiften Wermeln (damit man 
thre hübschen Arme jet ‚en Toll das 
it auch das einzig Hüdfche an diefer 
jetien Berfon ... . aber lieben ja 

. ja, alfo fie fam mit 
open Armen und einer großen Schui 


Diele 
auch 


ala 


chürzchen 


i, 
‚ als er hereinfam), in’s ERzim: 
ner geftürgt und that 

5 fie ihn Jah. (Ganz 
Ste hätte bloß auf die 
Ghaimmerußr Schauen wollen, weil die 
Küchenuhr nachgeht. 

Und dann ſch jyerzten ſie miteine 
Er wollte von dem Schaum koſten und 
das für ein Gericht geben 
Und fee fuchtelte ifm mit ihren 
Armen und demSchaum— 

Nafe herum. Und wie 


gerad 


ınDder. 


jchläaer vor der 


| fie lachte und fotettirte und fich drehte 


und zierte, die freche Berjon! 

Sch fak im Wohnzimmer, im Erfer 
verborgen, und b>sbachtete Die Szene. 
Alles ſo ausführlich 
nieder, um mir und Andern ſpäter klar 
zu machen, wer die Schuld trägt, wenn 
es zu einer Kataſtrophe kommt. 

Sie hat es auf ihn abgeſehen — das 
iſt ja ganz deutlich zu merken. Sie 
geniren ſich ja kaum noch vor mir. Iſt 
Hermine Abends eingeladen oder im 
Theater, fo bleibt auch er nicht zu 
Haus, oder er zieht fich gleich nach dem 
Abedeflfen in fein Zimmer zurüd. 

Freilich den Kam pf mit den fetten 
Armen und den Tändelfchürzchen Her: 
mines * und mag ich nicht aufneh—⸗ 
men. 

— — — Das heißt, warum eigent— 
lich nicht? Es gelüſtet mich faſt, ihn 
aufzunehmen. Bin ich nicht mindeſlens 
ſo —* wie ſie? So dicke Arme habe 
ich freilich nicht. Aber ich denke doch, 
daß eine weiße, zarte Lilie ſchöner iſt, 
als eine rothe, dicke Klatſchroſe. 

(Fortſetzung folgt.) 


Trägt de 
uunn (DZ 
von . 


g] 
i 
| 


ſchäfts— 


| aber 
! Geidheutelg erfreuende Bergbauer Na= 
| mens Hide aus dem Often nad) Butte, 





' Auge auf die Anaconda =» Mine, 


Seite | 
jich an meine | 
ich | 
ber wenigen Io gen eine Entdeckung ge⸗ 


macht, da 
| Schreibuſch ſeine alten 





ſeinem 


nüchter⸗ 
zugetraut 
man den Schacht tiefer hinein grub, 
verwandelte ſich die Silber -Ader in 
er ſie geliebt ‚Heben! Und ich denke 
Jugendneigung ſtirbt 


auf 
Tändel- 
Wirthin 
(Die eigent- 
| fernten Thal das Städtchen Anacon— 
da, 


ı ging q 
Iranzport berechnete, — da ging er | 


np I . 
* der — Schaum ſchlug (natürlich deutung erhalten, ſondern auch für den 


ſehr erſchrocken, 
genau bat fie ibn | „Das tit Die einziae Art, wie man mit 





„Abendpoft«, Chicago, Mittwod, den 6. Februar 1901. 


Aus Marcus Daily Leben, 


Die Laufbahn des. vor Kurzem dus 
hingeſchiedenen Bergwerks-Beſitzers 


und vielfachen Millionär? Marcus 


Daly von Montana enthält eine jo 


| dentiwürbige Romanze von dem tafchen 
' Schaffen von Reichthümern, 


mie fie 
nur je aus der Feder eines Novelliften 
gefloſſen di und dieſe ganze Ge— 
Laufbahn geht nicht viel über 
ein Vierteljahrhundert in die Vergans 


geaheit zurück. 


In den 7Oer Jahren kamen zwei 
wagelüſtige und auch ausdauernde, 
nicht ſich eines ausdauernden 


das damals ein recht öder Platz war — 


obwohl in und am benachbarten Silver 


Bow Creek Gold und auch Silbererz 


gefunden worden war und legten auf 


. bez | 


für ven Gatten,“ warf Rohde Als Edward Hidey nachdenklich in das 


friſche Erdloch blickte, 


der Erhöhung einen neuen Schacht an. 


fiel ihm ein 
Ausbdruck in einem der Leitartikel Ho— 
race Greeley's ein, welcher davon 
ſprach, daß Me'Cullen's Armee im 
Bürgerkrieg wie eine gewaltige An a— 
conda oder Rieſenſchlange Richmond 


umzingelt habe, und ſo kam das neue 


Loch im Boden zu dem Namen „An a-⸗ 
WBahn Aufhebens gemacht worden. Da— 


conda“, welcher auf die blühende 
Montana'er Stadi übergegangen iſt. 
Die Hickeys fanden ſchließlich auch, 
nachdem ſie ſich einige Wochen abge— 
ſchunden, eine vielverſprechende Sil— 
bererz = Uber; dann gingen ihnen je= 


doch die Vorräthe aus, und fie hatten | 
fein Geld mehr, noch auch Eredit, zur | 
ı neuen nordifhen Bahnlinie, welche in 


TFortfegung der Arbeit. So mußten 
ſie an's Ausverkaufen denken. Jetzt 
erit fam der große Moment für Mars 
cus Daly. 

Dieſer, ein junger, irländiſcher 
Bergbau-Arbeiter, hatte ſich ſchon 
ſeit einiger Zeit in der Umgegend be— 
merkt gemacht. Er war eine ſehr tüch— 
tige Arbeitskraft, und was er angriff, 
verrichtete er vorzüglich; aber er arbei— 
tete äußerſt unſtetig, obſchon 
Dienſte immer geſucht waren. Wenn 
er eine oder höchſtens zwei Wochen hin— 
durch irgendwo geſchafft, dann hatte er 


„Rheumatismus“ oder ſonſt etwas und 


wollte ſich ein Weilchen Ruhe von der 
Altags = Urbeit gönnen. Sobald er 
wollte, fand er ftet3 wieber fofort in 
einem anderen Bergwerk Arbeit und 
machte e3 dort gerade jp. 

Über das Alles war nur eine Masfe, 
Der junge Smaragd = nfulaner war 
eigentlich überhaupt nicht ala Arbeiter 
in die Gegend aelommen, fondern von 
J. B.Haygin in Californien zu dem 
Behuf gefandt worden, in aller Stille 
gutes Minen = 
chen — worin er bereit3 ein bortrefflis 
cher Kenner mar — und eine ent]pres 
chende vortheilhafte Saufgelegenheit 
am Scopf zu falten. So fiel 
und 
fobald er wußte, daß das Bruderpaar 
in der Klemme tete, faufte er demiel- 
ber den Krempel für $35,000 ab. Es 
it noch nicht ange her, daß ein Syn» 


dicat, hinter welchen die Rothichilds | 


fteeten, für diefes jelbe Eigenthbum 45 
Millionen Dollar bot, — aber 
Daly lachte die Herren aus! 


| Dem Auftraggeber DE war e8 | 
| fpeciell um eine Silber 
er \ M | tAun gewelen. 
Gedicht gefunden: „An Hermine“ —, ein | 
Gedicht, ſo ſchwärmeriſch 


Von dem ee 
Kupfererz = Neichthum, welcher unter 
Butte Schlummerte, hatte damal3 Nies 
mand eine Ahnung. 


entwickelte die Mine weiter, und als 


ein ungemein reiches Kupfererz yo 
Daifelbe lieferte indeß auch noch Sil— 
ber genug, um ſämmtliche Koſten für 
das Fördern und Einſchmelzen der 
ganzen Erzmaſſen zu decken; die rieſi— 
gen Kupferſchätze waren daher Rein— 
profit! 

Daly erwies ſich immer mehr als ein 
Geſchäftsgenie —J Ranges. Er kauf⸗ 
te noch benachbartes Minen-Eigenthum 
und um einen Platz zum Ein— 
ſchmelzen der Erze zu erhalten, wo es 
an Waſſer und Holz nicht gebreche, 
gründete er in einem, 25 Meilen ent— 


und hier entſtand die größte Ku— 
pfer-Anlage der Welt. Gleich ſo vie— 
len anderen Menſchenkindern jetzt und 


| damals, war Daln nicht zufrieden mit 


| den Gebühren, welche ihm die Bahnge: ! ZIME ® „m 
| für die ganze canadifche Dominion, der 


| eö immer noch viel an inniger 


Telichaft (die Mountain = Union-Bahn 
durch diefe Gegend) für den 


hin und baute einfach eine —— mit 
jener parallel laufende Bahnlinie. 


einer Bahngeſellſchaft fertig werden 
kann,“ ſagte er. Leider können nur 
Wenige 
machen. 

Die ganze Geſchichte der Anaconda⸗ 
Mine Kieſt ſich wie ein Wundermär— 
chen, und es ſei hier hervorgehoben, 
daß ſie heute ein Viertel der geſamm— 
ten Kupfer-Production der Welt lie— 


ſeine 


Gigenthum audzufus 


lein | 
on gung ihrer Vorräthe lediglich aufBonte 


Mine zu | 


| die Einwohner von Fort Garry, 





Der junge Daly | \ , ee. 
— (cbeide unmittelbar ſüdlich vom 





von dieſem Recept Gebrauch 


fert, und ihre jährliche Ausbeute dieje- 
nige aller Superiorſee -Bergwerke zu- 


ſammengenommen überſteigt! Noch im⸗ 


mer kann kein Menſch ſagen, wie viel | 


tiefer ſich das Metallerz noch in die 


Erde hinein erſtreckt, und alle Schätz⸗ 


ungen des 
Eigenthums ſind nur Muthmaßungs— 
Sache. Butte ſelbſt, heute eine Stadt 
von 50,000 Einwohnern, hat noch viele 
andere Minen, aber keine von annä⸗ 
hernd ſolcher Bedeutung. 

In ſeinem Reichthum wurde Dalhy 
nicht hartherzig. Die Bergbauer ha— 
ben unter Seinesgleichen wohl keinen 
beſſeren Freund gehabt, als Marcus 
Daly; ihm hatten ſie es zu verdanken, 
daßk ihr hoher Lohnſatz aufrecht erbal⸗ 
ten blieb. Für alle Klagen und Be⸗ 
ſchwerden hatte er offenes Ohr und 
—* Hand. Seine einzige beſondere 

Leidenſchaft war bie für ſchöne Raſſen⸗ 
pferde. Und den einzigen Mißerfolg 
in ſeinem Leben trug ihm der Verſuch 
ein, die Verlegung der Montana'er 
Staatshauptftadt von Helena nad 
Anaconda zu erzwingen! 


Das bejte Weifbrod ijt da8 „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmibt Bafing Co, 


wirklichen Werthes dieſes 


| 


Mordifhe Dampfroß-Eroberungen., 


Allmälig fcheint die fühne, vor 20 

Sahren gemadhte und damals als 
Shantaftilch geltende Borausfage eines 
unferer weſtlichen Journaliſten bezüg⸗ 
lich einer forilaufendenlleberland- und 
Uebermeer = Bahnverbindung von New 
York nah Alasfa und von da mittels 
zu erbauender Brüce über den fchmals 
iten Theil des Stillen Dceans nah Sis 
birien und durch ganz Aſiatiſch - Ruß» 
land (alfo jhlieglih Eifenbahn - Um- 
gürtung des ganzen Erdballa mit blo= 
Ber Musnahme des Mtlantifchen 
Dceans) do der Verwirklichung et: 
twas näher zu rüden. Mit der befag- 
ten Brücde hapert eS zwar noch ftarf, 
und die Ausficht, alS befondere Attracz 
tion einer folchen Riefen - Bahnlinie 
einen großartigen und bequemen Anz 
bli des Norblichtes, vom Bahnmwagen 
mit Glasdac) aus, bei der Ueberfahrt 
bon Alasfa nad Afien anpreifen zu 
fönnen, ift noch als eine ziemlich nebel: 
hafte zu bezeichnen. Doc erfteht eine 
Bahnlinie nach der andern, melde ei- 
nes Tages als Glied einer folchen ges 
waltigen Kette in Betracht fommen 
mag. 

Am meijten ijt in diefer Beziehung 
bon der neuen Trans-Sibiriſchen 


gegen hört aud der größte Theil des 


| amerifanifchen Publitums nur jehr 


wenig von den Unternehmungen auf 


| amerifanifcherSeite, welche fich Jchlie- 


lich als wichtige Glieder jenes Erbum= 
gürtungs = Syiiems3 eriveifen mögen, 
und Viele wiſſen kaum etmas von ber 


Betrieb treten joll, ehe das neue Jahr 
ganz im Zeitenmeere verraufcht iſt. 
Diefe Bahn wird Durch die große nord= | 
amerifanifche Region gehen, welche | 
durch die internationale®renzlinie, den | 


ı 49. Breitegrad nämlich, bezeichnet ift, 


und meit iiber diefe Linie hinaus. 

Die nördlichite Bahnlinie Amerikas 
ift befanntlich die White Pap- und Yu- 
fon = Bahn, welche zugleich die einzige 
in Wlasfa tft und von Stagway nad 
Mhite Pap geht. Die neue Eifenbahn 
ift beftimmt, Tchließlich einen Buntt am 
Yukon Fluß zu erreichen, und fie mag 
dann mit jener in directe Verbindung 
gebracht werden. injtweilen wird fie 
bon Port Arthur, Ont., am Superior 
Gee, nordmweitlich und theilmeife nörb- 


lich bis hinauf nad) Prince Albert ge- 


ben, die Hauptitadbt der nordmeitlichen 
canadifchen Provinz Sadfatchewan, 
two 1885 die Mifchlinge unter Füh: 
rung des berühmten Meftizen Louis 
Niel fich zum Aufjtand gegen die cana- 
diiche Negterung erhoben. 

Es iſt noch nicht lange her, daß Diele 
ganze Region eine ungeheure MWildnif 
mar, ohne eine Meile Eifenbahn, und 
der 
heutigen Stadt Winnipeg, für Erlan- 


angemwielen waren, welche auf dem Net 
River fuhren. Bi3 zur Conföderation 
der canadifchen Provinzen im Jahre 


ı 1871 war alles Land nördlich von den 


Der. Staaten bi3 nach Dem Eidmeer 
hinauf in den Händen ber von London 
aus geleiteten Hudfon Bai = Compag» 
nie. Heute vertheilen ‚jich die noch un= 
benußten Ländereien zwifchen dieſer, 
der canadiichen PBacifichahn: und ber 
canadilchen Regierung und find in 
Zomnfhip3 ausgelegt. Prince Albert 
und das, ebenfa'l3 von der neuen Bahn 
au erreichende Edmonton in Alberta 
54. 
Breitegrad) waren vor wenigen Jahren 
noch weiter nichts, als Handelspoften 
der Hudfon Bai = Gejellfichaft, die nur 


| von Fallenftelern befucht waren, und 


heute aebören fie zu den wichtigſten 
Landwirthſchafts-Centren und ſchi— 
cken Weizen erſten Ranges nach Liver— 
pool! Die neue Bahn wird nicht nur 
für gewaltige Landbau-, ſondern auch 
für ebenſolche Bergbau-⸗, Forſt- und 
Fiſcherei-Regionen die Haupt-Ver— 
kehrsader werden. Bei ihrer ſtufen— 
weiſen Weiterführung wird ſie bereits 
mehrere kleinere, völlig oder theilweiſe 
fertiggeſtellte Anſchluß -Linien vor— 
finden. Inzwiſchen dürften auch an— 
dere Entwicklungen im weiten Nord— 
weſten ihr entgegenkommen. 

Es iſt noch nicht abzuſehen, zu was 
Allem dieſe neuen nordiſchen Dampf— 
roß-Eroberungen noch führen mögen. 
Ohne Zweifel werden ſie aber nicht nur 


Verbin— 
dung gebricht, eine epochemachende Be— 


Nordweſten unſeres eigenen Landes 
von recht fühlbarem Einfluß ſein. Und 
jene weitergehende Zukunftsmuſik — 
nun, die mag auch einem Zukunfts-Or⸗ 
cheſter anvertraut werden. 


— — — 


— Der Archäologe Boß⸗ 
hard in Choexr hat bei Monthey einen 
Druidenaltar entdeckt. Dieſer ganz 
aus Marmor hergeſtellte Altar erhebt 
ſich, nach Oſten gewandt, am äußerſten 
Ende eines amphitheatraliſch aufſtei— 
gendenPlateaus, und ſcheint von Men— 
ſchenhand alſo errichtet worden zu ſein, 
damit die Volksmenge die Opferfeier 
beſſer ſehen konnte. Die Baſis iſt aus 
einer kreisförmigen Felserhöhung von 
fünf Yards Durchſchnitt und ungefähr 
64 Fuß Höhe gebilbet und ringsherum 
gepflaftert. Im Mittelpuntte erhebt 
fi) ein Dolmen als prismatifh ge- 
formter Steinblod von einem Yard 
Kubikinhalt, der den Gott Thor dar- 
ftelte; man gelangt dazu mittels einer 
Art von Treppe. Dort fprachen die 
Druiden Recht und belehrten da2 Volt, 
während fünf andere Steine von gerin⸗ 
gesem Umfange, rechis, links und auf 
der Oſtſeite ſtehend, untergeordnete 
Gottheiten darſtellten. 


— Die 2Jahre alte Ger— 
trud Küppers aus Heerdt bei Düſſel— 
dorf begab ſich nach dem Bahnhof. 
Neuß, um zum Markt na Gladbad 
zu fahren. In der Nüde des Bahn» 
dammes wurde ſie überfallen und 
durch einen Schuß in den Kopf und 
einen Schnitt in den Hals tödtlich ver= 
legt. Der That verdächtig ift ein jun- 
ger Mann Namens Schrott aus Dite- 
rath, den Eiferfucht zu dem Mord Je- 
trieben haben joll. 


l 


Ein Menschenleben gerettet. 


„he Hollnwood”, 


Asbury-Park, 


Re. 


J., den 3. Februar 1900. 


Ich las Ihre Anzeige, den Kardui-Wein betreffend, im „Baltimore American“, die einen ſo günſtigen Ein— 
druck auf mich machte, daß ich bei meinem Beſuch in Baltimore, während den Feiertagen, eine Flaſche davon für 


meine Adoptivtochter, die an weiblichen 
Behandlung, und waren ihre Schmerzen während der Monatsperiode, geradezu fürchterlich. 


Störungen litt, kaufte. 


Sie war ſchon eine 


Zeit lang unter ärztlicher 
Ich erſuchte ſie, den— 


ſelben zu probieren, und die erſte Doſis brachte ihre Menſtruation herbei. Um ihre eigenen Worte wiederzugeben: 


„Er hat mein Leben gerettet”, 


J. Wesley Croß. 


Die Tochter von Herrn Croß fühlte in ihrer ganzen Stärke, was Kardui = Wein für jie gethan, als fie 


ſagte: 


„Er hat mein Leben gerettet“. 


Unregelmäßige Menftruation dauert nie fange fort, ohne 


das fie von Ge— 


bärmutterfall, Weikfluß oder fonft einer gefährlichen Krankheit begleitet ift, die das Leben und Wohljein auf's 


Spiel feßen. 


WINE»CARDUI 


ift ein Mittel, da3 die Menftruation befördert, und, indem er den Monatsfluß reguliert, legt er das yundament 


für die Gefundheit einer Frau. 
genden, 
und eine 


freit Euch von diefer Vürde! 
Schmerzen gebraudt, 


ftechenden und niederdrüdenden Emymerzen 
vollitändige Wiederherftellung 
Grauen, fchleppen fich neun mit einer VYürde durchs Leben, die duch Frauenfranfheiten berurjacht wurde 
Manche Frauen haben, wie Frl. Ero$, den Karbui 


und find nun gefund und munter, wie jene. Berfuhen Sie d 


verſchwinden bald. 


folgt. Wünſchen Sie ſolch' 


Sein wohlthuender Einfluß macht ſich faſt unmittelbar fühlbar, denn die hefti— 
Dann 
eine 


find 
Kur ? 


die Organe 


Von 


geftärft, 
zehn 
Be: 


ie 


zung ihrer 


) sın! 


- Mein zur Sin 


den Kardui 


Alle Apotheker verkaufen $1.00=Ftafchen. Nehmen Sie ja kein Erfagmittel u 


Wegen Rath 


in Fällen, die befonderer Anweifungen bedürfen, fohreibe man, 
dies’ Advisory Department‘, The Chattanooga Medicine Co., Chattanooga, Tenn, 





Reufundlandsentthronter Zar. 


Bekanntlich hatte auch Neufundland 
feit Jahren einen ungefrönten indu— 
ftriell = politiichen Oberherrfcher, den 
man im Bolfe allgemein als „Zaren“ 
bezeichnete, und über veffen Leben und 
Laufbahn auch gar manche anglo-ame⸗ 
rikaniſche Blätter große illuſtrirte Sei— 
ten Leſeſtoff hon Zeit zu Zeit brachten. 
Das iſt kein Anderer, als der Aller— 
welts -Induſtrie-Großmogul Robert 
Gillespie Reid, eine Art canadiſche 
Ausgabe von Cecil Rhodes und in ſei— 
nem Aeußeren ein wenig an den „gro— 
ßen“ Rockefeller erinnernd. Aber auch 
Zar Reid hat gefunden, daß mit des 
Geſchickes Mächten kein ewiger Bund 
zu flechten iſt, zumal er doch nicht ganz 
ſo ſchlau war, wie manche berühmte 
amerikaniſche Großmogule ſeines Glei— 
chen, welche es grundſätzlich unterlie— 
ßen, ihre und ihrer Projecte Pufunft 
an eine beſtimmte politiſchePariei aus— 
ſchließlich zu ketten, wie Jay Gould 
einmal mit ſo erfriſchender Offenheit 
dargelegt hat. Nach den letzten Nach— 
richten iſt Reid daher ein entthronter 
Mann — ſchreckliches Schickſal! — 
wenn auch noch lange kein Bettler. Mit 
feiner Zarenherrlichteit ift e3 vielleicht 
für immer vorbei. 

Reid’3 Leben bat an romanhaften 
Character nur wenige feinesgleichen. 
Als armer SHottifcher Junge geboren 
und in die Welt hinassgegangen, ift er 
durch feinen raftlos-fühnen Unterneh- 
mungägeift in verhältnigmäßig kurzer 
Zeit zu einem der Reichjten — nach der 
Meinung Mander zu dem Reichften— 
ber Welt geworden! Und durch feine 
gewöhnliche Art, ein Geſchäft aufzu— 
bauen, erwarb er jeinen Mammon, 
fondern mit lauter jehr gewagten Spe- 
fulationen. 
ftralien, wohin er 1865 aing, tft ſehr 
wenig befannt; als er aber 1871 


Bon feinem Leben in Yu= | 


nad ı 


Amerika fam und fi in Neufundland ı 


nieberließ, Ihmwang er fich jehr bald 
einem Factor erften Ranges in allen 
Angelegenheiten der Colonie 
geradezu zum BBefiter der Neufund- 
land = Sinfein! 

Vor fünf oder Jechs 


er einen Contract zur Anlegung einer | 
a3 | 


Gifenbahn über Neufundland. D 
Miniltertum war damal3 in finanziel- 
len Schwulitäten, und Reid redete thnı 
ein, Daß es blo3 Geld verlieren föünne, 
wenn €3 die Bahn Detreibe. 
wurden ihm, vem linentbehrlichen, der 
ganze Krempel übergeben, was ihm 
auch für jede Meile der Bahn (die 63 

Meilen lang ilt) 5000 Mcres Land ein 
bradte! Dazu famen fpäter nod 
weitere, 2500 Mcres für jede Meile Ge- 
leife, fammt dem NRedt, die Bahn 50 
Ssahre lang zu betreiben, deren Werth 
heute auf zehn Millionen Doll. gefhätt 
wird. Das Alles zufammen  foftete 
dem Zaren Reid ein fnappes Milliön- 
chen. Und folder Urt waren alle Ge- 
Ichäfte diefe3 Wundermenichen, und 
theilweife noch viel befler. So erwarb 
er die Telegraphenlinie, die Poftbeför- 
derung3 = Subfidien, eine Reibe Stra= 
Benbahnen, Wafleriwerfe, Reaierungs: 
dod3 u. |. m. Kurzum, Reid hatte Neu: 
fundland in der Tafche. 

Da tamen gleich einer Götterdäm 
merung die Teßten Neufunblänter 
Wahlen, und ihr Eraebnif fuhr wie 
ein Bligftraßl in den märcdenhaften 
Bau von Reid’3 Herrlichkeit. Geine 
politifchen Tyeinde gelangten zurMacht, 
und fie machen nicht nur alle noch nicht 
endgiltig abgefhloffenen Contracte mit 
dem Tauſendſaſſa rückgängig, ſondern 
bröckeln ihm auch ſeinen anſcheinend 
ſicheren Beſitz ſo weit wie irgend mög— 
lich ab. Er ſoll gezwungen werden, 
die Telegraphenlinien an die Colonien 
zurückzugeben, auf einen großen Theil 
der rieſigen Land-Conceſſionen zu 
Gunſten von Anſiedlern zu verzichten 
und fich auch eine bedeutenbe@infchrän- 
fung feines Eifenbahn = Königreiches 
gefallen zu laſſen, obwohl in legterer 
Beziehung noch feine definitiven Pläne 
vorliegen. Und ift er nicht millig, jo 
fol ihm die GefeggebungDaumfchrau> 
ben anfegen. Der jegige Premiermini» 
ſter iſt grimmig entſchloſſen. Ex-Zar 
Reid wird jedoch „ſchlimmſtenfalls“ 
noch immer Bergwerks- und Holzmil⸗ 
lionär bleiben, alſo nicht verhungern, 
wenn ſein Magen gut bleibt. 


— Ja ſo! — Köchin (zu ihrem Mus— 
letier, der eben Abendbrot gegeſſen hat): 
„Möchteſt Du nu woll einen kleinen 
Schnaps, Willem?“ — „Nee!“ — Kö— 
chin: Aber Du trinc ihn ſonſt doch ſo 
gerne.“ — „Jawoll! Aber kleen darf 
er nich ſind!“ 


— — — e es w s — 
Ein in jeder Beziehung 2 „geilmitteh Hr du 
Erlältune ik Jayne’s Expectora 


au! 
| diefe Reitauration bi3 auf den Grund 


a ıY, hielt | 
sahren erhiel ’ 
* nothleidend umher und bettelte vergeb— 


Als er ſich in der dri-⸗ 
ten Nacht, faſt völlig an ſich verzwei-— 
felnd, durch die Straßen ſchleppte, ſah 


auf, ja AIR OBEN E 
| phy — dies ift fein Taufname — 


| da mie ein aus dem Neft gefchleudertes | 


——— —— — —e —⸗ — ⸗ — — —ñ— — — —ñ— — — — —— 


RE ülr 


mit Angabe 


der Symdtome, an „The La- 


ücheilel, 


mißmuthig, leicht erregbar, ſchreckhaft, 


ID leideſt Du an den Folgen von Kummer und Gram oder an 


— Hlaſſoſtakeit, 


da Malaria, Gedäßtnigfhwäde, Schwindel, Maitigkeit, Beißen, Kopfweh, Se- 
ſchlechts ſchwãche, Herztopſen, Zlutarmutt oder seberbeff werden, fo deile Pih mit 


| Puldeci's Nerven-Mittel und Tonic. 


eilen alle Magen:, Serben unas⸗ und Un — 
Vreis 25 Gents. — Bͤclein mit Aust 


JMagen-Tropfen. 


Keiden. 


Dieſe Mittel werden nurin der Dffice verfauft oder für 


| Kath frei frei 


en. Xelepho 


| 1619 Diversey, Ch Diversey, Chicago, I1.,& 


M oder North Nöejtern Gievated bis Diveriey, oder Glart oder Wells Str. 


Seit jäne et uud geindiid, 


Preis 25 Cenits. 


256 ertd pe r Poſt gejandt. 
ME LEBT IT DI Um DEBATTE o 


Dr. Puldjech’s Office... 


für alle Krankheiten per Brief oder Tin der I 

Sprehftunden von 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends. 

Pe. 61 bis 9 un 
‚Lake View 


Dierjtagd au Abende 
ie 9° iäloj: 


viichen Ha — und Clark Str 


tr 
Dan nebme Heli ted Elerie 


Simits Cable bis 


—— Gar Barr. — i —— wird —— ſehr mäßige Bez — naoei 


Nothtage eines reihen Mimten, 


Wenn man von reichen amerifani- 
fen Schaufpielern [pricht, die wirklich 
durch das Mimen reich geworden find, 
fo ift die Auswahl wahrlich fehr dürf- 
tig, und den Meiften ft unter diejen 
Raritäten, 
find, nur Sofeph Sefferfon geläufig 
Aber noch etiwas reicher, al er, ijt nach 
zuverläffiger Ausfunft heute Joe Mur— 
pbHy, der volfsthümliche Darfteller irs 
ländifcher Charaktere. Welche bitteren 
Kämpfe um Geld und Ruhm gerade er 
hinter fich hat, das ijt heute beinahe 
vergeiien; e3 mar aber ein richtiger 
amerifanifcher Künftlerroman. Hier 
nur ein Blättchen daraus: 


Joe Murphy Tanı, gänzlich mittzl- 
103 und ausfchließlich auf fich jelbit an= | 
geiviefen, vor etwa 54 jahren aus dem | 
‚ DOften nach Californien, und er fand | 
Verſor⸗ 
zu 


ſchließlich eine nothdürftige 
gungsſtelle in einer genen 
Sacramenio. Eines Nachts brannte 


und William Lamrence Mur: 
ſtand 


nieder, 


Küchlein. Drei Tage wanderte er 


lich um Arbeit. 


er, von des Mondes Licht beleuchtet, 


Dakır | etmas Öfänzendes auf der Straße lie- 


gen. Grit hielt er es für ein rundes 


Stüdchen Stantol, — aber ald er & | 
Smanzigdollar= | 


| zum —— 


aufhob, hatte er ein 
Goldſtück in der Hand. Es iſt ent— 
ſchuldbar genug, daß er keinen Verſuch 
machte, den Verlierer zu 


den Gliedern ein Nachtquartier kaufte. 


Am andern Morgen ſah am luß- | aderbruch (Baricocele), erfchbpi ende Ausplüfie und 
kleinen | 
Boot herumrudern, und er erfuhr, daß | 
der Knabe milde Beeren verfaufte, für | 
Raid | 
entichloffen, faufte Murphy das Boat | 


ufer einen Nungen in einem 


die er $1 da3 Quart erhielt. 
für $10, fuchte felber nach den Beeren 
und fohlug in Ddiejer Saifon einen 
Reinprofit von $70 damit heraus. 
Aber zum Millionär ift er erjt al 
Bühnenkünſtler geworden! 


In der zu Salzbrunn i. 
Sandberg 
wurde die 63jährige unverheirathete | W 


Schl. gehörigen Kolonie 


Dienſtmagd Charlotte Gube, die über 


achtzehn Jahre dort diente, erdroſſelt 


aufgefunden. Als der That dringend 
perbächtig ijt der 17Tjährige Arbeiter 
Richard Schubert verhaftet worden. 


Dr. CARL 


srauens NMaturheilanstait, 


464 BELDEN AVE., nahe Eleveland Ape., Chicago. 
Geſammtes Waſſerheilderfahren. Diätkuren, Maſſage 
u. J. w. ⸗Sommer und Binter geöffnet. 
Vroſpelte und briefl. Auskunft durch den leitena⸗ 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH. 


11fb,mife*® 


Dr. EHRLICH, 


aus Destihland, egeb 

Yirst für Augens, Ohrens, 

Naien: und SHaldleiden, Heilt Sa= 
und aubHelt nad —— und 
—— Deethode. Künftlide Auaen, Bril- 

n angepa Unterfudung und Rat} 
ins 2 s Lincola Ave, S-ıl Um 6-8 

Abds. 8-12 Dm. 


WeltieitesfMlinit: 
Rorvim.:Ede m 


ee Ave. und Didifien Gtr., 
über Rational Store, 14 Nadım. lımalj 


DR. SCHROEDER, 


Deutidher Zaynarzi, 
250 W. Division Str.. nabe ochbayın. 


ER gi ihue Don aufw. Zähne 


ne tten. Gold» u. Eilberjüdk: ig 


* I Preijen. Zufriedenheit garantirt. Sonn: 
momıja” 


fomeit fie noch im Felde | 


| fichere Seilung erzielt 


ermitteln, | 
fondern unverzüglich feinem hunarigen | 
Magen ein autes Efjen und feinen müz | 








fängt i immer mit einter 
Erfältung ati». +» 


Arend’s 
Malt Cough 


and 


— Cure.. 


15; e8 ift nicht nen? 


lin ndert jofort m t der er] 
en von Chicagoe® 


es W ie sluht von 


Familien: es ift das 
einzig echte Spe zifikum für Exkäfti ungen, 
Sn jeder arantı 
50 und S1.00 per Hafde. 
Das Ar nei Schränkchen jeder Yamilie jollte eine 
riche mittel3 enthalten. Bei allen Apes 
idere> 


rend’ s Drugstore, 
MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 


u Tall ie ga 


— 
J 


momifs® 


Bruchleidende 


alle an Ver⸗ 
imungen des 
at3,. der Beine 
edenden 


band harte es 


xt 

men Hemee. ft 8 
da3 jicherfte, begiemite, % 
dauerhafteſte, welchez T 

und Nacht ohne Schmerz en wird und eine 
DR. RoBe Ri WOLFERTZ, 
Fabrikant, 60 Fitth Av »., nabe Nandolph Str. Spes 
zialiſt für Bruche und Berwactıt gen dei 3 Höre 
pers, Auch Sp: tag? offen bi3 12 Une. — Damen 
werden von einer Dame bedient, 6 Brivat:Zimmer 


— — — — — 


Suwoche, nervöle Berfonen, 


— 85* — Sitten, pn 
tlopfen und ſchlechten Träum en, erfahren au3 Dem 
„Sugendfreund‘‘ wi een Mn und billig Gefchlechtös 
Eranfheiten, Folgen der Rugendfünden, Krampf: 


andere mart: und beinverschrende : Leiden, He 
und dauernd geheilt werden fünnen. — Ganz neues 
Seil * fahren. — Auch cin Kapitel über Berbütung 

ı großen Kinderjegen3 und deren ihlimme Folgen 
ent bü it dieſes lehrreiche Buch, deſſen neueſte Auf⸗ 
lane nah Gmpfang von 25 > Gent3 Briefinarten 
berjiegeli derjandt wırd bon der 


— KLINIK. 181 6ih Ave. New Vork, N.V. 


— — 


a — | 
für Augen, Ohren:, Wafen: und 
Hgaldleiden. Bebandelt diejelben gründlich 
und fchnelf bei mäkigen Breiien, jhnerzlos u. 
nach unüdertrefflichen nenen Methoden. Der ' 
bartnädigfte Hlajenfatarrh und Eihwer: - 
hörigrfeit wurde furirt, wo anders Werzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen Brillen. 
Unterfubung und Rath irei. 167 Dear⸗ 
born ©te., Zimmer 604, von 1- —— 
Sonntags: ioꝰ 1Vorm. - Alıgi 261 
— Qve., 8-11 Lorn., 6--8 Abende. 


Sptiter,  E ADAMS STR 


Genaue Unteriudung von Augen und Anpe vis 
son Bläjern für aße Mängel der Schkraft. Ronfulti 


aus berhgli Turer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Strg 


wesenüder ber BaftsDifice. 


N.WATRY, 
99 E. Randolpi Str. 


DD Deutiher DOptifer. 


Brillen und Ziugengläfer eine Spezialität, 
Dodata, Gameras u. buotograpb. Material 


— — — — — — — — 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
8% ADAMSSTR., Ziamer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Bullding. 
Dig Aerzte dieier Anftalt And erfahrene dentihe Sy 
jaliften und betrachten ed ald eine Ehre, ihre leinende 
itmeniden jo jnell al8 möglich von ihren Geb 
za heilen. Gie beileı gründlig unter Gare 
alle aebeimen RKranfbeiten der Männer, Franens 
leiden und Meuftruativwsftörungen ohne 2. 
zation, Hautfraufheiten, —— A vo. ei = 
befickung, verisrene Mannber 
tionen von erfier fr, male 
— — von Bräßen Krebs, Zumaren, 
—— * — uns beosı br dei» 
— wir — m 
Srrbaihon Ae werden F 
XX —— ia 9 Medızinen 
au Drei Dollars 


—— — are a 





Etablirt in 1875. 


= * —— “| 
ETW 27 V 


* 


„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 6. Februar 1901. 


E, FAIR 


State, Adams und Bearborn Str. 


Gründliche Derabjebungen, 


nm Die modernen Bleidungsfürke für 


Damen zu räumen. 


Jedes Stück repräfentirt eine Eriparnif, die viel dazu beitragen wird, jedes vorräthige Winter: 
Kleidungsftüf zu räumen, jo lange noch Hachfrage nach fchweren Sachen und Bedarf an 
guten warmen Winter-Kleidern herricht. 


SılsundSkirls | 


4.95 
3.95 
3.95 


für 


Rüde, 


für 


4.95 


aut gemadte Ghep: 
iot Blouje Suits f. 


Damen, 


m für 
17.50 
mit Seide gefütterte 
Ghepint - Suit3 für 


Daumen. 


Bercaline 
gefütterte 
Cheviot 


f. feine ganzwoll. 
Kleider:Röde 
Danıen, 
Werth. 
für Orford P aid 
Bad Promenaden: 
Röde für Damen, 
Bottom faced und geiteppt. 
aanzmollene 
Melton ClothPro— 
menaden-Röcke für 
Damen. 


10.00 für mo— 


für Boucle u. 
Kerſey Box 


2.00 
Front Coats 


für Damen. 


3.00 


leichte 
Kleider⸗ 


Damen. 


für 
fpezieller Boucle, 

Begver und 
Kerſey Bor: 


für Damen. 


für 


Front Coats 
für feine Ker— 
ſey, Melton 


1:95 
und Eopvert 


Por Front Coat3 für Da: 


men. 
Melton amd 


u 
9.75 
Covert Goat3 


für Damen, Auswahl von 
Facons. 


16. 


Damen, Eton 
Effekte. 


ür K 
derne, derſew, 


2 für moder— 
ne Velour— 
Coats für 
und Blouſe 


Damen. 
ganz 


|Damen Bor, Conts u. Automobiles 
(95 


4.95 
9.75 


Goat5 für Damen. 


3.00 


für Damen. 


1.30 


bifes und Newmarfets 


10.0 


tomobiles für Damen, 


fiir fehr feine 

fatingefiitterte 

Por Eoatz f. 
E 


7. 


men, 
aus 


für Por Bad 
Boucle Coats 
für Danıen. 


für ertra feis 
ne modiiche 
Kerſey Bor 


für lange Go: Gen 
vert Cloth 
Newmarkets 


für feine Ker— 
ſey und Co— 
vert Automo— 
für 


für Boucle, 
Kerſey und 
Melton Au: 


109.0 


Petz Räumung 
4. 


95 für Electrit Seol 
eo) Gollarettes für 
für Electric Seat 
Tab Eifeft Col: 


Damen. 
larettes für Da: 


einfah oder mit Volke 
perſiſcher Lammwolle. 


für echte 
Mar der⸗ 

Sturm-Kra⸗ 
für Damen, mit Satin 


gefüttert. 


w für periiiche 
12.75 Lamm Col: 


larette$ und 


Eturmfragen für Damen, 


10.0 


30 Zoll lang, mit Satin ge: 
füttert. 


für @leetrie 
Seal Capes 
für Damen, 


— — nn 


Chicugos gröhle Hſerle in Männer-Ochuhen, 2.1. 


Ein Boſtoner Fabrikant verkaufte uus 1,500 Paar mit großem 
Verluſt, und hier ſind ſie: 
Durchaus modern, mit den neueſten Arten Zehen, Goodyear Welt, Vorſteh-Sohlen, jedes Paar 
dauerhaft gemacht, hochfeine Schuhe, die ſich für Leute eignen, die von 85. 00 bis 84. 00 für 
ihre Schuhe zu bezahlen gewöhnt ſind; elegant, modern, dauerhaft und paſſend. 
: 2adleder: u. Batent:Salbleder: 
Schuhe für Männer. 
Teine jchwere Bor Kalbleder: 


leder: Schuhe für Männer. 


63 ijt unzweifelhaft die größte einzelne Offerte in Männer: Schuhen, 
welche wir feit langer Zeit bei einm Berfauf machten, und umfaht 
größere Werthe angefichts der hochfeinen Qualität der Waaren, die 


in diefem Sortiment enthalten jind. 


1,500 Baare, nicht mehr, zu 


— den angebenen Preiſen, und wenn Ihr ein Mann ſeid, der feine 
— Schuhe trägt und willens iſt, wenn möglich zu ſparen, 
ſo bietet ſich jetzt hier die beſte Gelegenheit — 


Stickereien. 


Weit unter ihrem Werthe erſtanden 
J Ganz außergewöhnliche Bargains. 


Cambric Stickereien, 4 Zoll breit Geachtet ſpe— 
ziell die Breite), auf Tuch von ausgezeichneter 
Qualität, zarte und fein gearbeitete Muſter; 
natürlich ſind dieſelben 

bedeutend mehr werth, 

— als wir dafür ver— 

langen, aber grade 

— wie viel mehr ſie 

werth ſind, wollen wir 

Eurem eigenen 


121e für € Etidereien, fchr feine 

2 bt Arbeit und dihte Mu 

fter, forgfältig t auf Tuh von guter 

Dualität, 10 3 nft Euch einmaN), und 
eine ganz; au e Offerte zu dem bier 
angeführten B 


ganz 
| Urtheil 
überlajien, 


Die Yard 


Meoreen Rochſtoffe. 


Damen, welde 75c und $1.00 für Mo- 
reen Skirling bezahlt Haben, follten 
dies lefen: 

Der beite und daucrhaftefte Skirting Stoff ift 
ohne SFrraae ein feiner importirter engl. jeiden: 
appretirter Moreen; er entbält alle Vortheile von 
Seide und trägt fich bedeutend beijer; die Preije 
waren feither bedeutend höher wie der für mor- 
gen angelegte. Durch einen glüdlihen Zufall 
fiderten wir uns don einem großen $mporteur 
eine ipeziele Bartie feiner Moreen, in fhiwar: 


zem und farbinem Grund, mit 25 


reihen Atlas = Streifen; Diefe 


offeriren wir Eud; jest DieYard f. 
Taſchentücher. 


Dutzend Herren-Taſchentücher 
werden mor⸗ 
gen zu einem 
ſenſationell 
niedrigen 

BVreiſe offe⸗ 
rirt; ver⸗ 
ſchiedene 
Tauſend 

Damen⸗Taſchentücher, markirt zu einem erſtaun⸗ 


Einige tauſend 


lich niedrigen Preiſe. Wir offeriren feine eins 
fache weiße hohlgeſäumte ganzleinene Herren—⸗ 
Taſchentücher, feine ganzleinene Damen⸗ Taſchen⸗ 
tücher mit handgeſtidten Initialbuchſtaben —ſo⸗ 
wie mit Spitzen beſetzte und mit fanch Eden ge⸗ 
gierte hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher, einz 
fache weiße Sheer Belfaſt Stoffe, mit Säumen 
von allen Breiten ſowohl wie in vielen anderen 
Sorten, gerade fo gut inXegture; jedes 
bei diefem Verlaufe offerirte Taſchen⸗ 
tu if ein Bargain von außergewöhn: C 
lihem Werthe, dus Etüd, 
25 das Stüd für feidene Herren:Tafchıns 
tücher mit Jnitialien; Dies ift eine gerade 
fo gute Offerte tie dic obige, da wir die Waare 
u5& am Dollar der cequlären &erftellungs- 
Ioken anlauften; biefe Eriparnik kommt Erd 
morgen in dem morgigen Berfaufspreife zu gut; 
tönnt deren Werth nit cher jeftitellen, als 
er fie gefeben habt; was" wir auch darüber 
f lönnen, meint durhaus nicht, dak damit 
ale die Vorzüge angeführt jeien; fie find 21x21 
ü, mit 143ÖBigen boblgejäumten Borders; fehr 
nn bei Hand gearbeitete Jnitielbugftaben. 


.. . 
N : 3 
Müänner:lleberzieher. 
Einer der größten, wenn nicht der größte Werth, 
weldher je im Ueberziehern für Männer oife- 
rirt wurden. Drei Wuntte auf melde wir jpe: 
ziell aufmerkſam machen. 
5—chnitt —Breis 

— Arbeit. 


Durhaus ganzwol— 


Ione dunfle Orford 
araue Stoffe, der 
populärfte Stoff im 
Handel für 1leber- 
i jieher; in jeder Re: 
f ziehung fjorgfältia 
gemacht, mit ſchwe— 
rem Italian Cloth 
Futter, Sammet: 
fragen, und Aermel 
mit modernen 
ihmalen Cuffs; 
ein dauerhafter 
Ueberzieber — 
ipezieller Preis 


‚00 


Ertra 
ipeziell. 


Gıne fünf Dollar: Note kaufte nie einen bejieren. 


Schwarzer Erepon. 
Auferordentlicher Werth. 


Schwarzer Erepon wird immer no viel verlangt, 
fpeziell wenn eine erfte Klafje Qualität gelauft wer⸗ 
den fann zu cinem Bruchtheil der früheren Preiſe. 
Glücklicherweiſe hatten wir eine Gelegenheit, uns eine 
otobe Vertie von ſchwarzen Mohair Crepons zu 
einem ſehr billigen Preiſe zu ſichern, in einem ſehr 
feinen Aſſortment von Entwürfen und populären 
Geweben, zu einem direften Verluft für die Fabrik. 
Es iſt eine wohlbelannte Thatſache, daß wir gerade 
ſo verlaufen wie wir laufen, und die heutige Offerte, 
melde von morgen an gilt, zeigt die Erfparniß, die 
mir unjeren Runden zulommen Jajjen 


können. Die Breite ik 42 Fl; — 50 


Valentines. 5* 


Breis 
Dept. 


Der Valentine-Tag iſt im Anzuge und wie in fruͤhe⸗ 
ren Jahren, ſo ſind wir auch dieſes Jahr unſtreitig 
wieder das Hauptguartier.“ Wir haben nichts 
überſehen; die Preiſe rangiren von 


te aufwärts bis 5.00 


und umfajjen alle möglihen Sorten, die man fi 
nur denken faun und die Affortiments find faltifch 
ganz unbegrenzt. Bejeht Euch die große Menge 


Südfder Spigen Balentines, 
Fancy Papier Balentines, 
Seltene mehanifde Balentines, 
Sanddemalte Yalentines, 
Prädtige Balentines in Shadteln 


und zabllofe andere, die gediegenften Produktionen 
der berporragendften Defignerd und Künftler, alle zu 
unferen anerfannt 


niedrigften Preijen. 


Schnürjchuhe für Männer. 





Zell, 


Acht hundert und 
fünfzig Dutzend 


Sandtücher, welche 8 


der Fabrifant zu 
raumen hatte. 
Wir jicherten 
uns zu einem 
fol’ niedrigen 
Brei, ihren 
Werth in Betradt 
gezogen, Daß ir 
den Gintauf als 
einen Der größten 
Handtuch-Eintäufe 
betrachten, die wir 
je machten. Es 
iind zwei Größen 
und zweit Sorten, 
wute, zuderläfjige 
geſaumte Huck 

Handtücher, Grö⸗ 
Ben 19 Bei 36 
Yeinen Hud3, in 


fie 


Größen 20 bei 40 Zoll, in Devonfhire Leinen 
arjäumten Hud Handtücher, weiße oder fanch 
Parders. Ein: der dußergewöhnlichiten Handtuch: 


Offerten, die Ahr je io 


waret anzutreffen, Aust 
allen 
der Stüd, 


en te 
er 7 IT 5 


® für 5 Vfd.⸗ 
1.15 Eimer Mun: 
gers feinſte Creamery⸗ 
Butter. 


—V— 


tofuet, 

14c per Pfund 
Praun & Fitts’ 

oder Mosleys befte But: 

terine. 


Cerealien. 
1.05 für, 3, et: 


Sad Gerejota 
oder Golden Korn be: 
ſtes Patent⸗-Mehl. 
6e für 2 Pfd.-Packet 
Uncle Jertys ge— 
rollter Hafer. 
per Badet für 
10c Biscuits aus 
ganzem u ein. 
t und 
c Steel 


fergrüßg. Gut Ha⸗ 


für 


‚ Waaren in Büchlen 


der Bũchſe f. fanc 
8: Umber Cream . 
Maine — — 
” per e 
15c afjortirte 
Suppen. 
% per Büchfe für@u: 
tela frühe Junis 


Erbfen. 
2lc per Büchfe für 
„ Ealifornijches 

Obft, in jhmerem Sy: 
rup; Auswahl dv. Bart: 
Iett‘ Birnen, Vfirfichen, 
Apritojen, Gages, Pflaus: 
men, weißen od. fhivars 
‚zen Kirchen. 


für 
engl. 


glüclich 
vahl von 


Oe 


Grocery-Bargaius. 


Fedörrle Früchte, 
Bid. für feine 


Cal. Pilaumen. 

Vid. für fanch 
10c Gal. aetrod: 
nete Pfirſiche. 


8: Pd. für fanch 
.. Cal. ganz ges 
ihälte Pfirjiche, 
‘ Vd. für fanch 
12c Galif. ausge: 
fteinte Pflaumen. 
© Vd. für fanch 
12: Cal. Eilber: 
Pflaumen. 
g: Pd. für fancn 
« California Ruby 
Pflaumen. 
23 Vfd. für fancy 
25c Cal. dirſchen 


Kaffee und Thee. 
1.00 fx 3 U. 


Old Gevern: 
ment Java und Made 


Kaffee. 
für 6 Pfund 


1.00 auten Son: 


tos Kaffee. 
für 3 Pfund 

1.00 bodfeinen 
Sample Thee. 
49€ per Pfund für 

ausgejudten, 
Garten:geiogenen Thee, 
erfte Pidings; Aus⸗ 
wahl aus. Basket-fired 
Qapan, Dolong, Eng: 
lijhb Breaffait, Young 
Spion, Gumpoinder, 
Ceylon, Indie, — 
Ceylon oder Ids 
fajhioned Aapan Three. 


Verfchiedenes. 


U, 
20e ke 
Eifig. 


fü 25 U .. 
2YIE Ficiae Cucm 
Oliven. 


ür Bintfl 
166 Sursee 


matoe Gatjup. 


ö— — — — — — — — —ñe —ñ —ñ—— 
u u — — — — —— 


Die konſervativen Franzoſen. 


In einem Pariſer Feuilleton der 
„Basl. Nachr.“ heißt es: Wie ſehr ir— 
ren ſich doch die Leüte, die uns glauben 
machen möchten, die Franzoſen ſeien 
außerordentlich neuerungsfüchtig — 
semper rerum ' novarum ceupidi, 
brüdte fi, glaube ich, der fahltöpfige 
Eroberer Galliens aus. 
ficht nach gehören die Franzofen zu den 


Meiner Ans | 


allerfönfervativften Wölfern, die e3 | 


gibt. So zähe wie in Paris hält man | 
in feiner großen Stadt der Welt am | geln beobachtet, 3. B. in der Erzielung 


Althergebrachten feft. Die unzähligen | 
Händler und Gemerbetreibenden, die 
ihr Gefchäft in den Straßen von Pa: | 


ri8 ausüben, 
Durch denjelben Ruf und durch dafjelbe 
Lärminftrument an wie zur Zeit Hein- 
rih3 IV. und rang 1. Das geht fo 
meit, daß fie jogar die Preife ihrer 
MWaaren in einer feit mehr als hundert 
Jahren abgefchafften Münze angeben: 
„deux liards la botte, un sou les 
deux bottes“, ruft die Gemüfehänd- 
lerin, und man muß jehon qut Befcheid 
willen, um den Werth eines liarıl 
zu fennen. ind felbft, wenn man ihn 
tennt, würde e3 fchwer halten, die zwei 
liards in frangöfifchem Gelde zu zah— 
len, denn das wären 23 Gentimes. Se: 
ben Sie fih die Verktehrsperhältnifie, 
bie gewerblichen und fommerziellen®e- 
pflogenheiten ffranfreichs an, und Sie 
werden erfennen, daß man überall 
zum mindelten ein paar Jahrzehnte 
hinter dem modernen Europa zurüd 
ift. 63 gibt heute noch Straßen in 
Paris, die mit Petroleumlampen le: 
leuchtet find, und als mir neulich eine 
altertHümliche Lofomotive auffiel, die 
mit riefigem Schnauben einen Perfo- 
nenzug in den Bahnhof Ichleppte, ent- 
dedte ich die Kahreszahl 1859 auf dem 
Ungethüm. Und nicht nur die fonjer: 
batioften, fondern auch die geduldig: 
ten Menfchen von der Welt find die 
Yranzofen; mas fich die Parifer ohne 
Murren gefallen lafjen, würde in Ber- 
lin einen allgemeinen Sturm der Ent- 
rüftung entfachen. Von der Eifenbahn, 
welche dem ?zremdling die eriten Be- 
meife von der Hammelnatur der Fran 
zojen liefert, will ich gar nicht reven: 
die Art, mie fich die Franzoſen, ſelbſt 
in der erften Klaffe zufammenpferchen 
laflen, ift einfach unglaublich und märe 
in Deutichland undenkbar. Im Thea- 
ter geht e3 nicht beffer. Am Sonntag 
finden in allen Barifer Theatern Nadı- 
mittagsporftellung ftattl. Wenn Sie 
nun gegen halb zwei an irgend einem 
Theater vorbeifommen, fo bemerfen 
Sie das Folgende: Auf dem Irottoir 
drängt fich eine lange Menjchentette 
und jucht fich, jo qut es geht, durch 
Mäntel und Schirme, durh Trippeln 
und Stampfen warm zu halten. Die 
Kette ijt vielleicht 15 Meter lang und 


fünden fich noch heute | 


wird von Minute zu Minute länger. 
Drei-, vierhundertDienfchen warten fo | 


aeduldig in Näafle und Kälte — auf 


mas? Darauf, daß der gnädige Herr 
Kaffirer die Güte hat, feine Kaffe zu | 


öffnen und mit dem Verfauf der Bil- 
lete zu beginnen, und darauf, daß der 
PBortier ein menschliches Rühren fpürt 


und das Eingangsthor öffnet. In den | 


Zeitungen und auf dem Theaterzettef 
jteht zu lefen, daß die Kaffe um 1 Uhr 


geöffnet wird, während der Vorhang | 
um 32 Uhr hoch gehen fol. Sekt ift es | 
halb zwei, und noch immer jtehen di: | 
Scäflein, die fo gern von der Erftür= | 
mung der Bajtille reden, jtill und ae= | 
duldig, werden naß und frieren — aber | 


kein Menſch hat ein Wort oder eine 
Bewegung der Ungeduld. Nun müfjen 
Sie nicht etwa glauben, 


daß die fo | 


rüdjihtslos Behandelten arme Teufel | 


find, 
hodh oben im Hühnerftall 
wollen. Nein, da find feine Herren in 


Tiafer angefahren fommen 


die für zehn Souß einen Plab | 
ermerbeit ı 


Neues über die Bienen. 


Mathematit und PhHfiologie ber 
Bienen bildet ben Gegenftand einer 
Abhandlung, die von Abraham Netter 
ber Barifer Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ıen eingereicht wurde. Daß fich ber 
Bau der Zellen und Honigjcheiben im 
Bienenftod nach mathematifchen Ge- 
teen vollzieht, ift längft befannt, aber 
Netter findet auch noch in anderen Ver: 
tichtungen diefer oft und mit Recht be- 
munderten Infelten mathematifche Re= 


der größtmöglichen Honigernte in mög- 
Iichft geringer Zeit, in der genauen Ver- 
theilung der Arbeiter über die Blüthen 
entjprechend der Zahl der Pflanzen von 
ein und derjelben Art, innerhalb der 
Stöde die Beftimmung der Bienen, bie 
für die Herftellung der Quftgänge zwi: 
hen den Zellen zu jorgen haben, und 
die faft ftreng der täglichen WVermeh- 
tung der Honigzellen entjprechend aus- 
gewählt find, die Verfchließung der 
Zellen mit Dedeln, die erft dann ftatt- 
findet, wenn ber darin befindliche 
Honig nicht mehr als 25 v. 9. Wafler 
enthält. 
der Bienen zeigt fich ein gewilles DBe- 
wußtſein für arithmetifche Verhält- 
niffe, für das eine Erflärung natürlich 
ſchwer beizubringen ift; jedenfalls tjt 


e3 in ähnlichem Grade vorhanden, mie | 


ber Sinn für geometrifche Verhältniffe 
beim Bau der Zellen und Honigjcheiben. 
Nicht weniger feffelnd find die Unter- 
fuchungen von Netter über die phHfiolo- 
gifchen Fähigkeiten der Bienen, unter 
denen er zunächft den Ortsjinn herbor- 
hebt. Die Begabung diefer njekten, 
nach der Honigjuche auf dem fchnelliten 
und fiherften Wege den heitmathlichen 


' Stod wieder zu erreichen, entmidelt 


ſich wahrſcheinlich durch eine ganz all- 
mähliche Erziehung. Wenn die jungen 
Bienen zum erſten Male den Stock ver— 
laſſen, ſo ſieht man ſie in Kreiſen vor 
deſſen Eingang auf- und niederfliegen, 
wobei ſie jedoch ſtets die Augen auf den 
Stock gerichtet halten. Auf dieſe Weiſe 
prägt ſich wohl das Bild der nächſten 
Umgebung ſo nachdrücklich in das Ge— 
dächtniß der kleinen Weſen ein, daß 
ſein Wiedererkennen ſpäterhin ſelbſt— 
verſtändlich wird. Die Fähigkeit, ein 
verhältnißmäßig großes Gebiet auf 
dieſe Weiſe erkunden zu können, be— 
ruht auf der Zuſammenſetzung der 
Augen aus hunderten einzelner Facet— 
ten. Durch dieſe genaue Beſichtigung 
des Stockes und ſeiner Umgebung wird 
die Rückkehr zu dieſem für die Bienen 
zu einem unwiderſtehlichen Zwang, und 
wenn man eine Biene, mit aller nöthi— 
gen Nahrung verſehen, unter eine 
Glasglocke ſetzt, ſo wird ſie fortdauernd 
nach einem Ausgange ſuchen, keine 
Speiſe anrühren und unmittelbar 
neben ihrer Nahrung Hungers ſterben, 
wenn ihr die Rückkehr zu ihrem Stock 
verſchloſſen wird. Eine weitere phyſiolo— 
giſche Nothwendigkeit, der die Bienen 
unterliegen, iſt ihr Aufenthalt im 
Freien, um Luft zu ſchöpfen. Wenn ſie 
den Stock verlaſſen, nur um draußen 
ihre Flügel zu regen, ſo geſchieht das 
nicht mit mehr freiwilliger Abſicht, als 


menn mir bei fiarfer Winterfälte auf | W 


die Straße gehen und uns dort majdhi- 
nenmäßig die Füße vertreten. Die Luft 
innerhalb des Stodes fann ji nur 


durch, deifen Eingang erneuern, und | 8 


darum mwird es für die Bienen, die zu 
Zehn big Hunderttaufenden darin zu= 
jammengedrängt find, zu einem Natur 
bedürfniß, von Zeit zu Zeit, Heine Aus: 
flüge zu unternehmen. Diefe Aus— 
einanderfegung joll hauptfählich dazu 
Dienen, vor einer Ueberfhäßung der 


geiftigen Fähigkeiten der fleinen nfet= |# 


‘rn all diefen Verrichtungen | 


ELTERN * wur — * 
A — 








Bänder. 


Ganz Seide, 
No. 5, 7 und 9, 
per Yard, 


% 


JONOQTORE 


NT 


Beildjen- 
Bouquets, 


Morgen, 
zwei 


Wie 


10,000 Baar Summilchuhe 


3u 50 Prozent der früheren Werthe. 


Aus Furcht vor den großen Preisherabfekungen des „Aubder Tiuflst.— 
Ein außerhalddes Erufts Hehender Fabrikant verkaufte uns fein ganzes fager 


und gab fein Gefhäft auf. 


1,000 Paar Sturm: u. niedrige Gummi: | 
ichube für Kinder, Größen 5 bis 19c | 
| 


10—per Paar 

850 Paar Sturm» Summiihube für | 
Mädchen, Größen 11 bis 2— ® | 
per Baar c 
1,500 Raar Sturm » Gummtichube für 
Damen, Sröpen 23 bi5 S— 3 

per Paar c | 
375 Paar \erien Gloth Gummiichuhe für | 
Damen, angebrodhene Größen, 


per Paar 


48c 


Sier find einige der außergewöhnliden WBerthe. 


600 Faar Summi-Schube für Männer, 
niedrige oder Sturm: acon, 

alle Größen, per Paar 

Eine Partie Fleece-gefütterte Gummi— 
Stiefel für Kinder, Größen 

4 bi3 7, per Paar 

Fine Rartie Gummi: Stiefel für Knaben, 
Srößen 11 bis 1, 

per Naar 

Ungefähr 250 Taar Gummi-Sttefel für 


Männer, Größen 6 bis 12, 82 48 
mr a 


per Paar 





Sakets und Capes. 
Groge Bargain:Dfferten. 
Mädchen: Jadet3— gemacht 
don ganziwoll. Govertcloth 
mit Perimut 
terinöpfen, Größen 14 bi3 
18: al: ein Pargain be: 
tradhtet zu B.0N; 
morgen zu 
räumen, zu. 


heiek 
— beſetzt 


Golf Capes jür Damen — 
gem. aus feinen zwoll. 
Golf Cloth, rings um den 
Untertheil und die Kapuze 
mit SFreanien bejegt, billig 


. 
müfien fort 83. 98 


Bleider— Aubersewöhntige 

oe Werthe. 

Einzelne Weſten für Männer, von ſchweren wol 
lenen Caſſimeres, Plaids und Cheviots gemacht, 
alle Größen, Weiten, welche regular für 30€ 
$1.50 verlauft werden—ipeztiell morgen.... 

1000. Yaar Anichojen für Knaben, in jchmeren 
ganziwollenen jhwarzen Clan Morfteds, Größen 4 
bi3 15 Jahre, ein großer Bargain, mirfien 756 
morgen zur Hälfte fort, Auswahl. .. ... 


zu 87.50, 


um jte | 


82.00 | 


Männer -Ausflattungswaaren | 


ten zu marnen und bielmehr darzuthun, | RE 


daß alle die jcheinbar 


abfichtlichen | 


' n | Handlungen nur Folgen von unabmeis= | R 
eleganten ZHlinderhüten und nach der | 
Mode gekleivete Damen, Leute, die im | 


und fünf | 


bis zehn Franken für ihren Plaß zah: | 


len. 
gefallen, daß man fie wie Schafe be- 
handelt. Endlich geht die Thür auf, 


bitten. Der Kaffirer fönnte häufig 
Unterricht in Lebensart 
Sitte von einem preußifchen. Bahn- 


Und dieje Leute laffen fih ruhig | 


lihen Bebürfniffen oder 
Einflüffen find. Dazu gehört endlich 


natürlichen | N 


aud der Sinn der Bienen für Reinlid- | : 


feit, denn menn jeden Morgen ber | 


Boden des Stodes bon den Leichen der 


| geftorbenen Bienen und den am Abend 
\ Te | getödteten Schmarogern der Wohnung, 
und die Mafle ftromt hinein, um an | , — 
der Kaſſe demüthig um ein Billet zu 


ſowie von den maſſenhaften Exkremen— 
ten geſäubert wird, ſo geſchieht dies ein— 


fach aus dem Grunde, weil die erſten 


und guter | 


Ichalterbeamten erhalten, indeilen kann | 
man do, wenn man recht manterlid) | 
ift, das gemünfchte Billet von ihm er= | 


Mit diefem Zettel jtrebt man 
dem Innern zu, fommt aber 
meit, denn vor uns erhebt fich 
Schranke, und dahinter fien die Kon= 
troleure, die ein Stüdchen von |hrem 
Billet abreißen und Xhnen dann das 
Papier zurüdgeben. Was das 
einen Zmwed hat, weiß ich nicht, ver— 
mutbe aber jehr jtarf, daß dieje Ein— 
rihtung zur Zeit Molieres praf-= 
tifhen Werth befaß und aus Pietät 
beibehalten wird... Sp unbequem, 
eng, heiß und qualvoll mie ein Pa- 
rifer Iheaterfit ift jonit nichts auf der 
Welt, und e3 ift fein Wunder, daß ‘e- 
dermann in den Zmifchenatten hin- 
außeilt, um aufzuatfmen. Und diefe 
engen Site hat man in dem neuen 
„Iheätre Francais“ genau wieder jo 
eingerichtet, wie fie früher waren. Sie 
find auch mieder mit Jchönem, mar: 
mem, rothem Sammet überzogen, auf 
dem e3 fich im Sommer jo herrlich 


halten. 


nicht 


eine | 


er I 
für | 


Bienen beim Erwaden auf dieje Hin= | 
bernifle ftoßen, fich dadurch gereizt füh- | 
len und fie aus diefem Grunde hinaus: | 


befördern. Somit dürfte Alles, mas 


der oberflächliche Beobachter ala höhere | 8 


geijtige Fähigkeiten an den Bienen be: 
mundert, auf ein angelerntes auto= 
matifched Ihun binausfommen. 
Die man Wetten gewinnt. 
Der berühmte Staatsmann James 


' For befand fich oft in argen Geldver: 


ſchwitzen läßt. Kurz, die PBarifer jind | 


außerordentlich zufrieden 
neuen Nationaltheater, 
genau fo ausfieht wie das alte, und 
da das alte vor mehr als hundert ab: 
ren gebaut worden war, jo fünnen Sie 
fich vorftellen, in welchem hoben Maße 
das „Iheätre Francais“ allen moder= 
ren Anjprücen genügt. 


— — 
— Gemüthlich. — Leutnant: „Jo— 


hann, ich kann mir nur ein einziges, 
noch größeres Kameel denken als Sie. 


mit ihrem 
weil es ganz 


legenheiten und nahm dann häufig zu | | 
Wetten feine Zuflucht, um der fatalen |} 
Ebbe in feinen Tafchen einigermaßen | 


abzuhelfen. So wettete er einft mit dem 
Herzog von Devonihire in der Weife, 
daß derjenige, dem in einer Straße 
mehr Katzen alS dem anderen fich zeia- 
ten, von lebterem hundert Pfund Ster- 
Iing zu erhalten habe. Sie mollten 
beide zugleich die Straße entlang gehen, 
der Eine auf ber rechten, der Andere 
auf der linfen Seite. „Mylord mögen 
ſich Ihre Seite wählen!“ ſchloß Fox in 
liebenswürdigſter Zuporfommenheit 
jeinen Vorfchlag. Der Herzog, den die 
Sonderbarkeit der Weite reizte, traf 
feine Entfcheidung, und die beiden Ka- 
valiere begannen alsbald ihre MWett- 
manberung. Das Ergebniß berfelben 
mar merfmürdig genug: or hatte drei- 
zehn Katen angetroffen, der Herzog zu 
feinem Aerger inbeffen nur eine einzige. 
„Run, das muß ich fagen,“ rief er in 
nicht befonder3 quier Laune aus, „Ihr 


! fteht mit dem Zufall auf denkbar beftem 


MWiffen Sie, wen?" — Burfche: „Herr | 


Zeutnant meinen fich Telbit, weil Sie 
mic zu Ihrem Burſchen gemacht 
haben!“ 


CASTORIA fisäningu inte, 
Bio Sorte, Die lhr Immer Gekauft Habt 


zuße!” „Hier ift fein Zufall,“ entgeg- 
nete For troden. „Wie jo?“ fragte 
Devonihire erftaunt, morauf or mit 
einem leichten Zuden um die Mund- 
minfel bemerfte: „Sie wählten fich die 
Scattenfeite, Mylord; die Kapen Iie- 
ben aber, jelbft bei der größten Son: 
nenbige in ber Sonne zu figen.” 


Trägt de 





Dauerhafte Hand: 
Ihubhe und 
handſchuhef. Män— 
ner, gefüttert, die 
regulaäre 30c Sorte, 
per 

Paar 


Fauſt- 


SBSeoe. 


gewebte Hoſenträ- 
ger für Männer, die 


25c Sorte, ſpeziell, 
per 
Paar 


Damen⸗Waiſts — etten 


Brilliantine Waiſts für Damen, hübſch mit 
Braid beſetzt, gut 82.00 werth— 


müſſen fort für 


Cam O’Shanters. 
Müsen (Tam 
reauläre $1.00 


Reite importirte Gamels 
N Ehanters), ale Farben 
Sorte, — fpeziel Ipnneritag, 
Auswahl 


Emaillirte Waaren. 


Unv.rgleihlihe Bargains. 


6:Quart email. Stahl | Nr. S cmaill. 
Berlin Kejjel mit ver: | Theckejjel, 


jinntem 29c 


DU, Meran By 
Stahl: 


2) 


Friſche Fiſche 
Für Donneritag und Freitag. 


Hechte, 
per Rio ........ 


Naar 
DIE 


Stahl 


24:01. emnill. Stahl 
5-Quart emaill. Milch- ud Reis— 
Kaffeetan * 
nen, 


Per, 


Suders, 
per Did 
Smelt:, ertra fpeziell, 


35 Dugend Seiden | um marın 


40 Zoll br 
ſchillernd 
Seraes, die 
Sorte, 

per 

Yard 


Rleiderfloffe— Shen 


Speziell 


Fancy ſchwor ze 
Vierola Kleider 
ſtoffe, 44 Zoll 
breit, die $1.25 


Sorte, 


Narp 
2a 


Anterzeug-Spezialitäten. 


Schwere ganzwollene Camel's Hair Hopfen 


Damen Srößen 32 bis 42, Odds um 
bon unjeren $1.50, 81.25 und 31.00 

sten, jolange »d. Vorrath reiht, Au 
Schwere wollene fließgefütterte 
Unterhoſen für Knaben, Srößen 2 
aulär zu 39 verfauit 

mitjfen fort zu 

Beite mollene Camel’ Haı 


a 


terhoſen u. Drawers und Mädchen 
Größen 24 bis 34, verkauft bis zu 


müſſen fort zu 


Porzellan: und Glaswanren. 
200 Dußend öfterreih. Rorzellan 
hübſch dekoritt, 10 ver 
su wählen 
ſpeziell per Paar....... 
Imitation geſchliff. Glas 
hübſche Muſter, 


Taſſen und Un— 
ſchiedene Muſter 


Fruchtteller, 6 
J 


de 


| Fanen Hare Krpitall Wafieraläjer, 
FREE 


| Große 





orte 


ver Stüd 


Grocerics—Provifionen. 


Ertra fpezielle Offerten. 
Wieboldts Beſt XXXxXx1I6-Unz. Jar ſtrikt rein 
Minnejota Patent Menl, | zubereiteter Senf, 
rt 8 Prd.:Sad 81.00 | morae 


— *81.98 2“ — 


Swiits Ertract ofBeef, der-Korn 
per Büchſe 


Unz. Jar 53260, 2 | 
28«0 fancy 


2 Uns.-Jat... 


VLampenzylinder, 


Swifts künſtleriſch aus 
aeführter Kalenner freii” 
mit jedem ( 
Unfer 17c 
Kaffee, 
per Pjund....... 
Ertra fanch Santos: | Lıibertv 
Peaberry Kafee, a» Biscuits 
per Pfund al 


Wieboldts 


kanulirter 3 
der, per Pfd 


Nar.) 
G 
= 


Yiberty Soda B 
Graders, Bid... DE 
Datmeal 


beite 


Uncle Jerrys 250 Qi 
Seife, 12 Stüde. Ws 
Infere berühmten Pies, | * 
die jeinften im — 
Auswahl Oi, 
Feinſte Galtforntiche 
Zwetſchen. 

per Viumd....... i 


Haidel- 


ar I9nies © 
DE | Sorn 


zen Biss 


WILLIAM SIECK, 


Wells Strasse und North Avenue. 


——— — — — — 


Zu 1z his 13 des ſtüheren Preiſes. 
Muſterſammlung eines großen Engros-Hauſes von 
Leinenen Tiſchlüchern, Sethiellen und Fanch Leinen 
für morgen, Donnerſtag. 


3c, 5e, 
9c, 130 


für gebleichte Ser— 

vietten, etwas ange— 
® Te Ä 
cr * sen Rummern, withh. 
TABLE (QYER/ 10e, 15e, 25e u. 

35e. 
196,296, 39€, 49 — 


für halb ganzaebleihte Trichtücher mit 
fgranjen, auch einige rothe, in &st und 10-4, et: 
mas anaejhumußt, werth 50e, 75e, 1.25. 


296,390, 49c, 69 — 


feine Tiihtüher und ſoge— 
nannte SKaffee-Serdietten, in feinem Damalft, 
Doppeldamait, mit Hohliaum und gejogenen 
Gden, werthb 656, 1.00, 1.50. 2.00, 


39, 89c, 1.29 — 


für feine Damaft:Tiihtücher mit Hohliaum, ix 
8:4 und 10:4 extra feiner Paare, werth 1.25, 
2.00, 3.00 


Ausgeftellt mit Preiien im unierem North Ane. 
Shaufeniter. 


reales, 63c 
‚Vı 
in Reftern, befte 124 
Onalität, 3 3 
breit, in blau, grau: 
melirt Cadet. 
* Mir zeigen in unie 
rem Echaufeniter fer: 
die 
bon 


die aräße 


und 


für Lunch-Cloths, 


und 


tige Wrappers, 
von 7 Mards 
dieſem Stoff gemacht 
ſind. das Material 
5* koſtet Ihnen nur 
HF 47e. 
Bergeht 


I St. Valentin! 


Grotze Auswahl von importirten 
Neuheiten, ſowie die neuen Crepe⸗ 
Karten don 20 bis 

Ausgeſtelt im North Ade. Schaufenſter. 


10.2 
IC, 36, 
9c — 


gezeichnete lei—⸗ 


nene Deckchen in al— 


für 


fen Großen, Formen 
und Qualitäten, 
Se. 


und 250. 


werth 
150 


4c, Yc, 136c, 19c 


Bur⸗audeden, 
Momietuch und 
lijaum, ebenfalls 
yams), MWäftebeutel 
50e un 75c. 


für größere Deden, 
Quftetdeden in 
TDamaft, mıt Fr 
Kopitilienihoner (Bilfow 
n. j. m., werth 106, 25e 


dc, Ic, 13C, 1öc- 


für feine feinene Damaft Doilies mit Hohlfaum 
pieredia und länglih, mwerth 15e, 25c, 35c 
und 50e. 

IE” Große Auswahl in Brainard und 


Armftrong, fowie Eorticeli Stidifeide. 


funcg Damen- und Herren: 
Strümpfe, L3C— 


die neueiten Muiter 


Mandichoner 
Leinen 


— 


Be Quali⸗ 
Tupfen. 


in der 
tät, in 
Streifen und Fleur 

KSübihe 
Echen 
braunem 


.. 


de Lis 


— < 
— 
”. 


- ih 2050 


dunkle auf 


ar 
6.2} 


fhmarzem, 
oder rothem Grund, 
in allen Größen, für 


Herren und Damen, 


BER” Ietit angelangt! 
WAnfer Frübjahrs-ANortiment im 
Ginghbams, Zephyrs umd 
Madras Cloth — 


100% verihiedene Muiter zu 


7c,10c, 1öc, 19e und 25: 





